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I. Das Fach Englisch am Städtischen Gymnasium Barntrup 
 
 
Das Fach Englisch am Städtischen Gymnasium Barntrup nimmt bei der Vermittlung des Leitziels der 

interkulturellen Handlungsfähigkeit eine besondere Rolle ein. Durch die Auseinandersetzung und den 

Kontakt mit fremdkulturellen Werten und Normen und der damit verbundenen Notwendigkeit zum 

Perspektivwechsel leistet der Englischunterricht einen Beitrag zur Erziehung zur Toleranz und fördert 

die Empathiefähigkeit. 

 

a. Bilingualer Sachfachunterricht am Gymnasium Barntrup 

Als Europaschule haben wir in Barntrup hinsichtlich der Sprachen ein besonderes Profil und legen 

einen erhöhten Fokus auf die Ausbildung unserer Schüler*innen im Fach Englisch. Dabei müssen sich 

die Eltern und Schüler*innen nicht bereits in Klasse 4 für einen bilingualen Schwerpunkt entscheiden. 

Stattdessen wird diese Wahl am Ende der Klasse 6 gemeinsam von Eltern, Schülerinnen und 

Lehrkräften getroffen. Unsere Erfahrung zeigt, dass dieses Vorgehen nicht nur mehr Flexibilität bietet, 

sondern auch als qualitätssichernde Maßnahme für den bilingualen Unterricht dient. 

Dadurch bedingt haben alle Schüler*innen in Klassen 5 und 6 eine zusätzliche Stunde 

Englischunterricht pro Woche („bilingual für alle“). Im zweiten Halbjahr der Klasse 6 wird eine 

bilinguale AG angeboten, in der interessierte Schüler*innen an die Besonderheiten des 

englischsprachigen Sachfachunterrichts herangeführt werden. Die AG wird abwechselnd von der 

Erdkunde- und einer Geschichtslehrkraft unterrichtet. In Klasse 6 stellt der*die Englischfachlehrer*in 

eine – nicht bindende – Empfehlung für den Besuch des bilingualen Unterrichts aus. 

 In Klasse 7 dann wird das Fach Erdkunde nicht im Klassenverband unterrichtet, sondern differenziert. 

Der englischsprachige Kurs wird mit einer zusätzlichen Wochenstunde unterrichtet, um den 

besonderen sprachlichen Herausforderungen Rechnung zu tragen. 

In Klasse 8 wird dann das Fach Geschichte in englischer Sprache unterrichtet; auch hier gibt es wieder 

eine zusätzliche Stunde und auch hier wird der Unterricht wieder differenziert und nicht im 

Klassenverband erteilt.  

In Klasse 9 werden Erdkunde und Geschichte – beide Fächer differenziert – erteilt. 

Es ist nach Schuljahresende möglich, aus dem bilingualen Unterricht auszusteigen; wer nach der Sek. I 

aussteigt, kann eine Bescheinigung der Schule über die Teilnahme bis Klasse 9 erhalten. 

Um das „bilinguale Abitur“ zu erhalten, muss auch in der gymnasialen Oberstufe bilingualer Unterricht 

besucht werden und im bilingualen Profilfach die Abiturprüfung abgelegt werden. An unserer Schule 

ist dies das Fach Geschichte. 

Um das „bilinguale Abitur“ zu erhalten, muss in der Qualifikationsphase das Fach Englisch als 

Leistungskurs belegt werden (=Erstes Abiturprüfungsfach) und das Profilfach Geschichte muss als 

drittes oder viertes Abiturprüfungsfach schriftlich belegt werden (=Klausurfach). 



4 

 

Den Abschluss des bilingualen Bildungsgangs bildet die bilinguale Abiturprüfung. Die besonderen Lern- 

und Prüfungsleistungen werden gesondert auf dem Abiturzeugnis vermerkt. Ergänzend zum 

bilingualen Abitur bietet sich für herausragende Schüler*innen der Erwerb des Certilingua-

Excellenzlabels an. Ansprechpartner sind hier Herr Tackenberg und Herr Meier. 

Wer das „bilinguale Abitur“ erwirbt, erhält damit auch attestiert, dass er/sie über Englischkenntnisse 

auf dem Niveau C1 des Europäischen Referenzrahmens für Sprachen verfügt. 

Der bilinguale Bildungsgang an unserer Schule im Überblick: 

Klasse  Stundenzahl 

5 Englischunterricht +1 Stunde 6 

6 Englischunterricht +1 Stunde 6 

7 Englischunterricht + 3 Stunden EK engl. 7 

8 Englischunterricht + 3 Stunden GE engl. 7 

9 Englischunterricht + EK engl. + Ge engl. 6 

10 Englischunterricht + EK engl. + Ge engl. 6 

E-Phase GK Englisch + GK Geschichte englisch 6 

Q-Phase LK Englisch  + GK Geschichte englisch 

 „Bilinguales Abitur 

8 

 
 

 

b. Individuelle Förderung im Fach Englisch 

Individuelle Förderung ist der Fachgruppe ein besonderes Anliegen. Außerhalb des Klassen- und LK-

/GK-Fachunterrichts gibt es in der Sekundarstufe I Förderkurse am Nachmittag, in denen 

Schüler*innen mit schwachen Leistungen in Englisch in Kleingruppen von Oberstufenschüler*innen 

unterrichtet werden, sowie Lernbüros Englisch, die von einer*m Fachlehrer*in unterrichtet werden, 

und in der Sekundarstufe II Vertiefungskurse, in denen gezielt Kompetenzen aufgebaut werden, die 

zur erfolgreichen Bewältigung der Oberstufe unerlässlich sind. 

 

Schüler*innen am Städtischen Gymnasium Barntrup können verschiedene Zertifikate erwerben. Seit 

langen Jahren wird eine vorbereitende AG für das Erreichen des Cambridge Certificate Advanced Level 

(C1) angeboten, das auch jedes Jahr von einer beträchtlichen Anzahl Schüler*innen erlangt wird. Seit 

dem Schuljahr 2015/16 wird auch ein Zertifikatskurs für den Cambridge Preliminary English Test for 

Schools (für Klasse 9) mit dem Level B1 angeboten. Seit dem Schuljahr 2015/16 dürfen wir auch mit 

dem Abitur das Certilingua-Exzellenzlabel vergeben, das besondere fremdsprachliche und 

internationale Kompetenzen bescheinigt. Zwei Kollegen betreuen die betreffenden Schüler*innen. 
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c. Grundsätze der fachmethodischen und fachdidaktischen Arbeit 

Entsprechend der Grundsätze des Schulprogramms des Städtischen Gymnasiums Barntrup fördert der 

Unterricht die aktive Teilnahme der Schüler*innen und berücksichtigt ihre individuellen Lernwege. Er 

bietet Gelegenheit zu und Unterstützung bei selbstständiger Arbeit. Gleiches gilt für die Förderung der 

Zusammenarbeit zwischen den Schüler*innen. Vorrangiges Ziel ist es, allen Schüler*innen einen 

individuellen kontinuierlichen Lernzuwachs zu ermöglichen. 

Darüber hinaus gelten für den Englischunterricht folgende fachliche Grundsätze: 

 Der Englischunterricht fördert die Schüler*innen im Aufbau von Kompetenzen in allen 

Kompetenzbereichen. Der Aufbau kommunikativer und interkultureller Kompetenz erfolgt 

integrativ in komplexen Unterrichtsvorhaben, in denen eine Vielfalt unterschiedlicher Methoden 

und Verfahren zur Bearbeitung realitätsnaher, anwendungsorientierter Aufgabenstellungen 

eingesetzt wird. 

 

 Zur Förderung interkultureller Handlungsfähigkeit werden authentische Texte und Medien 

eingesetzt, die den Schüler*innen exemplarisch vertiefte Einblicke in die Lebenswirklichkeiten 

englischsprachiger Länder vermitteln. Die Öffnung des Unterrichts (z.B. durch Kontakte mit 

unseren Partnerschulen, jährliche Besuche englischsprachiger Theateraufführungen (an unserer 

Schule und in Paderborn), Einladung von native speakers, ggf. Einsatz der assistant teacher u.a.) 

dient ebenfalls dieser Kompetenzförderung. 

 

 Unabhängig von der gewählten Form der Lernorganisation wird Englisch in allen Phasen des 
Unterrichts als Kommunikations- und Arbeitssprache verwendet. 

 

 Der Englischunterricht pflegt einen positiven, entwicklungsorientierten Umgang mit der 

individuellen sprachlichen Leistung. Diagnose und individuelle Förderung sind eng verzahnt. 

Fehler werden als Lerngelegenheiten betrachtet und bieten die Möglichkeit zu self-correction und 

wertschätzender peer correction. 

 

 Das Englischlernen ist geprägt von Transparenz und Reflexion über die Sprache und 

Sprachverwendung, um so die Basis für lebenslanges Lernen zu schaffen und die Entwicklung 

individueller Mehrsprachigkeitsprofile zu fördern. 

 

 Mündlichkeit hat im Englischunterricht einen hohen Stellenwert. Dies wird sichtbar in der 

Auswahl von Lernarrangements, die monologisches, dialogisches und multilogisches Sprechen 

fördern. 

 

d. Grundsätzliches zu den Unterrichtsvorhaben 

Die Darstellung der Unterrichtsvorhaben im schulinternen Lehrplan hat das Ziel, die im Kernlehrplan 

aufgeführten Kompetenzen abzudecken. Dies entspricht der Verpflichtung jeder Lehrkraft, die im 

Kernlehrplan beschriebenen Kompetenzen bei den Lernenden auszubilden und zu entwickeln. 
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Im Übersichtsraster der Unterrichtsvorhaben wird die für alle Lehrer*innen gemäß 

Fachkonferenzbeschluss verbindliche Verteilung der Unterrichtsvorhaben dargestellt. Das 

Übersichtsraster dient dazu, einen schnellen Überblick über die Zuordnung der Unterrichtsvorhaben 

zu den einzelnen Jahrgangsstufen sowie den im Kernlehrplan genannten Kompetenzen zu verschaffen. 

Zum Zwecke der Klarheit und Übersichtlichkeit werden an dieser Stelle schwerpunktmäßig zu 

erwerbende Kompetenzen ausgewiesen; die konkretisierten Kompetenzerwartungen finden dagegen 

erst auf der Ebene konkretisierter Unterrichtsvorhaben Berücksichtigung. Der ausgewiesene 

Zeitbedarf versteht sich als grobe Orientierungsgröße, die nach Bedarf über- oder unterschritten 

werden kann.  
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II. SEKUNDARSTUFE I: 
 

a. Vorworte zu dem schulinternen Curriculum Stufen 0, I und II 

(Jahrgänge 5-10) 
 

 
1. Grundsätze für Klassenarbeiten 

2. Sprachlernkompetenzen 

3. Sprachbewusstheit  

 

 

1. Grundsätze für Klassenarbeiten 

 
In den Jahrgängen 5 und 6 werden drei Klassenarbeiten pro Halbjahr, im Jahrgang 7 fünf 

Klassenarbeiten pro Halbjahr und in den Jahrgängen 8 bis 10 vier Klassenarbeiten pro Halbjahr 

geschrieben. Eine Klassenarbeit im Schuljahr kann durch eine andere Form der 

Leistungsüberprüfung ersetzt werden. Laut Fachkonferenzbeschluss führen wir im 1. Halbjahr 

der 6. Klasse, im 2. Halbjahr der 7. Klasse sowie im 1. Halbjahr der 10. Klasse eine mündliche 

Kommunikationsprüfung durch. Es wird angestrebt, Leistungsüberprüfungen parallel 

durchzuführen. 

 

Grundsätzlich gilt für alle Klassenarbeiten:  
- Überprüfungsformen, die für schriftliche Arbeiten eingesetzt werden, müssen bei 

verschiedenen Gelegenheiten hinreichend und rechtzeitig angewandt werden, sodass 

Schüler*innen mit ihnen vertraut sind. 

- Die Überprüfung der verschiedenen Teilkompetenzen in einer schriftlichen Arbeit kann 

isoliert oder integriert in Form von geschlossenen, halboffenen und offenen Aufgaben 

erfolgen. Dabei nimmt die Bedeutung offener Aufgabenformate kontinuierlich zu und 

überwiegt am Ende der Sekundarstufe I. 

- JEDE Klassenarbeit überprüft die Kompetenz „Schreiben“. Dazu produzieren die 

Schüler*innen einen Text. In jedem Schuljahr muss mindestens 1x HV/HSV, 1x LV und 1x 

Mediation in einer Klassenarbeit überprüft werden. (vgl. „Verbindliche Gestaltung von 
Lernleistungsüberprüfungen in der Sek. I sowie Rückmeldung an Schüler*innen“) 

 

 

2. Sprachlernkompetenzen 

 
Klasse 5-6 

 
In der Erprobungsstufe erwerben die Schüler*innen bestimmte Methoden und Strategien, um 

sich (selbständig) sprachliche Kompetenzen anzueignen, diese zu erweitern und einzuüben.  

 
Dafür gelten in allen Unterrichtsvorhaben die folgenden Grundsätze:  

 

Die Schüler*innen sollen 

- … ihre Erfahrungen mit Mehrsprachigkeit für ein gelingendes Sprachenlernen nutzen. (z. 

B. zur Erschließung neuer Vokabeln Kenntnisse anderer Sprachen, auch des Deutschen, 

nutzen.) 

- … einfache andere Formen der Wortschatzarbeit einsetzen (z.B. Kontext nutzen etc.). 

- … verschiedene Texterschließungsstile / Arten der Informationsentnahme sinnvoll und 

bewusst einsetzen (detailliertes/selektives/globales Lesen etc.).  
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- … einfache Strategien zur Nutzung digitaler Medien zum Sprachenlernen anwenden (z.B. 

Wörter nachschlagen).  

- …einfache Strategien zur Nutzung eines einfachen zweisprachigen Wörterbuchs sowie 

lexikalischer, grammatischer und methodischer Teile des Lehrwerks kennenlernen und 

nutzen.  

- … einfache Regeln des Sprachgebrauchs erschließen, verstehen, erprobend anwenden und 

ihren Gebrauch festigen (Grammatik induktiv erschließen).  

- … einfache Strategien der Dokumentation und Strukturierung inhaltlicher und sprachlicher 
Elemente eigener und fremder Texte und Medien kennen und nutzen (z.B. Absätze, 

Leserleitung etc.).  

- Feedbackinstrumente und Selbstevaluationsinstrumente kennenlernen und anwenden.  

 
Bei Unterrichtsvorhaben, in denen diese Art der Kompetenzen und Methoden besonders im 

Fokus stehen, finden sich im schulinternen Curriculum konkrete Hinweise. Insgesamt sind sie 

aber im Sinne eines Spiralcurriculums immer mitzudenken und den SchülerInnen auch bewusst 

zu machen.  

 

 
Klasse 7-8 

 
In der Mittelstufe erweitern und vertiefen die Schüler*innen bestimmte Methoden und 

Strategien, um sich (selbständig) sprachliche Kompetenzen anzueignen, diese zu erweitern und 

einzuüben.  

 

Dafür gelten in allen Unterrichtsvorhaben die folgenden Grundsätze:  

 

Die Schüler*innen nutzen 

- … grundlegende Strategien zur Nutzung digitaler Medien zum Sprachenlernen sowie zur 
Textverarbeitung und Kommunikation.  

- … grundlegende Strategien zur Nutzung  eines zweisprachigen Wörterbuchs sowie 

lexikalischer, grammatischer und methodischer Teile des Lehrwerks. 

- … grundlegende Texterschließungs- und Kompensationsstrategien sowie Stile der 

Verarbeitung von Textinformationen (detailliert, suchend bzw. selektiv, global, 

inferierend).  

- … kritischer Umgang mit digitalen Übersetzungsprogrammen. 

- … grundlegende Strategien zum produktiven Umgang mit Feedback und 

Selbstevaluationsinstrumenten. 

 
 

Klasse 9-10 

 

Die Schüler*innen können auf der Grundlage ihres bisher erreichten Mehrsprachigkeitsprofils 

ihre sprachlichen Kompetenzen weitgehend selbstständig erweitern.  

Dabei nutzen sie ein gefestigtes Repertoire grundlegender Strategien des individuellen und 

kooperativen Sprachenlernens, nämlich 

 

- … Strategien zur Nutzung digitaler Medien zum Sprachenlernen sowie zur 

Textverarbeitung und Kommunikation.  
- … Strategien zur Nutzung ein- und zweisprachiger Wörterbücher sowie der 

Lehrwerksgrammatik.  

- … Texterschließungs- und Kompensationsstrategien sowie Stile der Verarbeitung von 

Textinformationen (detailliert, suchend bzw. selektiv, global, inferierend).  
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- … einen kritischen Umgang mit digitalen Übersetzungsprogrammen.  

- … Strategien zum produktiven Umgang mit Feedback und Selbstevaluationsinstrumenten. 

 

Bei Unterrichtsvorhaben, in denen diese Art der Kompetenzen und Methoden besonders im 

Fokus stehen, finden sich im schulinternen Curriculum konkrete Hinweise. Insgesamt sind sie 

aber im Sinne eines Spiralcurriculums immer mitzudenken und den Schüler*innen auch 

bewusst zu machen.  

 
 

3. Sprachbewusstheit  

 
Klasse 5-6 

 
Die Schüler*innen können elementare Einsichten in die Struktur und den Gebrauch der 

englischen Sprache sowie ihre Kenntnisse anderer Sprachen nutzen, um einfache mündliche 

und schriftliche Kommunikationssituationen zu bewältigen.  

Sie können offenkundige Regelmäßigkeiten und Normabweichungen in den Bereichen 

Rechtschreibung, Aussprache, Intonation und Grammatik erkennen und benennen, im 
Vergleich des Englischen mit der deutschen Sprache oder anderen vertrauten Sprachen 

Ähnlichkeiten und Unterschiede erkennen und benennen, offenkundige Beziehungen 

zwischen Sprach- und Kulturphänomenen erkennen, ihren Sprachgebrauch an die 

Erfordernisse einfacher Kommunikationssituationen anpassen.  

 

Bei Unterrichtsvorhaben, in denen diese Art der Kompetenzen und Methoden besonders im 

Fokus stehen, finden sich im schulinternen Curriculum konkrete Hinweise. Insgesamt sind sie 

aber im Sinne eines Spiralcurriculums immer mitzudenken und den Schüler*innen auch 

bewusst zu machen.  

 
 

Klasse 7-8 

 
Die Schüler*innen können grundlegende Einsichten in die Struktur und den Gebrauch der 

englischen Sprache sowie ihre Kenntnisse anderer Sprachen nutzen, um vertraute mündliche 

und schriftliche, analoge und digitale Kommunikationssituationen weitgehend sicher zu 

bewältigen. Sie können grundlegende sprachliche Regelmäßigkeiten und Normabweichungen 

erkennen und beschreiben,  grundlegende Unterschiede zwischen britischem und 

amerikanischem Englisch erkennen und beschreiben, im Vergleich des Englischen mit anderen 

Sprachen Ähnlichkeiten und Unterschiede erkennen und benennen, grundlegende 
Beziehungen zwischen Sprach- und Kulturphänomenen erkennen und beschreiben, das eigene 

und fremde Kommunikationsverhalten im Hinblick auf Kommunikationserfolge und -probleme 

ansatzweise kritisch-konstruktiv reflektieren, ihren mündlichen und schriftlichen 

Sprachgebrauch den Erfordernissen vertrauter Kommunikationssituationen entsprechend 

steuern.  

 

 

Klasse 9-10 

 

Die Schüler*innen können grundlegende Einsichten in die Struktur und den Gebrauch der 
englischen Sprache sowie ihre Kenntnisse anderer Sprachen nutzen, um mündliche und 

schriftliche, analoge und digitale Kommunikationssituationen weitgehend sicher zu 

bewältigen. Sie können grundlegende sprachliche Regelmäßigkeiten, Normabweichungen und 

Varietäten erkennen und beschreiben, grundlegende Beziehungen zwischen Sprach- und 
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Kulturphänomenen erkennen und beschreiben, ihr Sprachhandeln weitgehend bedarfsgerecht 

planen, das eigene und fremde Kommunikationsverhalten im Hinblick auf 

Kommunikationserfolge und -probleme kritisch-konstruktiv reflektieren, ihren mündlichen 

und schriftlichen Sprachgebrauch den Erfordernissen der jeweiligen Kommunikationssituation 

entsprechend steuern. 

 

Bei Unterrichtsvorhaben, in denen diese Art der Kompetenzen und Methoden besonders im 

Fokus stehen, finden sich im schulinternen Curriculum konkrete Hinweise. Insgesamt sind sie 
aber im Sinne eines Spiralcurriculums immer mitzudenken und den Schüler*innen auch 

bewusst zu machen.  
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b. Thematische Übersichtsraster der Unterrichtsvorhaben in der Sekundarstufe I 

Klasse 5-6 

Klasse 5: Green Line 1 

Kapitel Unterrichtsvorhaben/ Inhalte Sprachliche Mittel 

Pick-up A: I’m from Greenwich 

Unit 1: It’s fun at home 

- Sich begrüßen  

- über Farben und Sport sprechen 

- Buchstabieren und mit Zahlen umgehen 

- Häuser beschreiben, Ort angeben 

Personalpronomen 

Vokabular zu: Tiere, Freizeit, Farben, Zahlen, Familie, 

Haus, Präpositionen, Zahlen bis 12 

Pick-up B: This is fun! 

Unit 2: I’m new at TTS 

- was Personen in ihrer Freizeit gern tun 

- was man tun darf und was nicht, was jemand 

hat  

can / can’t, don’t  

have got 

 

Unit 3: I like my busy days 

 

- über Alltagsbeschäftigungen sprechen.  

- Uhrzeit, Menschen beschreiben  

Simple present 

Unit 4: Let’s do something fun 

 

- Ausdrücke, um nach dem Weg zu fragen, eine 

Umfrage durchzuführen. 

Fragen und Antworten mit do und does  

Unit 5: Let’s go shopping 

 

- Einkaufen, Mengenangaben  

- Unterschied zwischen Dingen, die regelmäßig 

geschehen, und Dingen, die jetzt gerade 

passieren. 

Present progressive 

Klasse 6: Green Line 2 

Kapitel Unterrichtsvorhaben/ Inhalte Sprachliche Mittel 

Across cultures: Let’s discover TTS! 

Unit 1: It’s my party 

- Schulaktivitäten  

- über Geburtstagsfeste reden 

- Sagen, was erlaubt, erforderlich oder 

verboten ist  

nützliche Phrasen für eine Präsentation 

can / can’t, must / needn’t, mustn’t 

comparison of adjectives 

Unit 2: My friends and I 

 

- Freizeitaktivitäten 
- über Gefühle und über die Vergangenheit  

sprechen sowie Dinge zu beschreiben und zu 

vergleichen 

Simple past 
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Unit 3: London is amazing! 

 

- Wissen über London  

- über geplante Aktivitäten sprechen   

Going-to future 

Some/ any / every / no 

Adverbien und Vergleiche mit Adverbien 

Unit 4: Sport is good for you! 

 

- über Sport, Gesundheit und Unfälle sprechen. Present perfect 

Present perfect vs. Simple past 

Unit 5: Stay in touch 

 

- über Medien und deren Nutzung sprechen 

- Ratschläge erbitten und geben 

Adverbial clauses 

Question tags 

Modalverben: Should(n`t), could 

 

Klasse 7-8 

Klasse 7: Green Line 3 

Kapitel Unterrichtsvorhaben/ Inhalte Sprachliche Mittel 

Unit 1: Find your place 
- persönliche Neigungen und Fähigkeiten 

besprechen, die eigene Persönlichkeit 

beschreiben 

- eine Radiosendung, eine Diskussion 

verstehen und wichtige Informationen 

entnehmen 

Konditionalsätze Typ I (Wdh.) und II  

Reflexivpronomen  

Text and media smart 1: songs and poems 
- Popsongs und Gedichte verstehen und 

umschreiben, selbst verfassen 

Bildliche und wörtliche Sprache 

Vergleich, Metaphor, Reimschema 

Across cultures 1: Reacting to a new situation 
- eigene Essensgewohnheiten mit denen einer 

Gastfamilie vergleichen 

Essensgewohnheiten und -vorlieben 

Unit 2: Let’s go to Scotland 
- Sehenswürdigkeiten, Bräuche, Traditionen 

und Symbole Schottlands kennenlernen 

Verlaufsform der Vergangenheit 

Formen des Passivs (simple present, simple past, 

present perfect simple) 

Passivkonstruktionen mit by-Agenten 

Across cultures 2: Making small talk 
- Merkmale von small talk kennenlernen und 

anwenden 

Small Talk in Rollenspielen anwenden 

Unit 3: What was it like? 
- historische Ereignisse und Epochen der 

britischen Geschichte kennenlernen 

Notwendige Relativsätze (mit und ohne 

Relativpronomen) 

Stützwort one/ones 
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Text and media smart 2: On- & offline 
communication 

- E-Mails, Briefe, Textnachrichten und Karten 

verstehen 

Formeln zur Begrüßung/ Verabschiedung 

Across cultures 3: Dos and don’ts - typische Verhaltensweisen des 

englischsprachigen Raums kennenlernen 

Regeln und Verhaltensweisen, persönliche 

Erfahrungen beschreiben 

Unit 4: On the move 
- Reise- und Migrationsanlässe kennenlerne Das Präsens mit Futurbedeutung 

Modalverben mit Ersatzformen 

 

Klasse 8: Green Line 4 

Kapitel Unterrichtsvorhaben/ Inhalte Sprachliche Mittel 

Across cultures 1 - Kontraste kennenlernen und identifizieren Kontraste beschreiben, Kollokationen 

Unit 1: Living in America - Über das Schulleben, Familienleben und 

Freizeit sprechen 

gerunds 

infinitive constructions 

present perfect progressive 

Across cultures 2 - mehr über das amerikanische Schulleben 

erfahren 

Regeln und Konsequenzen, Wendungen, um einen 

Standpunkt zu äußern und zu überzeugen 

Unit 2: A nation invents itself - Die USA als Einwanderungsland indirect speech with and without backshift 

indirect speech: questions, requests, commands 

Text and media smart 1: Dealing with visuals - Mit Bildmaterial umgehen: Gemälde, Fotos, 

Cartoons, Statistiken und Karten 

Arten und Funktionen von Bildmaterial, 

Bildbeschreibung, -analyse; Statistiken und Karten 
auswerten 

Across cultures 3 - mehr über den Familienalltag in den USA 
erfahren 

Hausarbeit; in bestimmten Situationen angemessen 
reagieren 

Unit 3: City of dreams: New York - New York aus der Perspektive von 
Einheimischen und Touristen kennenlernen 

indirect speech with and without backshift 

indirect speech: questions, requests and commands 

Across cultures 4 - Unterschiede zwischen British, American und 

Canadian English sowie im Register 

kennenlernen 

Unterschiede zwischen British, American und 

Canadian English; Formeller und informeller 

Sprachgebrauch 

Unit 4: The Pacific Northwest - eine Region der USA näher kennenlernen   the use of definite and indefinite articles; conditional 

sentences type 3 

Text and media smart 2: Dealing with novels - Romanauszug: The Absolutely True Diary of a 

Part-Time Indian 

eigene Leseerfahrungen teilen; Buchcover 

beschreiben, Leseerwartungen formulieren; Zitieren; 

Buchrezension und Feedback 
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Klasse 9-10 

Klasse 9: Green Line 5 

Kapitel Unterrichtsvorhaben/ Inhalte Sprachliche Mittel 

Across Cultures: The music of the US 

 

 

- Musikgenre kennenlernen 

-  Zugänge zu Musik aus historischer 

Perspektive 

sprachliche Mittel zur Analyse von Songs 

Unit 1: California Dreaming - Californias Film- und Musikindustrie, Kultur 

und Ökonomie 

revision: gerunds 

infinitive constructions 

infinitive vs. gerunds 

revision: reflexive pronouns 

inversion 

do/does/did to add emphasis 

Text and media smart: Dealing with news reports - verschiedene Formen der Reportage 

- Identifizierung von fake news 

- Kommentare zu Reportagen 

- Leserbriefe verfassen 

Phrasen zum Ausdruck von Zustimmung und 

Ablehnung 

Phrasen zu den thematischen Schwerpunkten fake 

news, jobs in media 

Across Cultures: Australia - landeskundliches Basiswissen zu Australien 

 

sprachliche Mittel zur Auswertung von Statistiken  

Unterschiede zwischen BE und AE identifizieren 

Unit 2: G’day Australia - Reise durch Australien 

- Geschichte Australiens 

- Australiens First Nations 

sprachliche Mittel für Präsentationen und 

Reportagen 

revision: passive forms of the simple present, simple 

past and present perfect 

passive forms of the past perfect simple, going-to 

and will future 

personal passive 

make, let, have sth. done 

Text and media smart: Dealing with short stories - Verstehen und Analyse von Kurzgeschichten 

- Verfassen von Kurzgeschichten 

sprachliche Mittel zur Analyse von Texten 

Across Cultures: The language of tolerance and 

respect 

- Sprache der Toleranz und des Respekts sprachliche Mittel zum Austausch über Respekt und 

in sensiblen Sprachräumen 

Unit 3: The world of work - Jobausschreibungen 

- Verfassen von Bewerbungsschreiben und 

Lebensläufen 

sprachliche Mittel zum thematischen Schwerpunkt 

Wirtschaft und Industrie, Geschlechterstereotypen 

und Bewerbungskontext 
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- zielführendes Verhalten in 

Bewerbungssituationen 

sentence adverbs 

present participles after verbs of rest and motion 

present participles of infinitive after verbs of 
perception + object  

participle constructions in place of relative clauses 

participle constructions to express reason and time 

Text and media: Dealing with speeches - Verstehen und Analyse von Reden 

- Verfassen und Präsentieren von Reden 

sprachliche Mittel zur Analyse und zum Verfassen 

von Reden 

Klasse 10: Green Line 6 

Kapitel Unterrichtsvorhaben/ Inhalte Sprachliche Mittel 

Across Cultures: Making your voice heard - Demokratie und gesellschaftliche Teilhabe sprachliche Mittel zu politischen Systemen und 

Teilhabe 

Unit 1: Never enough?! - Konsum und Verbraucherschutz sprachliche Mittel zu Konsum, Manipulation durch 

greenwashing, 

adverbial phrases of manner and purpose 

used to  

Text and media smart: Dealing with advertising - verschiedene Werbeformate 

- Konsumentenmanipulation durch Werbung 

sprachliche Mittel zur Analyse von Werbung 

Across culture: Exploring culture in new 

dimension 

- verschiedene Zugänge zu anderen Kulturen 

und die Bewertung ihrer Erfahrungswege 

sprachliche Mittel zur Bewertung von AR und VR 

Unit 2: The digital age - digitales Zeitalter und dessen Einfluss auf uns 

(Schwerpunkte: Gaming, Zukunft der Bildung, 

social media) 

sprachliche Mittel zu Technologien und Bildung 

will-future progressive  

will-future prefect 

Text and media smart 2: Dealing with factual 
texts 

- Zusammenfassung und Analyse von 
Sachtexten 

- Verfassen von argumentativen Texten 

sprachliche Mittel zum Verfassen einer 
Zusammenfassung und argumentativen Texten 

Across Cultures: Canada - Kennenlernen von Kanada, seiner Geschichte 

und der indigenous peoples 

sprachliche Mittel zum Austausch über 

landeskundliche Aspekte von Kanada 

Unit 3: Discover Canada! - Kennenlernen von Kanada, dessen 

Geschichte, Bevölkerung, Landschaft sowie 

Umweltaspekte  

Canadian English  

synonyms and antonyms 

Text and media smart: Dealing with plays - Verständnis und Analyse von Dramentexten 

- Verfassen/ Aufführung von Dramenszenen 

sprachliche Mittel zur Analyse von Dramen 
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c. Schulinternes Curriculum: Tabellarische Übersicht 
 

SCHULINTERNES CURRICULUM ENGLISCH JAHRGANG 5 

Green Line 1 

Themen und 
Inhalte 

(Lehrwerk-

kapitel in 

Klammern) 

Kompetenzen Methoden 
(Sprachlern-

kompetenzen) 

Angaben zur Form der 
Leistungs-überprüfung/ 

Aufgabentyp 

Sonstiges 
(Verbraucherbildung, 

Berufsorientierung 
und Bezüge zum 

Medien-
kompetenzrahmen) 

 

 

 

 

 

We’re from 
Greenwich 
(Pick-up A) 

 
 

Interkulturelle kommunikative Kompetenz 
persönliche Lebensgestaltung: sich begrüßen; sich und andere vorstellen; Vorlieben 

und Abneigungen ausdrücken 

siehe Vorwort  

 
 
 

 MK: Umgang mit 

Landkarten/Stadtpläne

n; sich selbst 

aufnehmen  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Funktionale kommunikative Kompetenz 
Hörverstehen: einem Dialog folgen und Gehörtes auf einem Bild wiederfinden; einen 

Rap verstehen 

Leseverstehen: eine Fotostory verstehen 

Sprechen: role play: sich selbst und andere vorstellen; über Tiere sprechen 

Schreiben: einen Steckbrief erstellen; über Sportarten schreiben  

Wortschatz: sich begrüßen; Tiere; Sportarten; Farben, Zahlen (bis zwölf); Alphabet 

Grammatik: to be (Aussagesätze); Plural; there is/there are (Aussagesätze) 

Text- und Medienkompetenz 
Ausgangstexte: diskontinuierliche Texte (Fotostory) 

 

Zieltexte: einen Steckbrief erstellen 

Sprachbewusstheit 
siehe Vorwort  

 

 

 

 

Interkulturelle kommunikative Kompetenz 
persönliche Lebensgestaltung: Über die Familie und das eigene Zuhause berichten  

siehe Vorwort  

 
 

Empfehlung für Zieltext: 

z.B. Beschreibung des 

Traumzimmers 

MK: 

Vokabellernkarten, 
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It’s fun at 
home 

  (Unit 1) 
 
 

Funktionale kommunikative Kompetenz 

Hörverstehen: eine Familie kennenlernen; einem längeren Gespräch folgen; song 

Leseverstehen: einen Stammbaum verstehen; einem Dialog folgen; einen Erzähltext 

verstehen 

Sprechen: role play: über die eigene Familie sprechen; das eigene Zuhause 

beschreiben  

Schreiben: über die eigene Familie schreiben; sein Traumzimmer beschreiben; einen 

Dialog schreiben  
Wortschatz: Zimmer beschreiben und Gegenstände benennen; über die Familie 

sprechen; Wohnungen und Häuser beschreiben; Präpositionen; Zahlen (bis 100) 

Grammatik: to be (Verneinung, Entscheidungsfragen, Kurzantworten); s-Genitiv und 

of-Genitiv; there is/there are (Verneinung, Entscheidungsfragen, Kurzantworten); 

Possessivbegleiter  

 
 

Vokabellernapps; 

Definition Medien  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Text- und Medienkompetenz 
Ausgangstexte: narrativer Text; diskontinuierliche Texte 

 

Zieltexte: Beschreibung (Traumzimmer, Familie) 

Sprachbewusstheit 
siehe Vorwort  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

This is fun! 
(Pick-up B) 

 
 

Interkulturelle kommunikative Kompetenz 
persönliche Lebensgestaltung: über Hobbys sprechen; Fähigkeiten ausdrücken; Regeln 

aufstellen 

siehe Vorwort  

 
 
 
 

 MK: Besonderheiten 

von Kurznachrichten  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Funktionale kommunikative Kompetenz 
Hörverstehen: ein Interview verstehen  

Leseverstehen: eine Fotostory verstehen 

Sprechen: ein Interview führen; role play: über Pläne sprechen 

Schreiben: über eine*n  Mitschüler*in schreiben; eine Kurznachricht schreiben  

Wortschatz: Hobbys; Kleidung; Höflichkeitsformen 

Grammatik: can/can’t (Aussage; Verneinung; Entscheidungsfragen, Kurzantworten) 

Text- und Medienkompetenz 
Ausgangstexte: diskontinuierliche Texte (Fotostory) 

 

Zieltexte: eine Kurznachricht schreiben  
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Sprachbewusstheit 
siehe Vorwort  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

I’m new at TTS 
  (Unit 2) 

 
 

Interkulturelle kommunikative Kompetenz 
Ausbildung/Schule: Über Schule und Mitschüler*innen sprechen; sich über 

Schulregeln und Schulaktivitäten austauschen  

siehe Vorwort  

 
 
 
 

Empfehlung für Zieltext: 

z.B. Beschreibung einer 

Schule 

MK: Multimedia-Tour 

durch die TTS; 

Produktion eines 

Posters und einer 

Broschüre; 

Reflektieren der 

Smartphone-Nutzung; 

Umgang mit 

Untertiteln 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Funktionale kommunikative Kompetenz 

Hörverstehen: einen Schulrundgang machen; phonetische Unterschiede erkennen 

Leseverstehen: einem Gespräch im Klassenzimmer folgen; eine Fotostory verstehen; 

Überschriften zu einem Erzähltext verfassen 

Sprechen: role play: sich über Schule unterhalten; über eine Situation in der 

Schulmensa sprechen; einen Dialog verfassen und vorspielen 

Schreiben: eine Schule beschreiben; Regeln aufstellen 
Wortschatz: Schulgebäude und Klassenzimmer beschreiben; Schulsachen; Personen 

beschreiben 

Grammatik: der Artikel the; die Artikel a, an; have got (Aussage, Verneinung, 

Entscheidungsfragen, Kurzantworten; Imperativ; this/that/these/those 

Text- und Medienkompetenz 
Ausgangstexte: narrativer Text; diskontinuierliche Texte 

 

Zieltexte: Beschreibung einer Schule 

Sprachbewusstheit 
siehe Vorwort  

 

I like my busy 
days 

(Unit 3) 

Interkulturelle kommunikative Kompetenz 
persönliche Lebensgestaltung: Über Tagesabläufe und Gewohnheiten sprechen; 

Personen und Tiere beschreiben  

 

siehe Vorwort  Empfehlung für Zieltext: 

z.B. E-Mail (Tagesablauf) 

MK: Merkmale von E-

Mails; einen kurzen 

Filmbeitrag erstellen; 

Einsatz von Stimme 

und Körpersprache in 

Rollenspielen und 

Filmbeiträgen  

Funktionale kommunikative Kompetenz 

Hörverstehen: Song; einem narrativen Text folgen; einem Dialog die wichtigsten 

Informationen entnehmen 

Leseverstehen: eine E-Mail verstehen; einen kurzen narrativen Text verstehen; einem 

Hundetagebuch Informationen entnehmen 
Sprechen: die Uhrzeit nennen; eine Bildgeschichte nacherzählen; ein Spiel zum 
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Tagesablauf; role play: Alltagssituationen 

Schreiben: den eignen Tagesablauf festhalten; einen Textabschnitt aus der 

Perspektive einer anderen Person schreiben 

Sprachmittlung: Informationen adressatengerecht in einer E-Mail weitergeben 

Wortschatz: Uhrzeit; Gewohnheiten und Tagesabläufe; Personen und deren 

Gewohnheiten beschreiben  

Grammatik: Häufigkeitsadverbien; Satzstellung; simple present (Aussagesätze) 

Text- und Medienkompetenz 
Ausgangstexte: E-Mail; narrativer Text 

 

Zieltexte: E-Mail 

 

Sprachbewusstheit 
siehe Vorwort  

 

Let’s do 
something fun  

(Unit 4) 

Interkulturelle kommunikative Kompetenz 
persönliche Lebensgestaltung: Über Freizeitaktivitäten sprechen; Orts- und 

Wegbeschreibungen geben; sich in einer Stadt zurechtfinden  

 

siehe Vorwort  Empfehlung für Zieltext: 

z.B. Beschreibung 

ausgewählter 

Sehenswürdigkeiten in 

Greenwich  

MK: Multimedia-Tour 

durch Greenwich; 

Umgang mit 

Stadtplänen   

Funktionale kommunikative Kompetenz 

Hör(seh)verstehen: Informationen über Greenwich verstehen; den Alltag eines 

Stadtbauernhof-Mitarbeiters kennenlernen; Sehenswürdigkeiten in Greenwich 

entdecken 

Leseverstehen: Pläne und Absprachen verstehen; Auskünfte über einen Ort 

verstehen; eine Wegbeschreibung auf einem Stadtplan nachvollziehen; einen 

narrativen Text in Stichworten zusammenfassen 
Sprechen: sich über Freizeitaktivitäten unterhalten; role play: sich mit Freunden 

verabreden; Informationen erfragen und Auskunft geben; eine Wegbeschreibung 

geben;  

Schreiben: FAQ zum eigenen Wohnort schreiben; Textüberschriften verfassen 

Sprachmittlung: Fragen zu einer englischen Broschüre auf Deutsch beantworten 

Wortschatz: Freizeitaktivitäten; Ortsbeschreibungen; nach dem Weg fragen und 

Wegbeschreibungen geben   

Grammatik: Entscheidungsfragen und Kurzantworten mit do/does; Verneinung mit 

don’t /doesn’t; Objektpronomen; Fragen mit Fragewörtern und do/does 
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Text- und Medienkompetenz 
Ausgangstexte: diskontinuierliche Texte; dialogische Texte; narrativer Text  

 

Zieltexte: FAQ 

Sprachbewusstheit 
siehe Vorwort  

 

Let’s go 
shopping 
(Unit 5) 

 

 

 

Interkulturelle kommunikative Kompetenz 
persönliche Lebensgestaltung: Einkaufsgespräche führen; Mengenangaben machen; 

Ereignisse beschreiben  

 

siehe Vorwort  Empfehlung für Zieltext: 

z.B. Chat (selling things 

at the flea market) 

MK: Chat; 

Telefongespräche und 

Sprachnachrichten 

VB: Einkaufsgespräche: 

Preise  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Funktionale kommunikative Kompetenz 

Hörverstehen: ein Telefonat verstehen 

Leseverstehen: eine Einkaufstour durch Greenwich verstehen; einem 

Handlungsstrang folgen; Fragen zu einem Dialog beantworten; einem narrativen Text 

die Hauptinformationen entnehmen 
Sprechen: role play: Einkaufen; ein Telefonat führen; role play: auf dem Flohmarkt 

Schreiben: mit jemandem chatten; eine Geschichte nacherzählen 

Sprachmittlung: Informationen aus einem Chat weitergeben 

Wortschatz: Preise; Gefühle  

Grammatik: present progressive; Mengenwörter 

Text- und Medienkompetenz 
Ausgangstexte: dialogische Texte; narrative Texte 

 

Zieltexte: Chat; Nacherzählung 

 

Sprachbewusstheit 
siehe Vorwort  
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SCHULINTERNES CURRICULUM ENGLISCH JAHRGANG 6 
Green Line 2 

Themen und 
Inhalte 

(Lehrwerk-

kapitel in 

Klammern) 

Kompetenzen Methoden 
(Sprachlern-

kompetenzen) 

Angaben zur Form der 
Leistungsüberprüfung/ 

Aufgabentyp 

Sonstiges 
(Verbraucherbildung, 

Berufsorientierung 
und Bezüge zum 

Medien-
kompetenzrahmen) 

Schuljahresbegleitend wird im zweiten Halbjahr als häusliche Arbeit eine obligatorische Lektüre mit zu bearbeitenden Begleitmaterialien und einer anschließenden 
Leistungsüberprüfung gelesen. 

 
 

 

 

 

 

 

 

Across 
cultures 1 

 
 

Interkulturelle kommunikative Kompetenz 
Ausbildung/Schule: Die Unterschiede des britischen und deutschen 

Schulalltags kennenlernen 

siehe Vorwort  
 
 
 

 MK: eine 
Präsentation halten; 

Produktion eines 

Flyers 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Funktionale kommunikative Kompetenz 
Hörverstehen: 

Informationen über eine britische Schule verstehen; eine neue Mitschüler*in 

in einem Gespräch kennenlernen 

Sprechen: 

über Schule sprechen 

Wortschatz: 

Unterrichtsfächer; Schultag 

Lese- und Schreibkompetenz: 

einen Flyer über einen Schulclub erstellen 

Text- und Medienkompetenz 
Ausgangstexte: diskontinuierliche Texte 

 

Zieltexte: einen Flyer erstellen 

Sprachbewusstheit 
siehe Vorwort 
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It’s my party  
(Unit 1) 

 
 

Interkulturelle kommunikative Kompetenz 
persönliche Lebensgestaltung: Über Geburtstage und andere Feste sprechen 

und schreiben (Vergleich verschiedener Länder) 

siehe Vorwort  

 
 
 
 

Empfehlung für 

Zieltext: eine 

Einladung verfassen 
oder eine 

beantworten 

MK: eine Einladung 

gestalten; Kontakte 

in sozialen 
Netzwerken 

reflektieren 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Funktionale kommunikative Kompetenz 
Hör(seh)verstehen: 
Unterhaltungen auf einer Party folgen; Song; eine Pyjamaparty erleben 

Leseverstehen: 

Ideen auf einer Website verstehen; einen narrativen Text verstehen 
Sprechen: 
über geeignete Geschenke diskutieren; eine Partyszene beschreiben 

Wortschatz: 

verschiedene Party und Partyaktivitäten benennen; Datum, über Gefühle 

sprechen 

Sprachmittlung: ein Spiel auf Deutsch erklären 

Grammatik: 
Modalverben can/can’t, must/needn’t/mustn’t; Lebewesen und Gegenstände 

beschreiben und vergleichen: adjectives and their superlative and comparative 

forms 

Lese- und Schreibkompetenz: 

Rezept oder eine Spielanleitung schreiben; einen besonderen Tag 

beschreiben; eine Einladung schreiben und beantworten 

 

Text- und Medienkompetenz 
Ausgangstexte: narrativer Text; Rezepte 

 

Zieltexte: Einladung; Rezept; Spielanleitung 

Sprachbewusstheit 
siehe Vorwort  

 

My friends 
and I (Unit 2) 

Interkulturelle kommunikative Kompetenz 
persönliche Lebensgestaltung: Über besondere Aktivitäten und Orte sprechen 

und schreiben 

 

siehe Vorwort  Empfehlung für 

Zieltext: z.B. einen 

(Reise-)Bericht 

schreiben 

MK: 

Persönlichkeitsrecht

e 
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Funktionale kommunikative Kompetenz 
Hörverstehen: 
kurze Gespräche über Jahrbuchfotos verstehen; phonetische Unterschiede 

erkennen; eine längere Erzählung verstehen 

Leseverstehen: 

einen Jahrbuchtext verstehen, eine puzzle story entschlüsseln; einen 
Reisebericht verstehen; ein längeres Gespräch verstehen 

Sprechen: 

über die Vergangenheit sprechen; das Ende einer Geschichte erfinden 

Schreiben: 

einen Bericht schreiben 

Wortschatz: 

Gefühle beschreiben; besondere Ereignisse; einen Text interessant gestalten 

Grammatik: 

simple past (Entscheidungsfragen, Kurzantworten, Verneinung, Fragen) 

Text- und Medienkompetenz 
Ausgangstexte: Flyer; dialogische Texte; narrative Texte; (Umgang mit) 

Wörterbucheinträge 
 

Zieltexte: Reisebericht 

 

Sprachbewusstheit 
siehe Vorwort  

 

 

London is 
amazing! 
(Unit 3) 

 

Interkulturelle kommunikative Kompetenz 
Teilhabe am gesellschaftlichen Leben: Die britische Hauptstadt und ihre 

Besonderheiten kennenlernen 

siehe Vorwort  Empfehlung für die 

Form der 

Leistungsüberprüfung: 

Mündliche 

Präsentation eines 

Reiseplans für London 

MK: Umgang mit 

Stadt- und U-

Bahnplänen, 

Orientierung auf 

Webseiten/ 

Internetrecherche, 

Reflexion der 
Verwendung von 

Funktionale kommunikative Kompetenz 
Hör(seh)verstehen: 
einer Diskussion folgen; eine Auskunft verstehen; einer Führung durch  den 
Tower folgen; ein Ausflug in die Großstadt 
Leseverstehen: 
eine Unterhaltung über Pläne verstehen; eine Fotostory verstehen; einer 
Reisewebsite Informationen entnehmen; einen narrativen Text verstehen 
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 Sprechen: 

Vorlieben benennen und begründen; Pläne erraten; Wege mit öffentlichen 

Verkehrsmitteln erklären; eine Sightseeing Tour durch London planen 
Wortschatz: 

Orte beschreiben; Verkehrsmittel benutzen 
Schreiben: 
einen besonderen Ort beschreiben; einen narrativen Text zusammenfassen; 

die Geschichte eines Gegenstandes erzählen 

Grammatik: 

future with going to; Zusammensetzungen mit some/any/every/no; Adverbien 

und Vergleiche mit Adverbien 

Smartphones auf 

Reisen 

Text- und Medienkompetenz 
Ausgangstexte: narrative Texte; diskontinuierliche Texte; Internettexte 

 

Zieltexte: Texte über Gegenstände und ihren Ursprung; Ortsbeschreibungen  

 

Sprachbewusstheit 
siehe Vorwort  

 
 

 

 

 
Sport is good 

for you! 
(Unit 4) 

 
 

Interkulturelle kommunikative Kompetenz 
persönliche Lebensgestaltung: Über Sport und Gesundheit sprechen (popular 

sports in Britain, London Marathon) 

siehe Vorwort  

 
 
 
 

Empfehlung für 

Zieltext: z.B.: Bericht 
über ein besonderes 

Ereignis verfassen 

MK: einen 

Radiobeitrag 
aufnehmen, die Rolle 

von Selfies 

reflektieren, eine 

word cloud erstellen 

 

 

 

 

 

 

 

Funktionale kommunikative Kompetenz 
Hörverstehen: 
Auszüge aus Live-Übertagungen im Radio verstehen, einem 

Gespräch über Sport folgen, einem Radiobeitrag Informationen 

entnehmen 

Leseverstehen: 

Gesprächen Informationen über Erfahrungen mit Sport 

entnehmen; einem Interview wesentliche Informationen 

entnehmen; eine Geschichte verstehen 

Sprechen: 
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Erfahrungen von Personen erfragen; ein Interview führen; einen 

Radiobeitrag erstellen 

Sprachmittlung: 

einen Steckbrief auf Deutsch erstellen 
Wortschatz: 
Sport, beim Arzt, gesprochene Sprache 

Grammatik: 

present perfect (auch Kontrastierung zum simple past) 

Schreiben: 

ein Skript erstellen 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 Text- und Medienkompetenz 
Ausgangstexte: narrative Texte; Interview;  

 

Zieltexte: Radiobericht; Interview (Dialog) 

Sprachbewusstheit 
siehe Vorwort  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Stay in touch 
 (Unit 5) 
 
 

Interkulturelle kommunikative Kompetenz 
persönliche Lebensgestaltung: Über Medien und deren Nutzung sprechen 

 

siehe Vorwort  

 
 
 
 

Empfehlung für 

Zieltext: Ratschlag als 

Forumsbeitrag 

formulieren 

MK: 

Kameraeinstellungen 

als filmisches Mittel, 

die eigene 

Mediennutzung und 

Vor- und Nachteile 

von Medien 

reflektieren, 

zielführende 

Nutzung von 
Medien; 

Cyberbullying 

 

 

Funktionale kommunikative Kompetenz 
Hörverstehen: 
Umfrageergebnisse verstehen und strukturiert erfassen 

Leseverstehen: 

Beiträge von Leser:innen und Reaktionen darauf verstehen; einem Gespräch 

über die Nutzung des Internets folgen; einen narrativen Text 

Hauptinformationen entnehmen 

Sprechen: 

eine Filmszene besprechen; anderen über Geschehnisse berichten  

Schreiben:  
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die eigene Mediennutzung und Vor- und Nachteile von Medien reflektieren; 

ein Poster mit Ratschlägen erstellen; Forumsbeitrag verfassen 

Wortschatz: 
Medien; Vor- und Nachteile beschreiben; Ratschläge erbitten und erteilen; 

Kollokationen 

Grammatik: 

adverbial clauses; question tags; Modalverben: should(n‘t), could 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Text- und Medienkompetenz 
Ausgangstexte: Forenbeiträge; narrative Texte 

 

Zieltexte: Ratschläge formulieren (Forumsbeitrag); Regelposter zur digitalen 

Mediennutzung 

 

Sprachbewusstheit 
siehe Vorwort  

 

 

 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

Goodbye 
Greenwich 
 (Unit 6) 
 
 

Interkulturelle kommunikative Kompetenz 
Teilhabe am gesellschaftlichen Leben:  die British Isles kennenlernen 

siehe Vorwort  

 
 
 
 

Empfehlung für 

Zieltext: Postkarte 

oder Tagebucheintrag 

MK: filmische Mittel 

zur 

Spannungserzeugun
g, eine 

Reiseverbindung 

recherchieren, 

Quellenangaben, 

Internetrecherche; 

VB: eine 

Reiseverbindung 

recherchieren 

 

 

 

 

 

 

 

Funktionale kommunikative Kompetenz 
Hörverstehen: 

Kernaussagen über Orte verstehen; einem Dialog über eine bevorstehende 

Reise folgen; Durchsagen verstehen 

Leseverstehen: 
ein Gespräch über Zukünftiges verstehen; Gedicht; einer Website 

Informationen entnehmen; eine Abenteuergeschichte verstehen 

Sprechen: 

im Reisebüro; Vorschläge machen 

Schreiben:  

ein Gedicht verfassen; eine Fortsetzung einer Filmsequenz verfassen; eine 

Postkarte/ Tagebucheintrag verfassen 

Wortschatz: 

Orte und Landschaften; Reisen 
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Grammatik: 

will future (Kontrastierung zu going to-future), conditional sentences type 1 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Text- und Medienkompetenz 
Ausgangstexte: Gedicht; narrative Texte; Internettexte 

 

Zieltexte: Gedicht; Filmsequenzfortführung; Postkarte; Tagebucheintrag 
 

Sprachbewusstheit 
siehe Vorwort  

 
 

SCHULINTERNES CURRICULUM ENGLISCH JAHRGANG 7 
Green Line 3 

Themen und 
Inhalte 

(Lehrwerk-
kapitel in 

Klammern) 

Kompetenzen Methoden 
(Sprachlern-

kompetenzen) 

Angaben zur Form der 
Leistungs-

überprüfung/ 
Aufgabentyp 

Sonstiges 
(Verbraucherbildung
, Berufsorientierung 

und Bezüge zum 
Medien-

kompetenzrahmen) 

 

 

 

 

 

 

 

 

Interkulturelle kommunikative Kompetenz 
Ausbildung/Schule: English sayings 

siehe Vorwort  

 
 
 
 

Empfehlung für 

Zieltext: Email mit 

Ratschlägen 

MK: Radio interview 

aufnehmen (MK4); 

einen 

Persönlichkeitstest 

erstellen 

 

 

 

Funktionale kommunikative Kompetenz 
Hörverstehen: 

eine Radiosendung verstehen, eine Familiendiskussion verstehen, einen 

Popsong verstehen, Reimwörter erkennen; 

Sprechen: 

über persönliche Neigungen und Fähigkeiten sprechen, role play: an einem 
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Find your 
place 

(Unit 1) 
 

 
 

Video-Chat teilnehmen, einen Kompromiss finden, auf schwierige Situationen 

reagieren, eine Filmsequenz nachspielen 

Wortschatz: 
Wortfelder über sich selbst sprechen, seine Stärken identifizieren, themes in a 

story, characters in a film, useful phrases, different interests and personalities, 

compromising; 

Grammatik:  

conditional clauses type 1 (revision), conditional clauses type 2; reflexive 

pronouns 

Lese- und Schreibkompetenz: 

Wunschvorstellungen ausdrücken; das Ende einer Geschichte schreiben, ein 

Gedicht umschreiben; eine Filmsequenz nachspielen 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Text- und Medienkompetenz 
Sachverhalte gemäß vorgegebenen Textsorten darstellen (u. a. 
Personenbeschreibungen, inhaltliche Zusammenfassungen, Stellungnahmen 

mit 

Begründung; in persönlichen Stellungnahmen (u. a. Leserbriefen, E-Mails) ihre 

Meinungen, Hoffnungen und Einstellungen darlegen; einfache Formen des 

kreativen 

Schreibens einsetzen (u. a. Texte ergänzen, eine Figur in einer kurzen 

Erzählung 

umgestalten) 

Sprachbewusstheit 
siehe Vorwort  

 

 

 

 

 

 

 

 
 

Interkulturelle kommunikative Kompetenz 
persönliche Lebensgestaltung: Scotland and the UK, Scotland’s anthems 

 

siehe Vorwort  

 
 
 
 

Empfehlung für 

Zieltext: Verfassen 

einer Geschichte zu 

einem Bild 

MK: Kritieren eines 

persuavive texts 

identifizieren und 

einen solchen 

verfassen; einen 

Wissenswettbewerb 
erstellen; 

Funktionale kommunikative Kompetenz 
Hör(seh)verstehen: 
eine Radiosendung verstehen 

Leseverstehen: 
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Let’s go to 
Scotland! 
(Unit 2) 

 
 

wichtige Textmerkmale identifizieren, den Höhepunkt einer Geschichte 

erkennen und bewerten 
Sprechen: 
Über Sehenswürdigkeiten in Deutschland informieren, ein Interview mit 

einem Reporter durchführen, über Informationsquellen sprechen 

Sprachmittlung:  
eine schottische Legende nacherzählen 

Lese- und Schreibkompetenz: 

über Sehenswürdigkeiten schreiben, einen überzeugenden Text schreiben, 

eine Episode in einer Geschichte ergänzen, eine Filmszene verfassen 

fakultativ: ein 

Reiseprospekt bzw. 

einen Reiseblog 
erstellen 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Text- und Medienkompetenz 
Kriterien eines persuasive texts identifizieren und einen solchen verfassen; 

einen 

Wissenswettbewerb erstellen; 

fakultativ: ein Reiseprospekt bzw. einen Reiseblog erstellen 

Sprachbewusstheit 
siehe Vorwort  

 

What was it 
like ? 

 (Unit 3) 

Interkulturelle kommunikative Kompetenz 
persönliche Lebensgestaltung: History of Scotland and the UK 

 

siehe Vorwort  Empfehlung für 

Zieltext: z.B. Writing 

about a person from 

history 

MK: Kriterien eines 

informative texts 

identifizieren und 

einen solchen 
verfassen 

Fakultativ: einen 

historischen Gallery 

Walk 

erstellen 

 

Funktionale kommunikative Kompetenz 
Hörverstehen: 
eine Stadtführung verstehen, eine Unterhaltung über einen Aktionsplan 

verstehen 

Leseverstehen: 

Hauptinformationen eines Textes in einer Bildunterschrift erfassen, zeitliche 
Strukturierungsmerkmale eines Textes erkennen 

Sprechen: 

über vergangene Zeiten sprechen, über die eigene Reaktion auf hypothetische 

Situationen spekulieren, ein persönliches Erlebnis beschreiben 

Schreiben: 

eine Bildergeschichte versprachlichen 
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Wortschatz: 

Wortfelder useful phrases: talking about the past; important periods in a 

country’s history; presenting facts and figures 
Sprachmittlung:  

Zuschauerkommentare zu einem Spielfilm zusammenfassen 

Grammatik: 

past perfect; conditional clauses type 3 

Text- und Medienkompetenz 
Sachverhalte gemäß vorgegebenen Textsorten darstellen (u. a. 

Personenbeschreibungen, inhaltliche Zusammenfassungen, Stellungnahmen 

mit Begründung); einfache Formen des kreativen Schreibens einsetzen (u. a. 

Texte ergänzen, eine Figur in einer kurzen Erzählung umgestalten) 

Sprachbewusstheit 
siehe Vorwort  

 

 

On the move 
 (Unit 4) 

Interkulturelle kommunikative Kompetenz 
Ausbildung/Schule: Die Unterschiede des britischen und deutschen 

Schulalltags kennenlernen 

siehe Vorwort  

 
 
 
 

Empfehlung für 

Zieltext: z.B. einen 

Reisebericht schreiben 

MK: Durchsagen an 

einem Flughafen 

wiedergeben, einen 
podcast/ 

Radiobeitrag zum 

Thema 

„Reisen“ z.B. mit 

audacity kriterien-

geleitet erstellen und 

evaluieren 

 

 

 

 

 

 

 

Funktionale kommunikative Kompetenz 
Hörverstehen: 

Gefühle in einem Lied 

erkennen, Merkmale eines Hörtextes erkennen, die Spannung erzeugen, 
Filmgenres kennen 

lernen, Informationen über Charaktere sammeln und vergleichen 

Sprechen: 

über Gründe für das Reisen und 

Reisepläne sprechen, ein Interview mit einem 

Filmstar durchführen, über lustige / unangenehme Urlaubserfahrungen 

sprechen 

Schreiben: 

über eigene Reiseerlebnisse berichten, einen Plan für die Fortsetzung einer 

Erzählung erstellen 
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Wortschatz: 

Unterrichtsfächer; Schultag 

Lese- und Schreibkompetenz: 
einem Text Informationen über die Charaktere übernehmen, sich in die Lage 

eines Charakters versetzen, aus einer Textstelle Rückschlüsse ziehen (reading 

between the lines) 

Sprachmittlung:   

einen Sachartikel auf Englisch zusammenfassen 

Grammatik: 

indirect speech; asking for information/ advice/clarification 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Text- und Medienkompetenz 
Sachverhalte gemäß vorgegebenen Textsorten darstellen (u. a. 

Personenbeschreibungen, inhaltliche Zusammenfassungen, Stellungnahmen 

mit Begründung); in persönlichen Stellungnahmen (u. a. Leserbriefen, E-Mails) 
ihre Meinungen, Hoffnungen und Einstellungen darlegen; einfache Formen 

des kreativen Schreibens einsetzen (u. a. Texte ergänzen, eine Figur in einer 

kurzen Erzählung umgestalten) 

Sprachbewusstheit 
siehe Vorwort  



32 

 

SCHULINTERNES CURRICULUM ENGLISCH JAHRGANG 8 
Green Line 4 

Themen und 
Inhalte 

(Lehrwerk-

kapitel in 

Klammern) 

Kompetenzen Methoden 
(Sprachlern-

kompetenzen) 

Angaben zur Form der 
Leistungs-

überprüfung/ 
Aufgabentyp 

Sonstiges 
(Verbraucherbildung
, Berufsorientierung 

und Bezüge zum 
Medien-

kompetenzrahmen) 

 

 

 

 

 

 

 
 

 

 

Across 
cultures 1 

 
 

Interkulturelle kommunikative Kompetenz 
Teilhabe am gesellschaftlichen Leben: Kontraste kennenlernen und 

identifizieren 

siehe Vorwort  

 
 
 
 

Empfehlung für 

Zieltext: 

Fotobeschreibung  

 

 

 

 
 

 

 

 

MK: Werkzeuge zum 

Umrechnen von 

Einheiten kennen 

und verwenden; eine 

text-und 

bildgestützte 

Präsentation halten; 
Karten zur 

Orientierung und 

Reiseplanung nutzen 

 

 

 

Funktionale kommunikative Kompetenz 
Leseverstehen: kurze Sachtexte verstehen; Chateinträge lesen und bewerten 

Sprechen: Kontraste identifizieren und beschreiben  

Schreiben: Fotos beschreiben; Bildunterschriften formulieren; eine Region 

beschreiben   
Wortschatz: Kontraste beschreiben; Kollokationen  

 

Text- und Medienkompetenz 
Ausgangstexte: kurze Sachtexte; Chateinträge; diskontinuierliche Texte 

 

Zieltexte: Beschreibung (Fotos; Region) 

Sprachbewusstheit 
siehe Vorwort  

 

 

 

 

Interkulturelle kommunikative Kompetenz 
persönliche Lebensgestaltung: Über das Schulleben, Familienleben und 

Freizeit sprechen  

siehe Vorwort  

 
 

Empfehlung für 

Zieltext: E-Mail mit 

Ratschlägen  

MK: eine 

Internetrecherche 

durchführen; in 
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Living in 
America  
(Unit 1) 

 
 

Funktionale kommunikative Kompetenz 
Hörverstehen: einen Vortrag verstehen; einem Gespräch über American 

football Details entnehmen; einer Diskussion wichtige Informationen 

entnehmen 

Hörsehverstehen: die Persönlichkeit der Charaktere und ihre Rolle im Film 

beschreiben 

Leseverstehen: in Chatnachrichten geäußerte Gedanken vergleichen; einem 

narrativen Text die Hauptinformationen entnehmen; einem Gespräch folgen; 

einen narrativen Text verstehen und Abschnitten Überschriften zuordnen 

Sprechen: Fragen über das Leben in den USA formulieren; über Eindrücke 
sprechen; Vorlieben und Abneigungen äußern; ein Bild beschreiben und 

analysieren; über Zugehörigkeit sprechen; über Feste und Feiertage sprechen; 

Role play; einen Konflikt lösen 

Schreiben: eine Chatnachricht verfassen; Gedanken formulieren; eine E-Mail 

schreiben und darin Ratschläge geben; beschreiben, wofür man dankbar ist; 

eine Geschichte umschreiben; einen Beitrag für das Jahrbuch schreiben  

Sprachmittlung: Erfahrungen in einem Blogeintrag auf Deutsch 

zusammenfassen  

Wortschatz: Das Leben Jugendlicher in den USA; American English vs. British 

English; Bilder beschreiben und analysieren; Kompromisse finden; Was eine 
Person attraktiv macht 

Grammatik: gerunds; infinitive constructions; present perfect progressive  

 

 
 

Hinblick auf AE/BE 

mit Wörterbüchern 

arbeiten; Seiten für 

ein Jahrbuch 

gestalten und Texte 

schreiben  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Text- und Medienkompetenz 
Ausgangstexte: narrative Texte; Chatnachrichten; Vortrag; Diskussion  

 

Zieltexte: Chatnachrichten; E-Mail; narrative Texte; Jahrbuchbeitrag 

Sprachbewusstheit 
siehe Vorwort 
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Across 
cultures 2 

 
 

Interkulturelle kommunikative Kompetenz 
Ausbildung/Schule: mehr über das amerikanische Schulleben erfahren  

siehe Vorwort  

 
 
 
 

  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Funktionale kommunikative Kompetenz 
Hörsehverstehen: einer Filmsequenz wesentliche Informationen über eine 

Schule entnehmen; unpassendes Verhalten identifizieren  

Sprechen: über die Regeln an der eigenen Schule sprechen; die Gründe für 

Schulregeln erklären; Role play: in einem Dialog jemanden überzeugen  

Schreiben: die eigene Meinung begründen  

Wortschatz: Regeln und Konsequenzen; Wendungen, um einen Standpunkt zu 

äußern und zu überzeugen 

Text- und Medienkompetenz 
Ausgangstexte:  

 

Zieltexte:  

Sprachbewusstheit 
siehe Vorwort 

 

 

 

 

 

 

 

 

A nation 
invents itself  

(Unit 2) 
 
 

Interkulturelle kommunikative Kompetenz 
Teilhabe am gesellschaftlichen Leben: Die USA als Einwanderungsland  

siehe Vorwort  

 
 
 

Empfehlung für 

Zieltext: 

Zusammenfassung 

MK: mit gezielt 

ausgewähltem 

Bildmaterial eine 

Fotocollage 

anfertigen; 

Bildrecherche; eine 

Internetrecherche 

durchführen; die 
Rechtschreib- und 

Grammatikprüfung 

anwenden; die 

Funktionale kommunikative Kompetenz 
Hörverstehen: eine Radiosendung verstehen; den Inhalt einer Unterhaltung 

zusammenfassen 

Hörsehverstehen: Einwanderung: Die Konzepte melting pot und salad bowl 

verstehen  

Leseverstehen: Kurze Sachtexte über die amerikanische Geschichte verstehen; 

einen Dialog über die Herkunft einer Familie verstehen; einen Sachtext über 

Kommunikationswege verstehen; eine Webseite über das Leben der Amish 

verstehen; einem Tagebucheintrag folgen  
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Sprechen: über das moderne Amerika sprechen; über Migrationsanlässe und 

die Gefühlslage von Migranten sprechen; Rechercheergebnisse über Native 

Americans präsentieren; über deutsche und amerikanische Erfindungen 

sprechen; ein Interview führen; Hot seat: einen Charakter zu dessen Gefühlen 

befragen  

Schreiben: einen Brief verfassen; eine Bildgeschichte schreiben; einen 

Sachtext zusammenfassen; die Bedeutung einer Erfindung begründen; einen 

Bericht schreiben; die Fortsetzung eines Tagebuchs schreiben   

Sprachmittlung: Informationen eines englischen Sachtextes anhand von 

Fragen auf Deutsch wiedergeben 
Wortschatz: das moderne Amerika beschreiben; eine Zusammenfassung 

erstellen; Wortfamilien   

Grammatik: past perfect simple; adverbial clauses; non-defining relative 

clauses  

 

Kommentarfunktion 

nutzen, um 

Feedback zu geben   

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Text- und Medienkompetenz 
Ausgangstexte: Sachtexte; Tagebucheintrag  

 

Zieltexte: Brief; Bildgeschichte, Zusammenfassung; Bericht; Tagebucheintrag  

Sprachbewusstheit 
siehe Vorwort  

 

 

 

 

 

 

Across 
cultures 3 

 
 

Interkulturelle kommunikative Kompetenz 
Teilhabe am gesellschaftlichen Leben: mehr über den Familienalltag in den 

USA erfahren  

siehe Vorwort  

 
 
 
 

  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Funktionale kommunikative Kompetenz 
Hörsehverstehen: den Alltag zweier Familien vergleichen  

Sprechen: über Pflichten und Regeln zuhause sprechen; Role play: Zu Besuch 

bei der Familie eines Freundes  

Schreiben: in einem Chat über Gemeinsamkeiten und Unterschiede berichten   

Wortschatz: Hausarbeit; in bestimmten Situationen angemessen reagieren   
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Text- und Medienkompetenz 
Ausgangstexte:  

 

Zieltexte: Chateintrag  

 

 

 

Sprachbewusstheit 
siehe Vorwort  

 

 

 

 

 
 

 

 

 

 

 

City of 
dreams: New 

York 
(Unit 3) 

 
 

Interkulturelle kommunikative Kompetenz 
Teilhabe am gesellschaftlichen Leben: New York aus der Perspektive von 

Einheimischen und Touristen kennenlernen  

siehe Vorwort  

 
 
 
 

Empfehlung für 

Zieltext:  

MK: eine 

Internetrecherche 

für eine Webseite 

zusammenfassen; 
Zeitzonen 

recherchieren; 

Mithilfe digitaler 

Karten einen 

Eindruck von einer 

Stadt gewinnen; eine 

Audiotour erstellen; 

einen Podcast 

anfertigen  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Funktionale kommunikative Kompetenz 
Hörverstehen: die Wirkung des Songs Empire State of Mind untersuchen; 

einen Dialog verstehen; Unterschiede zwischen British und American English 
heraushören; ein Interview verstehen  

Hörsehverstehen: Unterschiede im Verhalten von Einheimischen und 

Touristen identifizieren 

Leseverstehen: einem Chat Reisepläne entnehmen; einen narrativen Text 

scannen; Personen anhand ihrer Äußerungen beschreiben; eine graphic novel 

zusammenfassen  

Sprechen: über Eindrücke einer Großstadt sprechen; Informationen für eine 

Stadtführung vertonen; Role play: ein Gespräch im Taxi; Spekulationen zum 

Inhalt eines Textes anstellen; einen Podcast erstellen 

Schreiben: interessante Fakten für eine Webseite zusammentragen; die 
Fortsetzung einer lustigen Geschichte schreiben; das eigene Leben mit dem 

einer anderen Person vergleichen; einen Plan für die Fortsetzung einer 

graphic novel erstellen; einen kurzen biografischen Text schreiben  

Sprachmittlung: Spezifische Informationen einer Stadtführung auf Deutsch 

wiedergeben  

Wortschatz: Effekte von stilistischen Elementen in einer graphic novel 

beschreiben; Wendungen zum Führen von Interviews 

Grammatik: indirect speech without backshift; indirect speech with backshift: 

statements; indirect speech: questions, requests and commands 
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Text- und Medienkompetenz 
Ausgangstexte: narrative Texte; diskontinuierliche Texte (graphic novel), Song; 

Interview 

 

Zieltexte: narrative Texte; diskontinuierliche Texte (graphic novel); Biografie; 

Podcast 

 

 

 

 

 

 

Sprachbewusstheit 
siehe Vorwort 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

 

Across 
cultures 4 

 
 

Interkulturelle kommunikative Kompetenz 
Teilhabe am gesellschaftlichen Leben: Unterschiede zwischen British, 

American und Canadian English sowie im Register kennenlernen  

siehe Vorwort  

 
 
 
 

  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Funktionale kommunikative Kompetenz 
Hörsehverstehen: Unterschiede zwischen British, American und Canadian 

English herausarbeiten; die Bedeutung verschiedener Sprachebenen kennen  

Sprechen: Anwenden der unterschiedlichen Aussprache  

Schreiben: einen Dialog auf einer anderen Sprachebene umschreiben  

Wortschatz: Unterschiede zwischen British, American und Canadian English; 

formeller und informeller Sprachgebrauch 
 

Text- und Medienkompetenz 
Ausgangstexte:  

 

Zieltexte: Chateintrag  

Sprachbewusstheit 
siehe Vorwort  

 

 

 

 

Interkulturelle kommunikative Kompetenz 
Teilhabe am gesellschaftlichen Leben: eine Region der USA näher 

kennenlernen   

siehe Vorwort 2 

 
 

Empfehlung für 

Zieltext: 

MK: eine Webseite 

erstellen; eine 

Internetrecherche 
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The Pacific 
Northwest 

(Unit 4) 
 
 

Funktionale kommunikative Kompetenz 
Hörverstehen: den Bericht eines Fremdenführers verstehen; einem Notruf 

wichtige Details entnehmen; einer Diskussion folgen 

Hörsehverstehen: Stadt- und Landleben vergleichen  

Leseverstehen: in einem Gespräch geäußerte Einstellungen vergleichen; einen 

Blogeintrag zusammenfassen; U.a. die Bedeutung von Tierauffangstationen 

aus einem Romanauszug herausarbeiten 

Sprechen: über Aspekte des Stadt- und Landlebens sprechen; eine kurze 

Umfrage machen; einen Kurzvortrag über den Beitrag von Nationalparks zum 

Umweltschutz halten; Für und Wider debattieren 
Schreiben: einen Text für eine Webseite schreiben; einen Prospekt mit 

nützlichen Tipps erstellen; einen argumentativen Eintrag für ein Webforum 

schreiben; einen Blogeintrag auf Grundlage eines Romanauszugs erstellen; 

einen Flyer oder eine Website für eine Spendenaktion erstellen; von einem 

Missverständnis berichten  

Sprachmittlung: Informationen aus einem Prospekt ins Englische übertragen  

Wortschatz: eine Umfrage machen; false friends; argumentieren 

Grammatik: the use of definite and indefinite articles; conditional sentences 

type 3 

 
 

Argumentativer Text; 

Erlebnisbericht 

durchführen; 

Nutzung von 

Smartphones als 

Hilfsmittel; einen 

Prospekt erstellen; 

Übersetzungstools 

bewerten; eine 

Debatte aufnehmen 

und den eigenen 

Vortrag bewerten 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Text- und Medienkompetenz 
Ausgangstexte: Blogeintrag; narrative Texte; Bericht  

 
Zieltexte: Blogeintrag; argumentative Texte; Bericht; Flyer/Website; Prospekt 

Sprachbewusstheit 
siehe Vorwort 3 
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SCHULINTERNES CURRICULUM ENGLISCH JAHRGANG 9 
Green Line 5 

Themen und 
Inhalte 

(Lehrwerk-

kapitel in 
Klammern) 

Kompetenzen Methoden 
(Sprachlern-

kompetenzen) 

Angaben zur Form der 
Leistungs-

überprüfung/ 
Aufgabentyp 

Sonstiges 
(Verbraucherbildung
, Berufsorientierung 

und Bezüge zum 
Medien-

kompetenzrahmen) 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

Across 
cultures 1 

 
 

Interkulturelle kommunikative Kompetenz 
Teilhabe am gesellschaftlichen Leben: Musikgenres kennenlernen und etwas 

darüber erfahren, wie sich der Zugang von Menschen zur Musik über die Zeit 

verändert hat  

siehe Vorwort  

 
 
 

 MK: eine 

Multimedia-

präsentation halten; 

Innovationen in der 

Musikindustrie 

recherchieren  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Funktionale kommunikative Kompetenz 
Leseverstehen: kurze Sachtexte verstehen 

Sprechen: über Musikgeschmack sprechen; einen artist und einen song 

präsentieren  

Schreiben: einen Sachtext schreiben; einen Tagebucheintrag schreiben 

Wortschatz: Wörter und Phrasen zum Sprechen über und Analysieren von 

Liedern  
 

Text- und Medienkompetenz 
Ausgangstexte: Sachtexte 

 

Zieltexte: Sachtexte, Tagebucheintrag 

Sprachbewusstheit 
siehe Vorwort  

 

 

 

 

Interkulturelle kommunikative Kompetenz 
Teilhabe am gesellschaftlichen Leben: Kaliforniens Filmindustrie, Kultur und 

Wirtschaft kennenlernen  

siehe Vorwort  

 
 

Empfehlung für 

Zieltext:  

Charakterisierung  

MK: passende Fotos 

online finden; die 

Vor- und Nachteile 
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California 
Dreaming 

(Unit 1) 
 
 

Funktionale kommunikative Kompetenz 
Hörverstehen: die Details einer Unterhaltung zwischen Möchtegern-

Schauspieler*innen verstehen; verstehen, wie man eine Gruppenpräsentation 

strukturiert und hält  

Hörsehverstehen: Filmcharaktere und die Art und Weise, wie sie aufeinander 

auf der Leinwand reagieren, beschreiben; die Merkmale von teen comedy 

erkennen  

Leseverstehen: unterschiedliche Erfahrungen in einem Blogeintrag 

identifizieren; die Hauptaspekte in einem autobiografischen Text verstehen; 

die Vor- und Nachteile verschiedener Jobs identifizieren; einen narrativen 
Text in Abschnitte einteilen, Überschriften finden und Abschnitte 

zusammenfassen 

Sprechen: ein Foto beschreiben; die Botschaft von Zitaten diskutieren; 

erklären, warum es jemand (nicht) in der Filmindustrie schaffen würde; eine 

amerikanische reality show präsentieren und die Vor- und Nachteile von 

Talentshows diskutieren; eine Gruppenpräsentation halten; über die Vor- und 

Nachteile darüber reden, berühmt zu werden  

Schreiben: eine Sprech- oder Gedankenblase schreiben, die zu einem Foto 

passt; ein Filmreview schreiben; die Bedeutung eines Ereignisses oder einer 

Erfindung zusammenfassen; einem Text Betonung verleihen; eine 
Charakterisierung schreiben 

Sprachmittlung: Carl Laemmles Einfluss auf die amerikanische Filmindustrie in 

einem post auf Grundlage eines deutschen Artikels wiedergeben  

Wortschatz: Wörter und Phrasen, um über Kalifornien zu sprechen; Wörter 

und Phrasen, um Filmcharaktere und die Art und Weise, wie sie aufeinander 

reagieren, zu analysieren; Arbeiten in Kalifornien   

Grammatik: Revision: gerunds; infinitive constructions; infinitive vs gerund; 

Revision: reflexive pronouns; inversion; do/does/did to add emphasis 

 
 

von reality shows als 

Möglichkeit sein 

Talent unter Beweis 

zu stellen 

diskutieren; ein 

Handout erstellen; 

celebrity 

photographers mit 

paparazzi 

vergleichen 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Text- und Medienkompetenz 
Ausgangstexte: Blogeintrag; Autobiografie; narrative Texte 

 
Zieltexte: Filmreview; Charakterisierung; Zusammenfassung 
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Sprachbewusstheit 
siehe Vorwort  

 

 

 

 
 

 

 

Across 
cultures 2 

 
 

Interkulturelle kommunikative Kompetenz 
Teilhabe am gesellschaftlichen Leben: grundlegende Fakten über Australiens 

Bevölkerung, Klima, Sprache etc. lernen  

siehe Vorwort  

 
 
 
 

 MK: passende Fotos 

online finden; eine 

Karte benutzen; die 
Wahrheit über 

Mythen 

recherchieren; ein 

(Video) Tutorial über 

Australien machen 

und präsentieren  

 

 

Funktionale kommunikative Kompetenz 
Hörverstehen: eine Unterhaltung über die Unterschiede zwischen 

australischem und britischem Englisch zusammenfassen  

Leseverstehen: eine Infografik verstehen; Mythen über Australien korrigieren  

Sprechen: ein (Video) Tutorial über Australien machen und präsentieren 

Schreiben: Statistiken beschreiben; über Mythen in Deutschland schreiben 

und diese korrigieren 

Sprachmittlung: Informationen über Australien auf Grundlage eines 

deutschen Artikels verifizieren 

Wortschatz: Wörter und Phrasen, um über charts zu sprechen; Unterschiede 

zwischen britischem und australischem Englisch 
 

Text- und Medienkompetenz 
Ausgangstexte: diskontinuierliche Texte 

 

Zieltexte: (Video)Tutorial 

Sprachbewusstheit 
siehe Vorwort  

 

 

 

 
 

 

 

 

Interkulturelle kommunikative Kompetenz 
Teilhabe am gesellschaftlichen Leben: etwas über das Reisen in Australien, 

seine Geschichte und First Nations people lernen  

siehe Vorwort  

 
 
 
 

Empfehlung für 

Zieltext:  itinerary 

 

MK: passende Fotos 

für einen 

bestimmten Texttyp 
auswählen; 

Informationen 

recherchieren; eine 

voice message 

Funktionale kommunikative Kompetenz 
Hörverstehen: die Hauptaspekte in einem Interview identifizieren; die 

wesentlichen Aspekte in einem radio news report verstehen 

Hörsehverstehen: Historische Ereignisse verstehen 
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G’day 
Australia 
(Unit 2) 

 
 

Leseverstehen: Gefahren und Sicherheitsratschläge in einem narrativen Text 

identifizieren; eine Unterhaltung darüber verstehen, wie die Vorfahren von 

bestimmten Leuten nach Australien gekommen sind; auf Grundlage eines 

Interviews etwas über die Kulturen der First Nations herausfinden; die 

wesentlichen Aspekte in einer Rede verstehen; zwei points of view 

vergleichen  

Sprechen: über erste Eindrücke auf der Grundlage von Fotos sprechen; 

Rechercheergebnisse als Teil einer Präsentation zusammenfassen; zwei 

verschiedene Arten zu lernen vergleichen: boarding schools und online 

learning; das Genre re-enactment kommentieren; Role play: ein radio news 

report; eine Diskussion zwischen Charakteren vorspielen 

Schreiben: Nachrichtenüberschriften formulieren; einen 

Reiseplan/Reisebericht erstellen; einen Dialog zwischen zwei bedeutenden 

Figuren in Australiens Geschichte schreiben; eine Charakterisierung schreiben; 

eine Textnachricht schreiben 

Sprachmittlung: eine voice message auf Grundlage von Informationen aus 

einem englischen Blog aufnehmen; einen news report basierend auf 

deutschen news reports erstellen  

Wortschatz: Wörter und Phrasen, um über Australien zu sprechen; Wörter 

und Phrasen für Präsentationen; Wörter und Phrasen für radio news reports  
Grammatik: Revision: passive forms of the simple present, simple past, present 

perfect simple; passive forms of the past perfect simple, going-to and will 

future; personal passive; make, let, have sth done 

aufnehmen; einen 

news report 

aufnehmen; eine 

text message 

schreiben 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Text- und Medienkompetenz 
Ausgangstexte: narrative Texte; Interview; Rede; radio news report, 

Blogeintrag 

 

Zieltexte: itinerary, Dialog; Charakterisierung; Textnachricht, news report, 

voice message, text message 

Sprachbewusstheit 
siehe Vorwort  
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Across 
cultures 3 

 
 

Interkulturelle kommunikative Kompetenz 
Teilhabe am gesellschaftlichen Leben: etwas über die Sprache der Toleranz 

und des Respekts lernen   

siehe Vorwort 

 
 
 
 

  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Funktionale kommunikative Kompetenz 
Hörverstehen: die Botschaft eines Liedes verstehen; Respektlosigkeit 

erkennen und darauf hinweisen 

Hörsehverstehen: über Toleranz und Respekt unter Freunden reflektieren 

Sprechen: darüber diskutieren, woher Einstellungen kommen; Toleranz zeigen 
Schreiben: einen Cartoon analysieren; ein film script schreiben; eine Szene 

mithilfe eines storyboard erschaffen 

Wortschatz: Wörter und Phrasen, um über Toleranz/Intoleranz zu sprechen; 

auf intolerante Kommentare reagieren; in heiklen Situationen reagieren  

Text- und Medienkompetenz 
Ausgangstexte: diskontinuierliche Texte (Cartoon); film script;  

 

Zieltexte:  

Sprachbewusstheit 
siehe Vorwort 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

 

 

 

 

Interkulturelle kommunikative Kompetenz 
Berufsorientierung: lernen, wo man Stellenanzeigen finden kann, wie man 

eine Bewerbungsemail und einen Lebenslauf schreibt und wie man einen 

guten Eindruck im Bewerbungsgespräch macht 

siehe Vorwort  

 
 
 

Empfehlung für 

Zieltext: 

Bewerbungsemail  

 

MK: Stellenanzeigen 

finden; über die 

Wirksamkeit von 

Stellenanzeigen 

reflektieren; ein 

careers quiz 

bewerten 
 

BO: sich mit 

Stellenanzeigen 

auseinandersetzen; 

eine Bewerbungs-

Funktionale kommunikative Kompetenz 
Hörverstehen: ein Gespräch über Ferienjobs und Genderklischees verstehen 

Hörsehverstehen: die Vor- und Nachteile von Ferien-/Teilzeitjobs verstehen; 

die Gründe dafür verstehen, dass man einen bestimmten Traumjob hat; 

Kriterien für ein erfolgreiches Bewerbungsgespräch identifizieren; ein Video 
als Teil einer Bewerbung produzieren 

Leseverstehen: in statements ausgedrückte Vor- und Nachteile 

zusammenfassen; Stellenanzeigen verstehen; einen Lebenslauf und seine 



44 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

 

 

The world of 
work 

(Unit 3) 

 
 

Struktur verstehen; eine Bewerbungsemail verstehen; die wesentlichen 

Aspekte in einer Rede verstehen; in kurzen Berichten zum Ausdruck gebrachte 

positive und negative Erfahrungen zusammenfassen; die Entwicklung eines 

Unternehmens umreißen 

Sprechen: über Arbeitserfahrungen sprechen; Jobvorlieben ausdrücken; 

Genderstereotype diskutieren; Role play: ein Interview nachspielen; eine 

Unterhaltung zwischen einem Jungen und seinen Eltern in einem Rollenspiel 

präsentieren 

Schreiben: erklären, in welchem Bereich man (nicht) arbeiten möchte; eine 

Liste mit Tipps und Ratschlägen für das Verfassen eines Lebenslaufs 
zusammenstellen; einen Lebenslauf schreiben; eine Bewerbungsemail 

schreiben; ehrenamtliche Tätigkeiten, die man macht oder gerne machen 

würde, beschreiben; einen Cartoon beschreiben und analysieren; eine 

Charakterisierung schreiben; einen Artikel für eine Zeitschrift schreiben  

Sprachmittlung: eine Präsentation über die Arbeitsbedingungen von Kindern 

in der Elfenbeinküste auf Grundlage eines englischen Artikels halten 

Wortschatz: Merkmale eines guten Jobs; Bereiche des Handels und des 

Gewerbes; Wörter und Phrasen, um über Genderstereotype zu sprechen; was 

Arbeitgeber erwarten und was Bewerbern tun sollen; Wörter und Phrasen, 

um sich selbst zu beschreiben; Wörter und Phrasen, um über soziales 
Engagement zu sprechen; Wörter und Phrasen für ein Bewerbungsgespräch 

Grammatik: sentence adverbs; present participles after verbs of rest and 

motion; present participle or infinitive after verbs of perception + object; 

participle constructions in place of relative clauses; participle constructions to 

express reason and time 

email sowie einen 

Lebenslauf 

schreiben; sich mit 

Bewerbungsge-

sprächen 

auseinandersetzen   

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Text- und Medienkompetenz 
Ausgangstexte: Stellenanzeige; Lebenslauf, Bewerbungsemail; Rede; Bericht; 

narrativer Text; diskontinuierliche Texte (Cartoon) 

 

Zieltexte: Lebenslauf; Bewerbungsemail; Charakterisierung; Artikel 

Sprachbewusstheit 
siehe Vorwort  
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SCHULINTERNES CURRICULUM ENGLISCH JAHRGANG 10 
Green Line 6  

Für Klasse 10 ist zu beachten, dass die jeweils für den Jahrgang gültigen Vorgaben für ZP10 in den Unterricht integriert werden. 

Themen und 
Inhalte 

(Lehrwerkkapi

tel in 

Klammern) 

Kompetenzen Methoden 
(Sprachlernkompet

enzen) 

Angaben zur Form der 
Leistungsüberprüfung

/ Aufgabentyp 

Sonstiges 
(Verbraucherbildung
, Berufsorientierung 

und Bezüge zum 
Medienkompetenzr

ahmen) 

Modul 1: 
Across 

cultures 1 / 
 

(Unit 1) Never 
enough? /  

 
Text and 

media smart 
1 

Interkulturelle kommunikative Kompetenz 
Soziokulturelles Orientierungswissen: persönliche Lebensgestaltung: 

Nutzungsweisen digitaler Medien;  

Teilhabe am gesellschaftlichen Leben: Werbung, Konsum und 

Verbraucherschutz; gesellschaftliches Engagement; Demokratie und 

Menschenrechte 
Interkulturelles Verstehen und Handeln: sich mit englischsprachigen 

Kommunikationspartnern über kulturelle Gemeinsamkeiten und Unterschiede 

tolerant-wertschätzend austauschen, erforderlichenfalls aber auch kritisch-

distanzierend diskutieren 

 

siehe Vorwort 

 

 

Schreiben + 

Hörverstehen + 

Sprachliche Mittel + 

Mediation  

(Vorschlag, kann von 

der Lehrkraft final 
festgelegt werden) 

 

Funktionale kommunikative Kompetenz 
Hörverstehen und Hör-/ Sehverstehen: dem Verlauf von Gesprächen folgen 

und ihnen die Hauptpunkte und wichtige Details entnehmen; längeren Hör-

/Hörsehtexten die Hauptpunkte und wichtige Details entnehmen; wesentliche 

Einstellungen der Sprechenden identifizieren 

Leseverstehen: komplexere Arbeitsanweisungen, Anleitungen und 
Erklärungen für ihren Lern- und Arbeitsprozess nutzen; Sach- und 

Gebrauchstexten sowie literarischen Texten die Gesamtaussage, die 

Hauptpunkte und wichtige Details entnehmen; Texten wesentliche implizite 

Informationen entnehmen 

Sprechen: an informellen, auch digital gestützten Gesprächen spontan aktiv 

teilnehmen; in unterschiedlichen Rollen an einfachen formellen Gesprächen 
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aktiv teilnehmen; auf Beiträge des Gesprächspartners in der Regel flexibel 

eingehen und wesentliche Verständnisprobleme ausräumen; 

Arbeitsergebnisse strukturiert vorstellen; Inhalte von umfangreicheren Texten 

und Medien notizengestützt zusammenfassend wiedergeben; notizengestützt 

eine Präsentation strukturiert vortragen und dabei weitgehend funktional auf 

Materialien zur Veranschaulichung eingehen 

 

Schreiben: ein grundlegendes Spektrum von Texten in beschreibender, 

berichtender, erzählender, zusammenfassender, erklärender und 

argumentierender Absicht verfassen; Texte mit Blick auf die 
Mitteilungsabsicht und den Adressaten auch kollaborativ überarbeiten; 

Arbeits-/Lernprozesse schriftlich planen und begleiten sowie 

Arbeitsergebnisse detailliert festhalten 

Sprachmittlung: in schriftlichen Kommunikationssituationen die relevanten 

Informationen aus Sach- und Gebrauchstexten, auch aus medial vermittelten, 

sinngemäß übertragen; gegebene Informationen auf der Grundlage ihrer 

interkulturellen kommunikativen Kompetenz weitgehend 

situationsangemessen und adressatengerecht bündeln sowie bei Bedarf 

ergänzen und erläutern 

Text- und Medienkompetenz 
unter Einsatz von Texterschließungsverfahren authentische Texte vertrauter 

Thematik bezogen auf Thema, Inhalt, Textaufbau, Aussage und wesentliche 
Textsortenmerkmale untersuchen; themenrelevante Informationen und 

Daten aus Texten und Medien identifizieren, filtern, strukturieren und 

aufbereiten; in Texten und Medien vermittelte Absichten untersuchen und 

kritisch bewerten; grundlegende Gestaltungsmittel von Texten und Medien 

beschreiben, analysieren sowie hinsichtlich ihrer Wirkung beurteilen; 

Arbeitsergebnisse mithilfe von digitalen Werkzeugen adressatengerecht 

gestalten und präsentieren;  

unter Einsatz produktionsorientierter Verfahren digitale Texte und 

Medienprodukte erstellen; unter Einsatz produktionsorientierter Verfahren 
die Wirkung von Texten und Medien erkunden 
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Sprachbewusstheit 
siehe Vorwort 

 

Modul 2: 
Across 

cultures 2 / 
 

Unit 2: The 
digital age / 

  
Text and 

media smart 
2 

Interkulturelle kommunikative Kompetenz 
Soziokulturelles Orientierungswissen: persönliche Lebensgestaltung: 

Lebenssituation, Alltag und Freizeitgestaltung von Jugendlichen, Lernen und 
Arbeiten, Nutzungsweisen digitaler Medien, Lebensstile in der peer group, 

Jugendkulturen, Liebe und Freundschaften; Ausbildung/Schule: schulisches 

Lernen im digitalen, globalisierten Zeitalter; Teilhabe am gesellschaftlichen 

Leben: Bedeutung digitaler Medien für den Einzelnen und die Gesellschaft; 

Berufsorientierung: Berufsprofile im digitalen Zeitalter 

Interkulturelle Einstellungen und Bewusstheit: eigen- und fremdkulturelle 

Wertvorstellungen, Einstellungen und Lebensstile differenziert vergleichen sie 

– auch selbstkritisch und aus Gender-Perspektive – in Frage stellen 

 
Interkulturelles Verstehen und Handeln: in interkulturellen 

Kommunikationssituationen kulturspezifische Konventionen und 

Besonderheiten des 

Kommunikationsverhaltens respektvoll beachten sowie sprachlich-kulturell 

bedingte Missverständnisse und Konflikte weitgehend überwinden 

 

siehe Vorwort 

 

Mündliche 

Sprechprüfung 

 

Funktionale kommunikative Kompetenz 
Hörverstehen und Hör-/ Sehverstehen: dem Verlauf von Gesprächen folgen 

und ihnen die Hauptpunkte und wichtige Details entnehmen; 

längeren Hör-/Hörsehtexten die Hauptpunkte und wichtige Details 

entnehmen 

Leseverstehen: komplexere Arbeitsanweisungen, Anleitungen und 
Erklärungen für ihren Lern- und Arbeitsprozess nutzen; 

Sach- und Gebrauchstexten sowie literarischen Texten die Gesamtaussage, die 

Hauptpunkte und wichtige Details entnehmen; 

Texten wesentliche implizite Informationen entnehmen 

Sprechen: an informellen, auch digital gestützten Gesprächen spontan aktiv 

teilnehmen; auf Beiträge des Gesprächspartners in der Regel flexibel eingehen 



48 

 

und wesentliche Verständnisprobleme ausräumen; Arbeitsergebnisse 

strukturiert vorstellen; Inhalte von umfangreicheren Texten und Medien 

notizengestützt zusammenfassend wiedergeben 

 

Schreiben: ein grundlegendes Spektrum von Texten in beschreibender, 

berichtender, erzählender, zusammenfassender, erklärender und 

argumentierender Absicht verfassen; Texte mit Blick auf die 

Mitteilungsabsicht und den Adressaten auch kollaborativ überarbeiten; 

Arbeits-/Lernprozesse schriftlich planen und begleiten sowie 

Arbeitsergebnisse detailliert festhalten 
Sprachmittlung: auch in komplexeren Begegnungssituationen relevante 

schriftliche und mündliche Informationen mündlich sinngemäß übertragen; 

in schriftlichen Kommunikationssituationen die relevanten Informationen aus 

Sach- und Gebrauchstexten, auch aus medial vermittelten, sinngemäß 

übertragen; 

gegebene Informationen auf der Grundlage ihrer interkulturellen 

kommunikativen Kompetenz weitgehend situationsangemessen und 

adressatengerecht bündeln sowie bei Bedarf ergänzen und erläutern 

Text- und Medienkompetenz 
unter Einsatz von Texterschließungsverfahren authentische Texte vertrauter 

Thematik bezogen auf Thema, Inhalt, Textaufbau, Aussage und wesentliche 

Textsortenmerkmale untersuchen; themenrelevante Informationen und 
Daten aus Texten und Medien identifizieren, filtern, strukturieren und 

aufbereiten; 

in Texten und Medien vermittelte Absichten untersuchen und kritisch 

bewerten; 

grundlegende Gestaltungsmittel von Texten und Medien beschreiben, 

analysieren sowie hinsichtlich ihrer Wirkung beurteilen; unter Einsatz 

produktionsorientierter Verfahren digitale Texte und Medienprodukte 

erstellen;  

unter Einsatz produktionsorientierter Verfahren die Wirkung von Texten und 
Medien erkunden 
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Sprachbewusstheit 
siehe Vorwort 

 

Modul 3: 
Preparing for 
the ZAP 10 – 
Interkulturell
er Rahmen: 
Zielkultur des 
jeweiligen 
Schwerpunktt
hemas 

Interkulturelle kommunikative Kompetenz 
Soziokulturelles Orientierungswissen auf ein erweitertes soziokulturelles 

Orientierungswissen zu anglophonen 

Lebenswirklichkeiten im Vereinigten Königreich, in den USA oder einem 
weiteren anglophonen Land zurückgreifen  

 

Interkulturelle Einstellungen und Bewusstheit: sich der Chancen und 

Herausforderungen kultureller Vielfalt kritisch-reflektiert bewusst sein und 

neuen Erfahrungen mit anderen Kulturen grundsätzlich offen und lernbereit 

begegnen 

 

Interkulturelles Verstehen und Handeln: (inter-)kulturelle 

Stereotypen/Klischees und Vorurteile differenziert erläutern sowie kritisch 

hinterfragen (hier: English as a global language)/ sich aktiv in Denk- und 
Verhaltensweisen von Menschen anderer Kulturen hineinversetzen und 

dadurch Verständnis für den anderen bzw. kritische Distanz entwickeln / sich 

mit englischsprachigen Kommunikationspartnern über kulturelle 

Gemeinsamkeiten und Unterschiede tolerant- wertschätzend austauschen, 

erforderlichenfalls aber auch kritischdistanzierend diskutieren 

 Die 3. Klassenarbeit wird 

gemäß den Bedingungen der 

ZAP 10 geschrieben 

(Hörverstehen isoliert und 
Leseverstehen, produktive 

kommunikative Kompetenz 

Schreiben sowie die 

Kompetenz Verfügbarkeit von 

sprachlichen Mitteln und 

sprachliche Korrektheit 

 

geschlossene und halboffene 

Aufgabenformate 

*Auswahlaufgaben (multiple 

choice) 

* Zuordnungsaufgaben 

* Einsetzaufgaben 

*Kurzantwortaufgaben 

 

- geschlossene/ halboffene 

Aufgabenformate 

* richtig/falsch-Aufgaben mit 

Begründung 

*Auswahlaufgaben ggf. mit 
Begründung 

*Zuordnungs-aufgaben 

* Einsetzaufgaben 

* Kurzantwort-aufgaben 

*Sequenzierungs-aufgaben 

Kennenlern

en von 

typisch 

britischen 
und 

neuseeländi

schen 

Berufen 

 

Merkmale 

von 

Podcasts 

 

Lebenslauf 
und 

Bewerbung

en 

verfassen 

Funktionale kommunikative Kompetenz 
Hörverstehen und Hör-/ Sehverstehen: (KLP-Bezug      S. 32) 

- Sach- und Gebrauchstexte 

* öffentliche Kommunikation, z.B. Reportage, Interview, Nachrichten, 

Podcast, Feature, Präsentation, Rede 

* private Kommunikation, z.B. Unterhaltung, Telefongespräch, persönliche 
Mitteilungen 

- fiktionale Texte 

* z.B. vertonter narrativer Kurztext, Auszug aus einem audiobook, radio play 
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Leseverstehen: komplexere Arbeitsanweisungen, Anleitungen und 

Erklärungen für ihren Lern- und Arbeitsprozess nutzen / Sach- und 

Gebrauchstexten sowie literarischen Texten die Gesamtaussage, die 

Hauptpunkte und wichtige Details entnehmen / Texten wesentliche implizite 

Informationen entnehmen 

 

Sprechen: an informellen, auch digital gestützten Gesprächen spontan aktiv 

teilnehmen / auf Beiträge des Gesprächspartners in der Regel flexibel 

eingehen und wesentliche Verständnisprobleme ausräumen / 

Arbeitsergebnisse strukturiert vorstellen / Inhalte von umfangreicheren 
Texten und Medien notizengestützt zusammenfassend wiedergeben 

 

Schreiben: (KLP-Bezug S. 33) 

-Sach- und Gebrauchstexte 

* öffentliche Kommunikation, z.B. Zeitungsartikel, Blogeintrag, Website 

* private Kommunikation, z.B. persönlicher Brief, E-Mail 

-fiktionale Texte, 

z.B. narrativer Kurztext, Romanauszug 

- diskontinuierliche Texte, z.B. Cartoon, Grafik, Tabelle, Bilder(-abfolge) 

- weitere Impulse, z.B. kontroverse Frage/Aussage, Sprichwort 
Wortschatz (KLP-Bezug S. 34) 

 

Sprachmittlung: auch in komplexeren Begegnungssituationen relevante 

schriftliche und mündliche Informationen mündlich sinngemäß übertragen; 

in schriftlichen Kommunikationssituationen die relevanten Informationen aus 

Sach- und Gebrauchstexten, auch aus medial vermittelten, sinngemäß 

übertragen; 

gegebene Informationen auf der Grundlage ihrer interkulturellen 

kommunikativen Kompetenz weitgehend situationsangemessen und 

adressatengerecht bündeln sowie bei Bedarf ergänzen und erläutern 

* Aufgaben zur Sicherung des 

Textverständnis-ses 

*Aufgaben zur grundlegenden 

Interpretation 

* argumentatives Schreiben 

(z.B. comment, discussion) 

* kreatives Schreiben (z.B. 

Perspektivwechsel, 

Fortsetzung, alternatives Ende, 

Umschreiben in ein anderes 
Textformat) 

 

 

 

beschreibende /berichtende / 

erzählende Formen: 

* z.B. Erfahrungsbericht, 

Erlebnisbericht, 

Tagebucheintrag 

 
 

 

- geschlossene/ halboffene 

Aufgabenformate (mit 

semanti- scher Einbettung) 

* Einsetzaufgaben 

*Auswahlaufgaben 
* Zuordnungsaufgaben 

- offene Aufgabenformate 
*Ergänzungsaufgaben (z.B. 



51 

 

Text- und Medienkompetenz 
unter Einsatz von Texterschließungsverfahren authentische Texte vertrauter 

Thematik bezogen auf Thema, Inhalt, Textaufbau, Aussage und wesentliche 

Textsortenmerkmale untersuchen; themenrelevante Informationen und 

Daten aus Texten und Medien identifizieren, filtern, strukturieren und 

aufbereiten; 

in Texten und Medien vermittelte Absichten untersuchen und kritisch 

bewerten; 

grundlegende Gestaltungsmittel von Texten und Medien beschreiben, 

analysieren sowie hinsichtlich ihrer Wirkung beurteilen; unter Einsatz 
produktionsorientierter Verfahren digitale Texte und Medienprodukte 

erstellen; unter Einsatz produktionsorientierter Verfahren die Wirkung von 

Texten und Medien erkunden 

eine themengebundene 

Mindmap erstellen) 

-integrativer Teil der 

Schreibleistung 

*Überprüfung des 

Wortschatzes im Bereich der 

Schreibproduktion 

 

Sprachbewusstheit 
siehe Vorwort 

 

 

Modul 4: 
Across 

cultures 3 / 
 

Unit 3: 
Discover 

Canada! /  
 

Text and 
media smart 

3 

Interkulturelle kommunikative Kompetenz 
Soziokulturelles Orientierungswissen: Ausbildung/Schule: exemplarische 

Einblicke in Schulsystem und Schulalltag in einem weiteren anglophonen 

Land, Schüleraustausch; Berufsorientierung: Bewerbungsverfahren; 

Teilhabe am gesellschaftlichen Leben: anglophone Lebenswirklichkeiten 

global (u.a. in einem weiteren anglophonen Land, geografische, wirtschaftlich-

technologische, kulturelle, soziale und politische Aspekte), Migration und 

Mobilität in der globalisierten Welt 

 

Interkulturelle Einstellungen und Bewusstheit: sich der Chancen und 

Herausforderungen kultureller Vielfalt bewusst sein und neuen Erfahrungen 
mit anderen Kulturen offen und lernbereit begegnen; eigen- und 

fremdkulturelle Wertvorstellungen, Einstellungen und Lebensstile 

differenziert vergleichen sie – auch selbstkritisch und aus Gender-Perspektive 

– in Frage stellen 

siehe Vorwort 
 

Per 
Konferenzbeschluss 

festgelegt, dass nur 3 

Klassenarbeiten im 10. 

Schuljahr geschrieben 

werden. 

Hier bietet sich aber 

z.B. Portfolioarbeit 

(travel itinerary) an 

Schreiben von 
Bewerbungen (z.B. 

für 

Schüleraustausche) 

und Lebenslauf 
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Interkulturelles Verstehen und Handeln: typische (inter-)kulturelle 

Stereotype/Klischees und Vorurteile differenziert erläutern sowie kritisch 

hinterfragen; 

sich aktiv in Denk- und Verhaltensweisen von Menschen anderer Kulturen 

hineinversetzen und dadurch Verständnis für den anderen bzw. kritische 

Distanz entwickeln; in interkulturellen Kommunikationssituationen 

kulturspezifische Konventionen und Besonderheiten des 

Kommunikationsverhaltens respektvoll beachten sowie sprachlich-kulturell 

bedingte Missverständnisse und Konflikte weitgehend überwinden 

Funktionale kommunikative Kompetenz 
Hörverstehen und Hör-/ Sehverstehen: dem Verlauf von Gesprächen folgen 
und ihnen die Hauptpunkte und wichtige Details entnehmen; längeren Hör-

/Hörsehtexten die Hauptpunkte und wichtige Details entnehmen; wesentliche 

Einstellungen der Sprechenden identifizieren 

Leseverstehen: komplexere Arbeitsanweisungen, Anleitungen und 

Erklärungen für ihren Lern- und Arbeitsprozess nutzen; Sach- und 

Gebrauchstexten sowie literarischen Texten die Gesamtaussage, die 

Hauptpunkte und wichtige Details entnehmen; Texten wesentliche implizite 

Informationen entnehmen  

 

Sprechen: an informellen, auch digital gestützten Gesprächen spontan aktiv 
teilnehmen; in unterschiedlichen Rollen an einfachen formellen Gesprächen 

aktiv teilnehmen; Gespräche eröffnen, fortführen und beenden sowie bei 

sprachlichen Schwierigkeiten in der Regel aufrechterhalten; auf Beiträge des 

Gesprächspartners in der Regel flexibel eingehen und wesentliche 

Verständnisprobleme ausräumen; Arbeitsergebnisse strukturiert vorstellen; 

Inhalte von umfangreicheren Texten und Medien notizengestützt 

zusammenfassend wiedergeben ; notizengestützt eine Präsentation 

strukturiert vortragen und dabei weitgehend funktional auf Materialien zur 

Veranschaulichung eingehen 
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Schreiben: ein grundlegendes Spektrum von Texten in beschreibender, 

berichtender, erzählender, zusammenfassender, erklärender und 

argumentierender Absicht verfassen; kreativ gestaltend auch mehrfach 

kodierte Texte verfassen; Arbeits-/Lernprozesse schriftlich planen und 

begleiten sowie Arbeitsergebnisse detailliert festhalten  

Sprachmittlung: auch in komplexeren Begegnungssituationen relevante 

schriftliche und mündliche Informationen mündlich sinngemäß übertragen; 

gegebene Informationen auf der Grundlage ihrer interkulturellen 

kommunikativen Kompetenz weitgehend situationsangemessen und 

adressatengerecht bündeln sowie bei Bedarf ergänzen und erläutern 

Text- und Medienkompetenz 
unter Einsatz von Texterschließungsverfahren authentische Texte vertrauter 
Thematik bezogen auf Thema, Inhalt, Textaufbau, Aussage und wesentliche 

Textsortenmerkmale untersuchen; themenrelevante Informationen und 

Daten aus Texten und Medien identifizieren, filtern, strukturieren und 

aufbereiten; in Texten und Medien vermittelte Absichten untersuchen und 

kritisch bewerten; grundlegende Gestaltungsmittel von Texten und Medien 

beschreiben, analysieren sowie hinsichtlich ihrer Wirkung beurteilen; 

Arbeitsergebnisse mithilfe von digitalen Werkzeugen adressatengerecht 

gestalten und präsentieren; unter Einsatz produktionsorientierter Verfahren 

digitale Texte und Medienprodukte erstellen; unter Einsatz 

produktionsorientierter Verfahren die Wirkung von Texten und Medien 
erkunden 

Sprachbewusstheit 
siehe Vorwort 

 



 

54 
 

III. SEKUNDARSTUFE II 

a. Vorwort zu den Unterrichtsvorhaben in der Sekundarstufe II 

Die nachfolgenden Übersichten weisen Festlegungen der Fachkonferenz Englisch zu zentralen 

Schwerpunkten der Unterrichtsarbeit sowie weitere zentrale Absprachen aus. Ausgangs- und Zielpunkt in 

jedem Unterrichtsvorhaben ist die Ausbildung interkultureller Handlungsfähigkeit unter Berücksichtigung 

sämtlicher im Kernlehrplan ausgewiesener und zu entwickelnder Kompetenzbereiche. Sie werden in den 

Übersichten nicht in jedem Unterrichtsvorhaben explizit genannt. Grundsätzlich kommen in einem 

Unterrichtsvorhaben alle Kompetenzbereiche zum Tragen und die Kompetenzen „Sprachlernkompetenz“ 

und „Sprachbewusstheit“ begleiten jedes Unterrichtsvorhaben.  

Zum Zwecke der Klarheit und Übersichtlichkeit werden in den nachfolgenden Übersichten nur die 

jeweiligen Schwerpunkte im Bereich der funktional-kommunikativen Kompetenzen (FKK) sowie eine 

Auswahl der fachlichen Konkretisierungen in den Bereichen der Interkulturellen kommunikativen 

Kompetenz, Text- und Medienkompetenz sowie Sprachlernkompetenz ausgewiesen. Die bewusste 

Mehrfach- und Doppelnennung von fachlichen Konkretisierungen im Bereich des soziokulturellen 

Orientierungswissens setzt dabei die im Kernlehrplan eingeforderte Verknüpfung im Kompetenzbereich 

Interkulturelle kommunikative Kompetenz um.  

Weitere für die folgenden Unterrichtsvorhaben relevante Informationen finden sich in den fachlichen 

Grundsätzen zur Leistungsbeurteilung sowie den zentral durch den Oberstufenkoordinator festgelegten 

Klausurzeiten. Beide Dokumente sind in der jeweils aktuellen Version auf der Schulhomepage einsehbar. 

  



 

55 
 

b. Unterrichtsvorhaben in den Jahrgangsstufen EF, Q1, Q2 

Einführungsphase: Die Unterrichtsvorhaben in der Einführungsphase orientieren sich am eingeführten 

Lehrwerk „Camden Town Oberstufe – Einführungsphase“ in der Ausgabe von 2024 

EF: Unterrichtsvorhaben I: Finding my place in the world  

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: Die Schülerinnen und Schüler … 

Kompetenzbereich Leseverstehen: 

 entnehmen Texten die Gesamtaussage, Hauptaussagen und Einzelinformationen und beziehen diese 

aufeinander, 

 identifizieren implizite Informationen, Meinungen und grundlegende Einstellungen. 

Kompetenzbereich Schreiben: 

 realisieren unter Beachtung wesentlicher Textsortenmerkmale ein grundlegendes Spektrum von 

Texten, 

 vermitteln Informationen strukturiert und kohärent 

 begründen und belegen Standpunkte, widerlegen diese und wägen sie gegeneinander ab. 

Kompetenzbereich Text- und Medienkompetenz: 

 können authentische Texte vertrauter Thematik verstehen und deuten sowie eigene mündliche und 

schriftliche Texte produzieren.  

 beachten die jeweilige Kommunikationssituation und zentrale Textsortenmerkmale.  

 wenden ein grundlegendes Methodenrepertoire für den analytisch-interpretierenden sowie den 

produktions- bzw. anwendungsorientierten Umgang mit Texten und Medien an. 

Auswahl fachlicher Konkretisierungen:  

Kompetenzbereich Interkulturelle kommunikative Kompetenz:  

 Schwerpunkt: Das Individuum und die Gesellschaft im Wandel: Entwicklung einer eigenen Identität – 

Ambitionen und Hindernisse, Konformität vs. Individualismus, Werteorientierung 

 Das Individuum und die Gesellschaft im Wandel: Chancen und Herausforderungen Jugendlicher – 

ethnische, kulturelle, soziale, sexuelle und geschlechtliche Vielfalt 

Kompetenzbereich Text- und Medienkompetenz:  

 Ausgangstexte: Romanauszüge, Zeitungs-/Online-Artikel, Interviews, Stellenanzeigen, Radio- und TV-

Beiträge, graphic novel 

 Zieltexte: Redebeiträge/Reden, Präsentationen, kreative Formate 

Kompetenzbereich Sprachlernkompetenz: 

 Texterschließungs- und Kompensationsstrategien sowie Stile der Verarbeitung von Textinformationen 

 Strategien zur Erweiterung des eigenen Wortschatzes 

 Strategien zur Nutzung digitaler Medien zum Sprachenlernen sowie zur Textverarbeitung und 

Kommunikation 

Zeitbedarf: ca. 20 Unterrichtsstunden 

Verbindliche Absprachen zur Leistungsüberprüfung: Klausur Schreiben/Leseverstehen (integriert) – 

fiktionale Textvorlage. Analog zum Inhalt des „unit workshops“ ist Teilaufgabe 2 als Charakterisierung 

anzulegen. In Teilaufgabe III ist keine Auswahl vorgesehen, der Schwerpunkt liegt auf kreativer 

Texterstellung. 

Verbindliche Absprachen zu diesem Unterrichtsvorhaben: Die Inhalte basieren auf Unit 1 des Lehrwerks. 
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EF: Unterrichtsvorhaben II: My part in shaping a more sustainable world 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: Die Schülerinnen und Schüler … 

Kompetenzbereich Sprechen – an Gesprächen teilnehmen: 

 beteiligen sich aktiv an Gesprächen, vertreten Positionen und begründen diese in der Regel 

differenziert, 

 wägen divergierende Positionen in der Regel ab und bewerten sowie kommentieren diese. 

Kompetenzbereich Schreiben: 

 realisieren unter Beachtung wesentlicher Textsortenmerkmale ein grundlegendes Spektrum von 

Texten, 

 beziehen wesentliche Informationen und zentrale Argumente aus verschiedenen Quellen in die eigene 

Texterstellung sachgerecht und kritisch reflektierend ein,  

 begründen und belegen Standpunkte, widerlegen diese und wägen sie gegeneinander ab. 

Kompetenzbereich Sprachmittlung:  

 übertragen weitgehend situationsangemessen relevante Informationen auch von komplexeren 

Äußerungen sowie in komplexeren informellen und vertrauten formellen Begegnungssituationen 

sinngemäß,  

 erkennen im Allgemeinen in mündlichen sowie schriftlichen interkulturellen 

Kommunikationssituationen die Notwendigkeit zusätzlicher, für das Verstehen erforderlicher, 

Erläuterungen und fügen diese in der Regel hinzu, 

 gehen in mündlichen Kommunikationssituationen in der Regel flexibel auf Nachfragen ein. 

Auswahl fachlicher Konkretisierungen:  

Kompetenzbereich Interkulturelle kommunikative Kompetenz: 

 Schwerpunkt: Arbeit und Welt im Wandel: Individuelle Möglichkeiten und Grenzen der Mitgestaltung 

sozialer und ökologischer Nachhaltigkeit 

 Das Individuum und die Gesellschaft im Wandel: Entwicklung einer eigenen Identität – Ambitionen und 

Hindernisse, Konformität vs. Individualismus, Werteorientierung 

 Arbeit und Welt im Wandel: Lernen, Leben und Arbeiten im englischsprachigen Ausland 

Kompetenzbereich Text- und Medienkompetenz:  

 Ausgangstexte: informierende, argumentative und kommentierende Pressetexte, Reden, Interviews, 

Stellenanzeigen, Statistiken, Radio- und TV Nachrichten, Cartoons, Bilder 

 Zieltexte: Zeitungs- und Internetartikel, Analyse, Leserbriefe, Blogeinträge 

Kompetenzbereich Sprachlernkompetenz: 

 Strategien zur Nutzung ein- und zweisprachiger Wörterbücher  

 kritischer Umgang mit digitalen Übersetzungsprogrammen und textgenerierenden KI-Anwendungen 

Zeitbedarf: ca. 20 Unterrichtsstunden  

Verbindliche Absprachen zur Leistungsüberprüfung: Sprachmittlung, Schreiben/Leseverstehen (integriert) 

– nicht-fiktionale Textgrundlage (argumentativer Zeitungsartikel) 

Verbindliche Absprachen zu diesem Unterrichtsvorhaben: Die Inhalte basieren auf Unit 3 des Lehrwerks. 



 

57 
 

EF: Unterrichtsvorhaben III: Media and the digital age 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: Die Schülerinnen und Schüler … 

Kompetenzbereich Hör-/ Hörsehverstehen: 

 entnehmen unmittelbar erlebter Kommunikation und auditiven und audiovisuellen Texten die 

Gesamtaussage, Hauptaussagen und Einzelinformationen,  

 identifizieren wesentliche Stimmungen und Einstellungen der Sprechenden,  

 beziehen bei Hörsehtexten gehörte und gesehene Informationen aufeinander. 

 

Kompetenzbereich Schreiben:  

 realisieren unter Beachtung wesentlicher Textsortenmerkmale ein grundlegendes Spektrum von 

Texten, 

 vermitteln Informationen strukturiert und kohärent, 

 verwenden auch digitale Werkzeuge bei der individuellen und kollaborativen Texterstellung und  

-überarbeitung. 

Auswahl fachlicher Konkretisierungen:  

Kompetenzbereich Interkulturelle kommunikative Kompetenz: 

 Schwerpunkt: Das Individuum und die Gesellschaft im Wandel: Chancen und Herausforderungen 
Jugendlicher – ethnische, kulturelle, soziale, sexuelle und geschlechtliche Vielfalt 

 Arbeit und Welt im Wandel: Lernen, Leben und Arbeiten im englischsprachigen Ausland 

 Das Individuum und die Gesellschaft im Wandel: Entwicklung einer eigenen Identität – Ambitionen und 

Hindernisse, Konformität vs. Individualismus, Werteorientierung  

Kompetenzbereich Text- und Medienkompetenz:  

 Ausgangstexte: informierende, argumentative und kommentierende Pressetexte, Bilder, PR-

Materialien, Interviews, Reportagen, Dokumentationen, Radio- und TV-Beiträge, Podcasts 

 Zieltexte: Zusammenfassungen, Analysen, Stellungnahmen 

Kompetenzbereich Sprachlernkompetenz: 

 Strategien zur Nutzung digitaler Medien zum Sprachenlernen sowie zur Textverarbeitung und 

Kommunikation 

 kritischer Umgang mit digitalen Übersetzungsprogrammen und textgenerierenden KI-Anwendungen 

Zeitbedarf: ca. 15 Unterrichtsstunden 

Verbindliche Absprachen zu diesem Unterrichtsvorhaben: Die Inhalte basieren auf Unit 2 des Lehrwerks. 
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EF: Unterrichtsvorhaben IV: Shaping identities in and through young adult fiction 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: Die Schülerinnen und Schüler … 

Kompetenzbereich Leseverstehen: 

 entnehmen Texten die Gesamtaussage, Hauptaussagen und Einzelinformationen und beziehen diese 

aufeinander, 

 identifizieren implizite Informationen, Meinungen und grundlegende Einstellungen. 

Kompetenzbereich Schreiben: 

 realisieren unter Beachtung wesentlicher Textsortenmerkmale ein grundlegendes Spektrum von 

Texten, 

 vermitteln Informationen strukturiert und kohärent, 

 begründen und belegen Standpunkte, widerlegen diese und wägen sie gegeneinander ab. 

Kompetenzbereich Sprachmittlung:  

 übertragen weitgehend situationsangemessen relevante Informationen auch von komplexeren 

Äußerungen sowie in komplexeren informellen und vertrauten formellen Begegnungssituationen 

sinngemäß,  

 erkennen im Allgemeinen in mündlichen sowie schriftlichen interkulturellen 

Kommunikationssituationen die Notwendigkeit zusätzlicher, für das Verstehen erforderlicher, 

Erläuterungen und fügen diese in der Regel hinzu, 

Kompetenzbereich Text- und Medienkompetenz: 

 verstehen Texte vor dem Hintergrund ihres spezifischen kommunikativen und kulturellen Kontextes,  

 identifizieren Gesamtaussagen, Hauptaussagen und wichtige Details und geben diese 

zusammenfassend wieder,  

 analysieren wesentliche Textsortenmerkmale sowie zentrale Wechselbeziehungen von Inhalt, Sprache 

und Form und berücksichtigen diese im Allgemeinen auch bei eigenen Textprodukten,  

 formulieren begründete Stellungnahmen, 

 hinterfragen ihre Deutungen kritisch und beziehen ihre Erkenntnisse in eigene Produktionsprozesse ein. 

Auswahl fachlicher Konkretisierungen:  

Kompetenzbereich Interkulturelle kommunikative Kompetenz:  

 Schwerpunkt: Medien und Literatur im Wandel: Identitätsbildung in und durch young adult fiction  

 Das Individuum und die Gesellschaft im Wandel: Entwicklung einer eigenen Identität – Ambitionen und 

Hindernisse, Konformität vs. Individualismus, Werteorientierung; Chancen und Herausforderungen 

Jugendlicher – ethnische, kulturelle, soziale, sexuelle und geschlechtliche Vielfalt 

Kompetenzbereich Text- und Medienkompetenz: 

 Ausgangstexte: kürzerer Roman der Gegenwart, informierende und kommentierende Pressetexte  

 Zieltexte: Zusammenfassungen, Analysen, Stellungnahmen, Briefe/Emails 

Kompetenzbereich Sprachlernkompetenz: 

 Texterschließungs- und Kompensationsstrategien sowie Stile der Verarbeitung von Textinformationen  

 Strategien zur Erweiterung des eigenen Wortschatzes  

 Strategien zur Nutzung auch digitaler Selbstevaluationsinstrumente 

 Strategien zur Nutzung ein- und zweisprachiger Wörterbücher  

 Strategien zum nachhaltigen Umgang mit eigenen Fehlerschwerpunkten 

Zeitbedarf: ca. 20 Unterrichtsstunden 
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Verbindliche Absprachen zur Leistungsüberprüfung: Klausur: Sprachmittlung (isoliert), Leseverstehen und 

Schreiben (integriert) – fiktionale Textgrundlage entweder als Textauszug aus dem behandelten Roman 

oder mit thematisch-inhaltlichem Bezug dazu. 

Verbindliche Absprachen zu diesem Unterrichtsvorhaben: Der Roman steht im Zentrum des 

Unterrichtsvorhabens, ergänzend werden thematisch informierende und kommentierende Pressetexte 

eingesetzt. Ein weiterer Schwerpunkt liegt auf der Einführung und Festigung des 

Interpretationswortschatzes.  
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EF: Unterrichtsvorhaben V: The changing face of literature 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: Die Schülerinnen und Schüler … 

Kompetenzbereich Leseverstehen: 

 entnehmen Texten die Gesamtaussage, Hauptaussagen und Einzelinformationen und beziehen diese 

aufeinander  

 identifizieren implizite Informationen, Meinungen und grundlegende Einstellungen 

 beziehen in multimodalen Texten Textteile grundlegend aufeinander 

Kompetenzbereich zusammenhängendes Sprechen: 

 stellen Inhalte strukturiert und weitgehend differenziert dar, kommen bei Bedarf zu einer begründeten 

Stellungnahme und gehen auch auf Nachfragen in der Regel ein, 

 heben in ihrer Darstellung in der Regel wesentliche Punkte hervor und führen unterstützend Details an. 

Kompetenzbereich Text- und Medienkompetenz: 

 verstehen Texte vor dem Hintergrund ihres spezifischen kommunikativen und kulturellen Kontextes, 

 analysieren wesentliche Textsortenmerkmale sowie zentrale Wechselbeziehungen von Inhalt, Sprache 

und Form und berücksichtigen diese im Allgemeinen auch bei eigenen Textprodukten,  

 deuten und vergleichen Texte grundlegend in Bezug auf ihre Aussageabsicht, Darstellungsform und 

Wirkung und belegen die Erkenntnisse am Text, 

 produzieren eigene kreative Texte, 

 planen, realisieren und evaluieren Schreibprozesse vor dem Hintergrund der kommunikativen Absicht 

individuell und kollaborativ. 

Auswahl fachlicher Konkretisierungen:  

Kompetenzbereich Interkulturelle kommunikative Kompetenz:  

 Schwerpunkt: Medien und Literatur im Wandel: Möglichkeiten und Herausforderungen  

klassischer und multimodaler Literaturformate  

 Das Individuum und die Gesellschaft im Wandel: Entwicklung einer eigenen Identität – Ambitionen und 

Hindernisse, Konformität vs. Individualismus, Werteorientierung; Chancen und Herausforderungen 

Jugendlicher – ethnische, kulturelle, soziale, sexuelle und geschlechtliche Vielfalt 

Kompetenzbereich Text- und Medienkompetenz:  

 Ausgangstexte: Auszug aus einer graphic novel, Formate der sozialen Netzwerke und Medien, Auszüge 

aus Kurzgeschichten, Lieder, Gedichte, Auszüge aus einem Spielfilm oder einer TV-Serie 

 Zieltexte: Gestaltung, Fortführung oder Ergänzung narrativer, lyrischer und szenischer Texte, kreative 

Formate 

Kompetenzbereich Sprachlernkompetenz: 

 Strategien zur Nutzung digitaler Medien zum Sprachenlernen sowie zur Textverarbeitung und 

Kommunikation 

Zeitbedarf: ca. 15 Unterrichtsstunden 

Verbindliche Absprachen zur Leistungsüberprüfung: Klausur Hör-/Hörsehverstehen (isoliert) – 2 Hörtexte 

von je 2 – 3 Min. Länge, Schreiben/Leseverstehen (integriert) – nicht-fiktionaler Text. Analog zum „unit 

workshop“ von Unterrichtsvorhaben III ist in Teilaufgabe III keine Auswahl vorgesehen, der Schwerpunkt 

liegt auf kommentierender Texterstellung. 

Verbindliche Absprachen zu diesem Unterrichtsvorhaben: Die Inhalte basieren auf Unit 4 des Lehrwerks. 
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Summe Einführungsphase: 120 Stunden 

Vereinbarungsgemäß in Unterrichtsvorhaben verplant: 90 Stunden 
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Qualifikationsphase  

Grundkurs Q1 

GK Q1: Unterrichtsvorhaben I: The United Kingdom and Europe in the 21st century – tradition and change 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: Die Schülerinnen und Schüler … 

Kompetenzbereich Lesen 

 entnehmen aus nichtfiktionalen Texten die Gesamtaussage, Hauptaussagen und 

Einzelinformationen und beziehen diese aufeinander,  

 identifizieren implizite Informationen, Meinungen und Einstellungen. 

Kompetenzbereich Schreiben: 

 realisieren unter Beachtung der Textsortenmerkmale ein erweitertes Spektrum von Texten,  

 vermitteln Informationen strukturiert und kohärent,  

 beziehen Informationen und Argumente aus verschiedenen Quellen in die eigene Texterstellung 

sachgerecht und kritisch reflektierend ein. 

Kompetenzbereich Text- und Medienkompetenz: 

 verstehen Texte vor dem Hintergrund ihres spezifischen kommunikativen und kulturellen 

Kontextes,  

 identifizieren Gesamtaussagen, Hauptaussagen und wichtige Details und geben diese 

zusammenfassend wieder, 

 analysieren Textsortenmerkmale sowie Wechselbeziehungen von Inhalt, Sprache und Form und 

berücksichtigen diese auch bei eigenen Textprodukten,  

 deuten und vergleichen Texte in Bezug auf ihre Aussageabsicht, Darstellungsform und Wirkung und 

belegen die Erkenntnisse unter weitgehend variabler Verwendung unterschiedlicher 

Belegtechniken am Text 

Kompetenzbereich Sprachmittlung:  

 übertragen situationsangemessen relevante Informationen von komplexeren Äußerungen sowie in 

komplexeren informellen und formellen Begegnungssituationen sinngemäß,  

 erkennen weitgehend in mündlichen sowie schriftlichen interkulturellen 

Kommunikationssituationen die Notwendigkeit zusätzlicher, für das Verstehen erforderlicher, 

Erläuterungen und fügen diese hinzu, 

 gehen in mündlichen Kommunikationssituationen weitgehend flexibel auf Nachfragen ein. 

Auswahl fachlicher Konkretisierungen:  

Kompetenzbereich Interkulturelle kommunikative Kompetenz:  

 Schwerpunkt: Politik, Kultur, Gesellschaft – zwischen Wandel und Tradition; Nationale 
Selbstkonzepte im Spiegel kolonialen Erbes und europäischer Verortung 

 Das Individuum und die Gesellschaft im Wandel: Chancen und Herausforderungen für die 

Gesellschaft – ethnische, kulturelle, soziale, sexuelle und geschlechtliche Vielfalt  

 Welt im Wandel: Chancen und Herausforderungen der Globalisierung – soziale, ökologische und 

wirtschaftliche Nachhaltigkeit; Migration 

Kompetenzbereich Text- und Medienkompetenz:  

 Ausgangstexte: informierende, argumentative und kommentierende Pressetexte, politische Reden, 

PR-Material, Radio- und TV-Beiträge, „explainity“-Videos 

 Zieltexte: Zusammenfassungen, Analysen, kommentierende Stellungnahmen, Zeitungs- und 
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Internetartikel, Blogeinträge, (politische) Redebeiträge/Reden 

Kompetenzbereich Sprachlernkompetenz:  

 Texterschließungs- und Kompensationsstrategien sowie Stile der Verarbeitung von 

Textinformationen 

 Strategien zur Erweiterung des eigenen Wortschatzes 

 Strategien zur gezielten Nutzung ein- und zweisprachiger Wörterbücher 

 kritisch-reflektierte Auseinandersetzung mit digitalen Übersetzungsprogrammen und 

textgenerierenden KI-Anwendungen  

Zeitbedarf: ca. 22 Unterrichtsstunden 

Verbindliche Absprachen zur Leistungsüberprüfung: Klausur: Sprachmittlung (isoliert) – Sachtext; 

Schreiben/Leseverstehen (integriert) – Textgrundlage: politische Rede. Die Teilaufgabe III enthält keine 

Auswahl, es soll ein eigener thematisch passender Redebeitrag erstellt werden. 

Verbindliche Absprachen zu diesem Unterrichtsvorhaben: Bei der Auswahl der zu analysierende Reden ist 

auf politische Ausgewogenheit, insbes. im Bezug auf Brexit, zu achten. 

GK Q1: Unterrichtsvorhaben II: USA, a promised land?  

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: Die Schülerinnen und Schüler … 

Kompetenzbereich Sprachmittlung 

 übertragen situationsangemessen relevante Informationen von komplexeren Äußerungen sowie in 

komplexeren informellen und formellen Begegnungssituationen sinngemäß, 

 erkennen weitgehend in mündlichen sowie schriftlichen interkulturellen Kommunikationssituationen 

die Notwendigkeit zusätzlicher, für das Verstehen erforderlicher, Erläuterungen und fügen diese hinzu, 

 gehen in mündlichen Kommunikationssituationen weitgehend flexibel auf Nachfragen ein. 

Kompetenzbereich Schreiben: 

 beziehen Informationen und Argumente aus verschiedenen Quellen in die eigene Texterstellung 

sachgerecht und kritisch reflektierend ein,  

 begründen und belegen Standpunkte, widerlegen diese und wägen sie gegeneinander ab. 

Kompetenzbereich Text- und Medienkompetenz: 

 verstehen Texte vor dem Hintergrund ihres spezifischen kommunikativen und kulturellen Kontextes,  

 analysieren Textsortenmerkmale sowie Wechselbeziehungen von Inhalt, Sprache und Form und 

berücksichtigen diese auch bei eigenen Textprodukten,  

 deuten und vergleichen Texte in Bezug auf ihre Aussageabsicht, Darstellungsform und Wirkung und 

belegen die Erkenntnisse unter weitgehend variabler Verwendung unterschiedlicher Belegtechniken am 

Text, 

 formulieren begründete Stellungnahmen. 

Auswahl fachlicher Konkretisierungen:  

Kompetenzbereich Interkulturelle kommunikative Kompetenz:  

 Schwerpunkt: Die Vereinigten Staaten von Amerika: Politik, Kultur, Gesellschaft – zwischen Wandel 

und Tradition; Amerikanische Ideale und Realitäten – Freiheit, Gleichheit und das Streben nach Glück 

 Das Individuum und die Gesellschaft im Wandel: Chancen und Herausforderungen für die Gesellschaft 

– ethnische, kulturelle, soziale, sexuelle und geschlechtliche Vielfalt  
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 Welt im Wandel: Chancen und Herausforderungen der Globalisierung – soziale, ökologische und 

wirtschaftliche Nachhaltigkeit; Migration 

Kompetenzbereich Text- und Medienkompetenz:  

 Ausgangstexte: informierende, argumentative und kommentierende Pressetexte, Reden, Bilder, 

Cartoons, Statistiken, Interviews, zeitgenössisches Drama (in Auszügen), Ausschnitte aus Spielfilmen 

und TV-Serien 

 Zieltexte: Zusammenfassungen, Analysen, Stellungnahmen, Leserbriefe, Blogeinträge, 

Redebeiträge/Reden 

Kompetenzbereich Sprachlernkompetenz:  

 Texterschließungs- und Kompensationsstrategien sowie Stile der Verarbeitung von Textinformationen  

 Strategien zur Nutzung auch digitaler Selbstevaluationsinstrumente 

 Strategien zum nachhaltigen Umgang mit eigenen Fehlerschwerpunkten 

Zeitbedarf: ca. 22 Unterrichtsstunden 

Verbindliche Absprachen zur Leistungsüberprüfung: Klausur: Sprachmittlung (isoliert) - Sachtext, Lesen 

und Schreiben (integriert) – fiktionale Textgrundlage entweder Auszug aus einem im Unterricht 

besprochenen Drama oder mit Bezug dazu. Die Teilaufgabe III enthält keine Auswahl, diese Teilaufgabe 

zielt ausschließlich auf ein kommentierendes Textformat ab. 

GK Q1: Unterrichtsvorhaben III: Voices from the African continent – Focus on Nigeria 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: Die Schülerinnen und Schüler … 

Kompetenzbereich Hör-/Hörsehverstehen: 

 entnehmen unmittelbar erlebter Kommunikation und umfangreichen auditiven und audiovisuellen 

Texten die Gesamtaussage, Hauptaussagen und Einzelinformationen, 

 identifizieren Stimmungen und Einstellungen der Sprechenden, 

 beziehen bei Hörsehtexten gehörte und gesehene Informationen aufeinander. 

Kompetenzbereich Leseverstehen: 

 entnehmen Texten die Gesamtaussage, Hauptaussagen und Einzelinformationen und beziehen diese 

aufeinander, 

 identifizieren implizite Informationen, Meinungen und Einstellungen und Meinungen. 

Kompetenzbereich Schreiben: 

 realisieren unter Beachtung der Textsortenmerkmale ein erweitertes Spektrum von Texten, 

 vermitteln Informationen strukturiert und kohärent. 

Kompetenzbereich Text- und Medienkompetenz: 

 verstehen Texte vor dem Hintergrund ihres spezifischen kommunikativen und kulturellen Kontextes,  

 identifizieren Gesamtaussagen, Hauptaussagen und wichtige Details und geben diese 

zusammenfassend wieder,  

 analysieren wesentliche Textsortenmerkmale sowie zentrale Wechselbeziehungen von Inhalt, Sprache 

und Form und berücksichtigen diese im Allgemeinen auch bei eigenen Textprodukten,  

 deuten und vergleichen Texte in Bezug auf ihre Aussageabsicht, Darstellungsform und Wirkung und 

belegen die Erkenntnisse unter weitgehend variabler Verwendung unterschiedlicher Belegtechniken am 

Text, 

 produzieren eigene, auch komplexere kreative Texte,  
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 hinterfragen ihre Deutungen kritisch und beziehen ihre Erkenntnisse in eigene Produktionsprozesse ein. 

Auswahl fachlicher Konkretisierungen:  

Kompetenzbereich Interkulturelle kommunikative Kompetenz:  

 Schwerpunkt: Eine weitere englischsprachige Bezugskultur: Politik, Kultur, Gesellschaft –  

zwischen Wandel und Tradition 

 Das Individuum und die Gesellschaft im Wandel: Fragen der Identität – Ambitionen und Hindernisse, 

Konformität vs. Individualismus; Chancen und Herausforderungen für die Gesellschaft – ethnische, 

kulturelle, soziale, sexuelle und geschlechtliche Vielfalt 

 Welt im Wandel: Chancen und Herausforderungen der Globalisierung – soziale, ökologische und 

wirtschaftliche Nachhaltigkeit; Migration; der globale Arbeitsmarkt – Chancengleichheit, Wettbewerb 

und Kooperation 

 Das Vereinigte Königreich: Nationale Selbstkonzepte im Spiegel kolonialen Erbes und europäischer 

Verortung 

Kompetenzbereich Text- und Medienkompetenz: 

 Ausgangstexte: informierende, argumentative und kommentierende Pressetexte, Reden, Interviews, 

Reportagen, Dokumentationen, Kurzgeschichten, Auszug aus einer (Auto-)Biographie, Gedichte, Lieder, 

Hörbuchauszüge 

 Zieltexte: Zusammenfassungen, Analysen, Stellungnahmen, Gestaltung, Fortführung oder Ergänzung 

narrativer und lyrischer Texte, kreative Formate 

Kompetenzbereich Sprachlernkompetenz: 

 Texterschließungs- und Kompensationsstrategien sowie Stile der Verarbeitung von Textinformationen 

  Strategien zur Nutzung digitaler Medien zum Sprachenlernen sowie zur Textverarbeitung und 

Kommunikation 

 Strategien zur Erweiterung des eigenen Wortschatzes  

 Strategien zum nachhaltigen Umgang mit eigenen Fehlerschwerpunkten 

Zeitbedarf: ca. 25 Unterrichtsstunden 

Verbindliche Absprachen zur Leistungsüberprüfung: Klausur: Hörverstehen (2 Hörtexte von je 3 – 5 

Minuten Länge), Lesen und Schreiben (integriert) – fiktionale Textgrundlage 

Verbindliche Absprachen zu diesem Unterrichtsvorhaben: Hör-/Hörsehtexte müssen auch afrikanische 

Varietäten des World Standard English beinhalten. Neben Kurzgeschichten werden auch Auszüge aus 

Romanen der Gegenwart im Unterricht behandelt. Im Verlauf des Unterrichtsvorhabens werden vielfältige 

Perspektiven auf die Bezugskultur eröffnet. 

GK Q1: Unterrichtsvorhaben IV: The impact of globalization: Exploring the benefits and challenges of an 

interconnected world 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: Die Schülerinnen und Schüler … 

Kompetenzbereich Sprechen – zusammenhängendes Sprechen: 

 stellen Inhalte strukturiert und differenziert dar, kommen bei Bedarf zu einer begründeten 

Stellungnahme und gehen auch auf Nachfragen ein,  

 heben in ihrer Darstellung wesentliche Punkte hervor und führen unterstützend Details an. 
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Kompetenzbereich Leseverstehen: 

 identifizieren implizite Informationen, Meinungen und Einstellungen, 

 beziehen in multimodalen Texten Textteile aufeinander. 

Kompetenzbereich Sprachmittlung:  

 übertragen situationsangemessen relevante Informationen von komplexeren Äußerungen sowie in 

komplexeren informellen und formellen Begegnungssituationen sinngemäß,  

 erkennen weitgehend in mündlichen sowie schriftlichen interkulturellen Kommunikationssituationen 

die Notwendigkeit zusätzlicher, für das Verstehen erforderlicher, Erläuterungen und fügen diese hinzu, 

 gehen in mündlichen Kommunikationssituationen weitgehend flexibel auf Nachfragen ein. 

Kompetenzbereich Text- und Medienkompetenz: 

 verstehen Texte vor dem Hintergrund ihres spezifischen kommunikativen und kulturellen Kontextes,  

 verknüpfen zum Aufbau eines Textverständnisses textinterne Informationen und textexternes  

(Vor-)Wissen, 

 analysieren Textsortenmerkmale sowie zentrale Wechselbeziehungen von Inhalt, Sprache und Form 

und berücksichtigen diese auch bei eigenen Textprodukten,  

 deuten und vergleichen Texte in Bezug auf ihre Aussageabsicht, Darstellungsform und Wirkung und 

belegen die Erkenntnisse unter weitgehend variabler Verwendung unterschiedlicher Belegtechniken am 

Text, 

 verwenden ein erweitertes Spektrum an Techniken und Strategien für die Planung und Realisierung 

eigener Redebeiträge/Reden sowie Präsentationen und setzen dabei Medien zielgerichtet ein. 

Auswahl fachlicher Konkretisierungen:  

Kompetenzbereich Interkulturelle kommunikative Kompetenz:  

 Schwerpunkt: Welt im Wandel: Chancen und Herausforderungen der Globalisierung – soziale, 

ökologische und wirtschaftliche Nachhaltigkeit; Migration; der globale Arbeitsmarkt – 

Chancengleichheit, Wettbewerb und Kooperation 

 Das Individuum und die Gesellschaft im Wandel: Fragen der Identität – Ambitionen und Hindernisse, 

Konformität vs. Individualismus; Chancen und Herausforderungen für die Gesellschaft – ethnische, 

kulturelle, soziale, sexuelle und geschlechtliche Vielfalt 

 Medien und Literatur im Wandel: Möglichkeiten und Herausforderungen klassischer und multimodaler 

Literaturformate 

Kompetenzbereich Text- und Medienkompetenz:  

 Ausgangstexte: informierende, argumentative und kommentierende Pressetexte, Bilder, Cartoons, PR-

Material, Statistiken, Auszüge aus zeitgenössischen narrativen Texten sowie einer graphic novel 

 Zieltexte: Redebeiträge/Reden, Präsentationen, kreative Formate, Gestaltung, Fortführung oder 

Ergänzung dramatischer Texte 

Kompetenzbereich Sprachlernkompetenz: 

 Texterschließungs- und Kompensationsstrategien sowie Stile der Verarbeitung von Textinformationen  

 Strategien zum produktiven Umgang mit Feedback 

Zeitbedarf: ca. 20 Unterrichtsstunden 

Verbindliche Absprachen zur Leistungsüberprüfung: Klausur Sprachmittlung (isoliert); 

Schreiben/Leseverstehen (integriert) – nichtfiktionale Textgrundlage in Verbindung mit zusätzlichen 

Informationen (entweder 1-2 grafisch aufbereiteten Statistiken oder 1 Cartoon) 
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Summe Qualifikationsphase GK Q1: 120 Stunden 

Vereinbarungsgemäß in Unterrichtsvorhaben verplant: 89 Stunden 
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Qualifikationsphase 

Grundkurs Q2 

GK Q2: Unterrichtsvorhaben I: The world of tomorrow – scientific and technological progress and its 

impact on society 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: Die Schülerinnen und Schüler … 

Kompetenzbereich Sprechen – zusammenhängendes Sprechen: 

 stellen Inhalte strukturiert und differenziert dar, kommen bei Bedarf zu einer begründeten 

Stellungnahme und gehen auch auf Nachfragen ein,  

 heben in ihrer Darstellung wesentliche Punkte hervor und führen unterstützend Details an. 

 

Kompetenzbereich an Gesprächen teilnehmen 

 führen Gespräche in informellen und formellen Kontexten unter Beachtung kultureller 

Gesprächskonventionen, 

 beteiligen sich aktiv an Gesprächen, vertreten Positionen und begründen diese weitgehend differenziert, 

 wägen divergierende Positionen ab und bewerten sowie kommentieren diese. 

 

Kompetenzbereich Sprachmittlung 

 übertragen situationsangemessen relevante Informationen von komplexeren Äußerungen sowie in 

komplexeren informellen und formellen Begegnungssituationen sinngemäß, 

 erkennen weitgehend in mündlichen sowie schriftlichen interkulturellen Kommunikationssituationen 

die Notwendigkeit zusätzlicher, für das Verstehen erforderlicher, Erläuterungen und fügen diese hinzu, 

Auswahl fachlicher Konkretisierungen:  

Kompetenzbereich Interkulturelle kommunikative Kompetenz:  

 Schwerpunkt: Welt im Wandel: Wissenschaftlicher und technischer Fortschritt als Chance und 

Herausforderung für die Gesellschaft 

 Das Individuum und die Gesellschaft im Wandel: Fragen der Identität – Ambitionen und Hindernisse, 

Konformität vs. Individualismus; Chancen und Herausforderungen für die Gesellschaft – ethnische, 

kulturelle, soziale, sexuelle und geschlechtliche Vielfalt 

 Welt im Wandel: der globale Arbeitsmarkt – Chancengleichheit, Wettbewerb und Kooperation 

Kompetenzbereich Text- und Medienkompetenz:  

 Ausgangstexte: informierende, argumentative und kommentierende Pressetexte, Sachbuchauszug, 

Bilder, Cartoons, PR-Material, Statistiken, Formate der sozialen Netzwerke und Medien, Reportagen, 

Dokumentationen 

 Zieltexte: Zusammenfassungen, Analysen, Stellungnahmen, Redebeiträge/Reden, Präsentationen, 

Essay 

Kompetenzbereich Sprachlernkompetenz: 

 Strategien und Techniken für die Planung und Realisierung eigener Gesprächsbeiträge 

 Strategien zur Nutzung digitaler Medien zum Sprachenlernen sowie zur Textverarbeitung und 

Kommunikation 

 kritisch-reflektierte Auseinandersetzung mit digitalen Übersetzungsprogrammen und 

textgenerierenden KI-Anwendungen  

Zeitbedarf: ca. 10 Unterrichtsstunden 
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Verbindliche Absprachen zur Leistungsüberprüfung: keine Leistungsüberprüfung 

Verbindliche Absprachen zu diesem Unterrichtsvorhaben: Zur Stärkung des Kompetenzbereiches 

Sprachmittlung werden bei der Erarbeitung von komplexen wissenschaftlichen Aspekten deutsch- und 

englischsprachige Quellen reflektiert verwendet. 

GK Q2: Unterrichtsvorhaben II: Visions of the future – Exploring the relevance of utopian and dystopian 

narratives 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: Die Schülerinnen und Schüler … 

Kompetenzbereich Leseverstehen: 

 entnehmen Texten die Gesamtaussage, Hauptaussagen und Einzelinformationen und beziehen diese 

aufeinander,  

 identifizieren implizite Informationen, Einstellungen und Meinungen,  

 beziehen in multimodalen Texten Textteile aufeinander. 

Kompetenzbereich Sprechen – zusammenhängendes Sprechen: 

 stellen Inhalte strukturiert und differenziert dar, kommen bei Bedarf zu einer begründeten 

Stellungnahme und gehen auch auf Nachfragen ein,  

 heben in ihrer Darstellung wesentliche Punkte hervor und führen unterstützend Details an. 

Kompetenzbereich Sprechen – an Gesprächen teilnehmen: 

 führen Gespräche in informellen und formellen Kontexten unter Beachtung kultureller 

Gesprächskonventionen,  

 beteiligen sich aktiv an Gesprächen, vertreten Positionen und begründen diese weitgehend 

differenziert,  

 wägen divergierende Positionen ab und bewerten sowie kommentieren diese. 

Auswahl fachlicher Konkretisierungen:  

Kompetenzbereich Interkulturelle kommunikative Kompetenz:  

 Schwerpunkt: Welt im Wandel: Zukunftsvisionen – utopische und dystopische Narrative;  

Medien und Literatur im Wandel: Möglichkeiten und Herausforderungen klassischer und 

multimodaler Literaturformate 

 Das Individuum und die Gesellschaft im Wandel: Fragen der Identität – Ambitionen und Hindernisse, 

Konformität vs. Individualismus; Chancen und Herausforderungen für die Gesellschaft – ethnische, 

kulturelle, soziale, sexuelle und geschlechtliche Vielfalt 

 Welt im Wandel: Chancen und Herausforderungen der Globalisierung – soziale, ökologische und 

wirtschaftliche Nachhaltigkeit; wissenschaftlicher und technischer Fortschritt als Chance und 

Herausforderung für die Gesellschaft 

Kompetenzbereich Text- und Medienkompetenz: 

 Ausgangstexte: informierende, argumentative und kommentierende Pressetexte, Podcasts, ein Roman 

der Gegenwart, Auszüge aus einer graphic novel, Auszüge aus einem Spielfilm und einer TV-Serie 

 Zieltexte: Zusammenfassungen, Analysen, Stellungnahmen, Redebeiträge/Reden, Gestaltung, 

Fortführung oder Ergänzung narrativer Texte, kreative Formate, Präsentationen 

Kompetenzbereich Sprachlernkompetenz: 

 Strategien und Techniken für die Planung und Realisierung eigener Gesprächsbeiträge 

 Texterschließungs- und Kompensationsstrategien sowie Stile der Verarbeitung von Textinformationen 

 Strategien zur Erweiterung des eigenen Wortschatzes  
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Zeitbedarf: ca. 30 Unterrichtsstunden 

Verbindliche Absprachen zur Leistungsüberprüfung: mündliche Kommunikationsprüfung statt Klausur – 

PT 1 mit kurzen Auszügen aus dystopischen Romanen als Textgrundlage, in PT 2 sind die Gesprächsanlässe 

auf den im Unterricht bearbeiteten Roman bezogen. 

Verbindliche Absprachen zu diesem Unterrichtsvorhaben: Bei der Behandlung der fiktionalen Texte 

werden jeweils utopische und dystopische Aspekte herausgearbeitet und ihre Relevanz für aktuelle 

gesellschaftliche Entwicklungen diskutiert. 

Hinweise zu diesem Unterrichtsvorhaben: Die Auswahl des zu lesenden Romans ist der jeweiligen 

Fachlehrkraft freigestellt, in den letzten Jahren war dies z.B. Fahrenheit 451 von Ray Bradbury oder The 

Hunger Games von Suzanne Collins, andere Werke, z. B. climate fiction, sind aber ebenfalls möglich und 

erwünscht, um aktuelle Entwicklungen innerhalb der Gattung abzubilden. 

GK Q2: Unterrichtsvorhaben III: Information or entertainment? A critical approach to influencers, citizen 

journalism and professional journalism  

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: Die Schülerinnen und Schüler … 

Kompetenzbereich Hör-/Hörsehverstehen: 

 entnehmen unmittelbar erlebter Kommunikation und umfangreichen auditiven und audiovisuellen 

Texten die Gesamtaussage, Hauptaussagen und Einzelinformationen, 

 identifizieren Stimmungen und Einstellungen der Sprechenden, 

 beziehen bei Hörsehtexten gehörte und gesehene Informationen aufeinander. 

Kompetenzbereich Leseverstehen: 

 entnehmen Texten die Gesamtaussage, Hauptaussagen und Einzelinformationen und beziehen diese 

aufeinander,  

 identifizieren implizite Informationen, Einstellungen und Meinungen,  

 beziehen in multimodalen Texten Textteile aufeinander. 

Kompetenzbereich Schreiben: 

 vermitteln Informationen strukturiert und kohärent,  

 beziehen Informationen und Argumente aus verschiedenen Quellen in die eigene Texterstellung 

sachgerecht und kritisch reflektierend ein,  

 begründen und belegen Standpunkte, widerlegen diese und wägen sie gegeneinander ab.  

Kompetenzbereich Text- und Medienkompetenz: 

 analysieren Textsortenmerkmale sowie Wechselbeziehungen von Inhalt, Sprache und Form und 

berücksichtigen diese auch bei eigenen Textprodukten, verknüpfen zum Aufbau eines 

Textverständnisses textinterne Informationen und textexternes (Vor-)Wissen  

 deuten und vergleichen Texte in Bezug auf ihre Aussageabsicht, Darstellungsform und Wirkung und 

belegen die Erkenntnisse unter weitgehend variabler Verwendung unterschiedlicher Belegtechniken am 

Text,  

 formulieren begründete Stellungnahmen. 

Auswahl fachlicher Konkretisierungen:  

Kompetenzbereich Interkulturelle kommunikative Kompetenz:  

 Schwerpunkt: Medien und Literatur im Wandel: Journalismus im Spannungsfeld  
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von Information und Unterhaltung; soziale Medien und digitale Plattformen – Teilhabe und 

Manipulation  

 Das Individuum und die Gesellschaft im Wandel: Fragen der Identität – Ambitionen und Hindernisse, 

Konformität vs. Individualismus 

Kompetenzbereich Text- und Medienkompetenz:  

 Ausgangstexte: informierende, argumentative und kommentierende Pressetexte, Auszug aus einer 

(Auto-) Biographie, Formate der sozialen Netzwerke und Medien, Diskussionsformate, TV-Nachrichten 

 Zieltexte: Zusammenfassungen, Analysen, Stellungnahmen, Briefe/E-Mails, Zeitungs- und 

Internetartikel, Blogeinträge 

Zeitbedarf: ca. 25 Unterrichtsstunden 

Verbindliche Absprachen zur Leistungsüberprüfung: Die Klausur findet unter Abiturbedingungen statt: 

Hör-/Hörsehverstehen, Sprachmittlung, Schreiben und Leseverstehen (integriert). Die Schülerinnen und 

Schüler wählen zwischen einer nicht-fiktionalen und fiktionalen Textgrundlage im Klausurteil 

Schreiben/Leseverstehen (integriert) aus. Dabei bezieht sich eine Textgrundlage auf das vorliegende 

Unterrichtsvorhaben. Die andere Textgrundlage bezieht sich auf ein anderes, vorab im Unterricht zu 

wiederholendes Themenfeld der Qualifikationsphase.  

Verbindliche Absprachen zu diesem Unterrichtsvorhaben: Im Zentrum des Unterrichtsvorhabens steht 

ein kritischer Umgang mit unterschiedlichen Medienformaten. 

Hinweise zu diesem Unterrichtsvorhaben: Dieses Unterrichtsvorhaben dient in besonderem Maße auch 

der Wiederholung und Vorbereitung auf die Abiturprüfung. Daher werden trotz des Schwerpunkts auf 

nicht-fiktionale Texte auch fiktionale Texte berücksichtigt.  

Summe Qualifikationsphase GK Q2: 90 Stunden 

Vereinbarungsgemäß in Unterrichtsvorhaben verplant: 65 Stunden 
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Qualifikationsphase  

Leistungskurs Q1 

LK Q1: Unterrichtsvorhaben I: United in diversity? Political, cultural, social and ethnic dimensions of 

coexistence in the UK and beyond. 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: Die Schülerinnen und Schüler … 

Kompetenzbereich Leseverstehen: 

 entnehmen aus Texten die Gesamtaussage, Hauptaussagen und Einzelinformationen und beziehen 

diese differenziert aufeinander,  

 identifizieren implizite Informationen, Meinungen und Einstellungen. 

Kompetenzbereich Schreiben: 

 realisieren unter Beachtung der Textsortenmerkmale ein breites Spektrum von Texten,  

 vermitteln Informationen strukturiert und kohärent,  

 beziehen Informationen und Argumente aus verschiedenen Quellen in die eigene Texterstellung 

sachgerecht und kritisch reflektierend ein, 

 verwenden auch digitale Werkzeuge bei der individuellen und kollaborativen Texterstellung und  

-überarbeitung.  

Kompetenzbereich Sprachmittlung 

 übertragen situationsangemessen und flexibel relevante Informationen von komplexen Äußerungen 

sowie in komplexen informellen und formellen Begegnungssituationen sinngemäß, 

 erkennen in mündlichen sowie schriftlichen interkulturellen Kommunikationssituationen die 

Notwendigkeit zusätzlicher, für das Verstehen erforderlicher, Erläuterungen und fügen diese hinzu. 

Kompetenzbereich Text- und Medienkompetenz: 

 verstehen Texte vor dem Hintergrund ihres spezifischen kommunikativen und kulturellen Kontextes,  

 identifizieren Gesamtaussagen, Hauptaussagen und wichtige Details und geben diese 

zusammenfassend wieder, 

 analysieren ein breites Spektrum von Textsortenmerkmalen sowie Wechselbeziehungen von Inhalt, 

Sprache und Form und berücksichtigen diese auch bei eigenen Textprodukten,  

 deuten und vergleichen Texte differenziert in Bezug auf ihre Aussageabsicht, Darstellungsform und 

Wirkung und belegen die Erkenntnisse unter variabler Verwendung unterschiedlicher Belegtechniken 

am Text, 

 produzieren eigene, auch komplexe kreative Texte. 

Auswahl fachlicher Konkretisierungen:  

Kompetenzbereich Interkulturelle kommunikative Kompetenz:  

 Schwerpunkt: Das Vereinigte Königreich: Politik, Kultur, Gesellschaft – zwischen Wandel und 

Tradition; Nationale Selbstkonzepte im Spiegel kolonialen Erbes und europäischer Verortung 

 Das Individuum und die Gesellschaft im Wandel: Chancen und Herausforderungen für die Gesellschaft 

– ethnische, kulturelle, soziale, sexuelle und geschlechtliche Vielfalt  

 Welt im Wandel: Chancen und Herausforderungen der Globalisierung – soziale, ökologische und 

wirtschaftliche Nachhaltigkeit; Migration 

Kompetenzbereich Text- und Medienkompetenz:  

 Ausgangstexte: informierende, argumentative und kommentierende Pressetexte; Kurzgeschichten, 

Auszug aus einer (Auto-)Biographie; Gedichte, auch in historischer Dimension; Nachrichtensendungen 
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und Ausschnitte aus Dokumentationen bzw. Erklärvideos, Sachbuchtexte 

 Zieltexte: Zusammenfassungen, Analysen; Gestaltung, stark gewichtete („comment“) oder eher 

neutrale („discuss“) Stellungnahmen, Leserbriefe, Zeitungs-/Internetartikel 

 

Kompetenzbereich Sprachlernkompetenz:  

 Texterschließungs- und Kompensationsstrategien sowie Stile der Verarbeitung von Textinformationen 

 Strategien zur Erweiterung des eigenen Wortschatzes 

 Strategien zur gezielten Nutzung ein- und zweisprachiger Wörterbücher 

 kritisch-reflektierte Auseinandersetzung mit digitalen Übersetzungsprogrammen und 

textgenerierenden KI-Anwendungen 

Zeitbedarf: ca. 35 Unterrichtsstunden 

Verbindliche Absprachen zur Leistungsüberprüfung: Klausur: Sprachmittlung, Lesen und Schreiben 

(integriert) – nichtfiktionale Textgrundlage (Zeitungskommentar). Die Teilaufgabe III enthält keine 

Auswahl, diese Teilaufgabe zielt ausschließlich auf ein kommentierendes Textformat ab. 

Verbindliche Absprachen zu diesem Unterrichtsvorhaben: Die fiktionalen Textvorlagen sollten zwei 

thematische Schwerpunkte umfassen: Migration sowie nationale Selbstkonzepte auch in historischer 

Dimension, bei den nichtfiktionalen Texten wird eher die Brexit-Thematik im weitesten Sinne eine Rolle 

spielen. 

 

LK Q1: Unterrichtsvorhaben II: USA, a promised land?  

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: Die Schülerinnen und Schüler … 

Kompetenzbereich zusammenhängendes Sprechen 

 stellen komplexe Inhalte strukturiert, differenziert und sprachlich variabel dar, kommen bei Bedarf zu 

einer begründeten Stellungnahme und gehen spontan und flexibel auf Nachfragen ein, 

 heben in ihrer Darstellung wesentliche Punkte hervor und führen unterstützend relevante Details an 

Kompetenzbereich an Gesprächen teilnehmen 

 führen Gespräche in informellen und formellen Kontexten flexibel und sprachlich variabel unter 

Beachtung kultureller Gesprächskonventionen, 

 beteiligen sich auch spontan aktiv an Gesprächen, vertreten Positionen und begründen diese 

differenziert, 

 wägen divergierende Positionen ab und bewerten sowie kommentieren diese auch spontan und 

flexibel. 

Kompetenzbereich Text- und Medienkompetenz: 

 verstehen Texte vor dem Hintergrund ihres spezifischen kommunikativen und kulturellen Kontextes,  

 analysieren ein breites Spektrum von Textsortenmerkmalen sowie Wechselbeziehungen von Inhalt, 

Sprache und Form und berücksichtigen diese auch bei eigenen Text-produkten,  

 deuten und vergleichen Texte differenziert in Bezug auf ihre Aussageabsicht, Darstellungsform und 

Wirkung und belegen die Erkenntnisse unter variabler Verwendung unterschiedlicher Belegtechniken 

am Text, 

 formulieren begründete und differenzierte Stellungnahmen. 
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Auswahl fachlicher Konkretisierungen:  

Kompetenzbereich Interkulturelle kommunikative Kompetenz:  

 Schwerpunkt: Die Vereinigten Staaten von Amerika: Politik, Kultur, Gesellschaft – zwischen Wandel 

und Tradition; Amerikanische Ideale und Realitäten – Freiheit, Gleichheit und das Streben nach Glück 

am Beispiel des civil rights movement und der Lebensrealität von African Americans 

 Das Individuum und die Gesellschaft im Wandel: Chancen und Herausforderungen für die Gesellschaft 

– ethnische, kulturelle, soziale, sexuelle und geschlechtliche Vielfalt  

 Welt im Wandel: Chancen und Herausforderungen der Globalisierung – soziale, ökologische und 

wirtschaftliche Nachhaltigkeit; Migration 

Kompetenzbereich Text- und Medienkompetenz:  

 Ausgangstexte: informierende, argumentative und kommentierende Pressetexte, Sachbuchtexte, 

politische Reden, zeitgenössisches Drama, Bilder, Cartoons, Statistiken, Interviews, Podcasts, Radio- und 

TV Nachrichten 

 Zieltexte: Zusammenfassungen, Analysen, Stellungnahmen, Redebeiträge/Reden, Gestaltung, 

Fortführung oder Ergänzung dramatischer Texte 

Kompetenzbereich Sprachlernkompetenz:  

 Strategien und Techniken für die Planung und Realisierung eigener Gesprächsbeiträge und 

Präsentationen 

 Texterschließungs- und Kompensationsstrategien sowie Stile der Verarbeitung von Textinformationen  

 Strategien zur Nutzung auch digitaler Selbstevaluationsinstrumente 

 Strategien zum nachhaltigen Umgang mit eigenen Fehlerschwerpunkten 

Zeitbedarf: ca. 35 Unterrichtsstunden 

Verbindliche Absprachen zur Leistungsüberprüfung: mündliche Kommunikationsprüfung statt Klausur – 

PT 1 mit nicht-fiktionaler Textgrundlage (politische Rede), in PT 2 sind die Gesprächsanlässe auf das im 

Unterricht bearbeitete Drama bezogen. 

Verbindliche Absprachen zu diesem Unterrichtsvorhaben: Der Schwerpunkt liegt auf der Analyse 

aktueller und historischer politischer Reden sowie der Erarbeitung des Dramas „Disgraced“ (Ayad Aktas) 

oder  „A Raisin in the Sun“ (L. Hansberry). 
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LK Q1: Unterrichtsvorhaben III: (Re-)imagining Shakespeare: The impact of Shakespeare on young 

audiences 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: Die Schülerinnen und Schüler … 

Kompetenzbereich Leseverstehen: 

 verknüpfen zum Aufbau eines Textverständnisses textinterne Informationen und textexternes  

(Vor-)Wissen, 

 beziehen in multimodalen Texten Textteile aufeinander, auch wenn die Wechselwirkungen komplexer 

sind.  

Kompetenzbereich Sprechen – zusammenhängendes Sprechen: 

 stellen komplexe Inhalte strukturiert, differenziert und sprachlich variabel dar, kommen bei Bedarf zu 

einer begründeten Stellungnahme und gehen spontan und flexibel auf Nachfragen ein, 

 heben in ihrer Darstellung wesentliche Punkte hervor und führen unterstützend relevante Details an. 

Kompetenzbereich Text- und Medienkompetenz: 

 verknüpfen zum Aufbau eines Textverständnisses textinterne Informationen und textexternes  

(Vor-)Wissen, 

 deuten und vergleichen Texte differenziert in Bezug auf ihre Aussageabsicht, Darstellungsform und 

Wirkung und belegen die Erkenntnisse unter variabler Verwendung unterschiedlicher Belegtechniken 

am Text, 

 produzieren eigene, auch komplexe kreative Texte,  

 verwenden ein breites Spektrum an Techniken und Strategien für die Planung und Realisierung eigener 

Redebeiträge/Reden sowie Präsentationen und setzen dabei Medien zielgerichtet und variabel ein. 

Auswahl fachlicher Konkretisierungen:  

Kompetenzbereich Interkulturelle kommunikative Kompetenz:  

 Schwerpunkt: Medien und Literatur im Wandel: Möglichkeiten und Herausforderungen klassischer 

und multimodaler Literaturformate  

 Das Individuum und die Gesellschaft im Wandel: Fragen der Identität – Ambitionen und Hindernisse, 

Konformität vs. Individualismus; Chancen und Herausforderungen für die Gesellschaft – ethnische, 

kulturelle, soziale, sexuelle und geschlechtliche Vielfalt 

Kompetenzbereich Text- und Medienkompetenz: 

 Ausgangstexte: Gedichte, auch in historischer Dimension, Auszüge aus verschiedenen Shakespeare-

Dramen, Auszüge aus einer graphic novel, Auszüge aus Spielfilmen 

 Zieltexte: Hör-/Hörsehtexte, Präsentationen, Gestaltung, Fortführung oder Ergänzung dramatischer 

Texte, kreative Formate 

Zeitbedarf: ca. 10 Unterrichtsstunden 

Verbindliche Absprachen zur Leistungsüberprüfung: keine Leistungsüberprüfung im Bereich Klausuren.  

Verbindliche Absprachen zu diesem Unterrichtsvorhaben: Im Bereich der sonstigen Mitarbeit sollen die 

Schülerinnen und Schüler verstärkt kreativ tätig werden und sowohl selbst lyrische Texte als auch eigene 

mediale Interpretationen der bearbeiteten Auszüge erstellen.  
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LK Q1: Unterrichtsvorhaben IV: Who am I? – different concepts of identity 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: Die Schülerinnen und Schüler … 

Kompetenzbereich Leseverstehen: 

 verknüpfen zum Aufbau eines Textverständnisses textinterne Informationen und textexternes  

(Vor-)Wissen, 

 beziehen in multimodalen Texten Textteile aufeinander, auch wenn die Wechselwirkungen komplexer 

sind.  

Kompetenzbereich Sprachmittlung: 

 übertragen situationsangemessen und flexibel relevante Informationen von komplexen Äußerungen 

sowie in komplexen informellen und formellen Begegnungssituationen sinngemäß, 

 erkennen in mündlichen sowie schriftlichen interkulturellen Kommunikationssituationen die 

Notwendigkeit zusätzlicher, für das Verstehen erforderlicher Erläuterungen und fügen diese hinzu, 

Kompetenzbereich Text- und Medienkompetenz: 

 verknüpfen zum Aufbau eines Textverständnisses textinterne Informationen und textexternes  

(Vor-)Wissen, 

 deuten und vergleichen Texte differenziert in Bezug auf ihre Aussageabsicht, Darstellungsform und 

Wirkung und belegen die Erkenntnisse unter variabler Verwendung unterschiedlicher Belegtechniken 

am Text, 

 produzieren eigene, auch komplexe kreative Texte,  

 verwenden ein breites Spektrum an Techniken und Strategien für die Planung und Realisierung eigener 

Redebeiträge/Reden sowie Präsentationen und setzen dabei Medien zielgerichtet und variabel ein. 

Auswahl fachlicher Konkretisierungen:  

Kompetenzbereich Interkulturelle kommunikative Kompetenz:  

 Schwerpunkt: Das Individuum und die Gesellschaft im Wandel: Fragen der Identität – Ambitionen und 

Hindernisse, Konformität vs. Individualismus;  

 Chancen und Herausforderungen für die Gesellschaft – ethnische, kulturelle, soziale, sexuelle und 

geschlechtliche Vielfalt 

Kompetenzbereich Text- und Medienkompetenz: 

 Ausgangstexte: informierende, argumentative und kommentierende Pressetexte, Interviews, 

Dokumentationen, Podcasts, Auszug aus einer (Auto-)Biographie, Essays 

 Zieltexte: Zusammenfassungen, Analysen, Stellungnahmen, Hörtexte, Blogeintrag, Redebeitrag, Essay 

Zeitbedarf: ca. 30 Unterrichtsstunden 

Verbindliche Absprachen zur Leistungsüberprüfung: Klausur: Sprachmittlung (isoliert) Blogeintrag oder 

Redebeitrag, Lesen und Schreiben (integriert) – nichtfiktionaler Text, wenn möglich biographisch. Die 

Teilaufgabe III enthält keine Auswahl, diese Teilaufgabe zielt ausschließlich auf ein kommentierendes 

Textformat ab. 

Hinweis zum Unterrichtsvorhaben: Es bietet sich an, den Übergang zwischen dem vorherigen 

Unterrichtsvorhaben zu Shakespeare und diesem fließend zu gestalten, da sich viele inhaltlich-thematische 

Verbindungen herstellen lassen. 
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LK Q1: Unterrichtsvorhaben V: Voices from the African continent – Focus on Nigeria  

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: Die Schülerinnen und Schüler … 

Kompetenzbereich Hör-/Hörsehverstehen: 

 entnehmen unmittelbar erlebter Kommunikation und umfangreichen und komplexen auditiven und 

audiovisuellen Texten die Gesamtaussage, Hauptaussagen und Einzelinformationen, auch wenn 

Faktoren wie Hintergrundgeräusche das Verstehen beeinträchtigen, 

 identifizieren implizite Informationen, ordnen diese ein und interpretieren deren Wirkung,  

 identifizieren Stimmungen und Einstellungen und Beziehungen der Sprechenden, auch wenn diese nur 

implizit zum Ausdruck kommen, 

 beziehen bei Hörsehtexten gehörte und gesehene Informationen aufeinander. 

Kompetenzbereich Schreiben: 

 realisieren unter Beachtung der Textsortenmerkmale ein breites Spektrum von Texten, 

 vermitteln Informationen strukturiert und kohärent, 

 begründen und belegen Standpunkte, widerlegen diese und wägen sie differenziert gegeneinander ab. 

Kompetenzbereich Text- und Medienkompetenz: 

 verstehen Texte vor dem Hintergrund ihres spezifischen kommunikativen und kulturellen Kontextes,  

 identifizieren Gesamtaussagen, Hauptaussagen und wichtige Details und geben diese 

zusammenfassend wieder,  

 analysieren ein breites Spektrum von Textsortenmerkmalen sowie Wechselbeziehungen von Inhalt, 

Sprache und Form und berücksichtigen diese auch bei eigenen Textprodukten,  

 deuten und vergleichen Texte differenziert in Bezug auf ihre Aussageabsicht, Darstellungsform und 

Wirkung und belegen die Erkenntnisse unter variabler Verwendung unterschiedlicher Belegtechniken 

am Text, 

 produzieren eigene, auch komplexe kreative Texte,  

 hinterfragen ihre Deutungen kritisch und beziehen ihre Erkenntnisse differenziert in eigene 

Produktionsprozesse ein. 

Auswahl fachlicher Konkretisierungen:  

Kompetenzbereich Interkulturelle kommunikative Kompetenz:  

 Schwerpunkt: Eine weitere englischsprachige Bezugskultur: Politik, Kultur, Gesellschaft - zwischen 
Wandel und Tradition; das Erbe der britischen Herrschaft zwischen Aneignung und Abgrenzung 

 Das Individuum und die Gesellschaft im Wandel: Fragen der Identität – Ambitionen und Hindernisse, 

Konformität vs. Individualismus; Chancen und Herausforderungen für die Gesellschaft – ethnische, 

kulturelle, soziale, sexuelle und geschlechtliche Vielfalt 

 Welt im Wandel: Chancen und Herausforderungen der Globalisierung – soziale, ökologische und 

wirtschaftliche Nachhaltigkeit; Migration; der globale Arbeitsmarkt – Chancengleichheit, Wettbewerb 

und Kooperation 

Kompetenzbereich Text- und Medienkompetenz: 

 Ausgangstexte: informierende Pressetexte, (Auszüge aus) Kurzgeschichten, Interviews, Reportagen, 

Dokumentationen; Kurzgeschichten, Auszug aus einer (Auto-)Biographie, Lieder, Hörbuchauszüge, 

Essays 

 Zieltexte: Zusammenfassungen, Analysen, Stellungnahmen, Gestaltung, Fortführung oder Ergänzung 

narrativer und lyrischer Texte, kreative Formate 

Kompetenzbereich Sprachlernkompetenz: 

 Texterschließungs- und Kompensationsstrategien sowie Stile der Verarbeitung von Textinformationen 



 

78 
 

 Strategien zur Erweiterung des eigenen Wortschatzes  

 Strategien zur Nutzung digitaler Medien zum Sprachenlernen sowie zur Textverarbeitung und 

Kommunikation 

 Strategien zum nachhaltigen Umgang mit eigenen Fehlerschwerpunkten 

Zeitbedarf: ca. 30 Unterrichtsstunden 

Verbindliche Absprachen zur Leistungsüberprüfung: Klausur: Hörverstehen (2 Hörtexte von je 3 – 5 Min. 

Länge), Lesen und Schreiben (integriert) – fiktionale Textgrundlage 

Verbindliche Absprachen zu diesem Unterrichtsvorhaben: Hör-/Hörsehtexte müssen auch afrikanische 

Varietäten des World Standard English beinhalten. 

Neben Kurzgeschichten werden auch Auszüge aus Romanen der Gegenwart im Unterricht behandelt. Im 

Verlauf des Unterrichtsvorhabens werden vielfältige, auch stark divergierende und historische 

Perspektiven auf die Bezugskultur eröffnet. Der thematische Blick geht auch über Nigeria hinaus und 

berücksichtigt andere englischsprachige afrikanische Bezugskulturen im postkolonialen Kontext. 

Qualifikationsphase  

Leistungskurs Q2 

LK Q2: Unterrichtsvorhaben I: Visions of the future – Exploring the relevance of utopian and dystopian 

narratives 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: Die Schülerinnen und Schüler … 

Kompetenzbereich Leseverstehen: 

 entnehmen aus Texten die Gesamtaussage, Hauptaussagen und Einzelinformationen und beziehen 

diese differenziert aufeinander, 

 verknüpfen zum Aufbau eines Textverständnisses textinterne Informationen und textexternes (Vor-

)Wissen, 

 identifizieren implizite Informationen, Einstellungen und Meinungen,  

 beziehen in multimodalen Texten Textteile aufeinander, auch wenn die Wechselwirkungen komplexer 

sind. 

 

Kompetenzbereich Sprachmittlung: 

 übertragen situationsangemessen und flexibel relevante Informationen von komplexen Äußerungen 

sowie in komplexen informellen und formellen Begegnungssituationen sinngemäß, 

 erkennen in mündlichen sowie schriftlichen interkulturellen Kommunikationssituationen die 

Notwendigkeit zusätzlicher, für das Verstehen erforderlicher Erläuterungen und fügen diese hinzu, 

 

Kompetenzbereich Text- und Medienkompetenz: 

 verknüpfen zum Aufbau eines Textverständnisses textinterne Informationen und textexternes (Vor-) 

Wissen, 

 analysieren ein breites Spektrum von Textsortenmerkmalen sowie Wechselbeziehungen von Inhalt, 

Sprache und Form und berücksichtigen diese auch bei eigenen Textprodukten, 

 deuten und vergleichen Texte differenziert in Bezug auf ihre Aussageabsicht, Darstellungsform und 
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Wirkung und belegen die Erkenntnisse unter variabler Verwendung unterschiedlicher Belegtechniken 

am Text, 

 formulieren begründete und differenzierte Stellungnahmen, 

Auswahl fachlicher Konkretisierungen:  

Kompetenzbereich Interkulturelle kommunikative Kompetenz:  

 Schwerpunkt: Welt im Wandel: Zukunftsvisionen – utopische und dystopische Narrative; Medien und 

Literatur im Wandel: Möglichkeiten und Herausforderungen klassischer und multimodaler 

Literaturformate 

 Das Individuum und die Gesellschaft im Wandel: Fragen der Identität – Ambitionen und Hindernisse, 

Konformität vs. Individualismus; Chancen und Herausforderungen für die Gesellschaft – ethnische, 

kulturelle, soziale, sexuelle und geschlechtliche Vielfalt 

 wissenschaftlicher und technischer Fortschritt als Chance und Herausforderung für die Gesellschaft 

Kompetenzbereich Text- und Medienkompetenz 

 Ausgangstexte: ein Roman der Gegenwart, Auszüge aus einer graphic novel, Auszüge aus einem 

Spielfilm und einer TV-Serie 

 Zieltexte: Zusammenfassungen, Analysen, Stellungnahmen, Gestaltung, Fortführung oder Ergänzung 

narrativer Texte, kreative Formate 

Kompetenzbereich Sprachlernkompetenz: 

 Texterschließungs- und Kompensationsstrategien sowie Stile der Verarbeitung von Textinformationen 

 Strategien zur Erweiterung des eigenen Wortschatzes  

 

Zeitbedarf: ca. 30 Unterrichtsstunden 

Verbindliche Absprachen zur Leistungsüberprüfung: Klausur: Sprachmittlung, Lesen und Schreiben 

(integriert) – fiktionale Textgrundlage ergänzt durch zusätzliches Material, z.B. Grafik oder Werbeanzeige 

Verbindliche Absprachen zu diesem Unterrichtsvorhaben: Bei der Behandlung fiktionaler Texte werden 

jeweils utopische und dystopische Aspekte herausgearbeitet und ihre Relevanz für aktuelle 

gesellschaftliche Entwicklungen diskutiert. 

Hinweise zu diesem Unterrichtsvorhaben: Die Auswahl des zu lesenden Romans ist der jeweiligen 

Fachlehrkraft freigestellt, dies kann sowohl klassische Dystopie wie „Brave New World“ oder „1984“ sein, 

andere Werke, z. B. climate fiction, sind aber ebenfalls möglich und erwünscht, um aktuelle Entwicklungen 

innerhalb der Gattung abzubilden. 

LK Q2: Unterrichtsvorhaben II: The impact of globalization: Exploring the benefits, challenges and 

complexities of an interconnected world 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: Die Schülerinnen und Schüler … 

Kompetenzbereich Hör-/Hörsehverstehen: 

 entnehmen unmittelbar erlebter Kommunikation und umfangreichen und komplexen auditiven und 

audiovisuellen Texten die Gesamtaussage, Hauptaussagen und Einzelinformationen, auch wenn 

Faktoren wie Hintergrundgeräusche das Verstehen beeinträchtigen, 

 identifizieren implizite Informationen, ordnen diese ein und interpretieren deren Wirkung,  

 identifizieren Stimmungen und Einstellungen und Beziehungen der Sprechenden, auch wenn diese nur 

implizit zum Ausdruck kommen, 
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 beziehen bei Hörsehtexten gehörte und gesehene Informationen aufeinander. 

Kompetenzbereich Text- und Medienkompetenz: 

 verstehen Texte vor dem Hintergrund ihres spezifischen kommunikativen und kulturellen Kontextes,  

 identifizieren Gesamtaussagen, Hauptaussagen und wichtige Details und geben diese 

zusammenfassend wieder, 

 verknüpfen zum Aufbau eines Textverständnisses textinterne Informationen und textexternes  

(Vor-)Wissen, 

 analysieren ein breites Spektrum von Textsortenmerkmalen sowie Wechselbeziehungen von Inhalt, 

Sprache und Form und berücksichtigen diese auch bei eigenen Textprodukten,  

 deuten und vergleichen Texte differenziert in Bezug auf ihre Aussageabsicht, Darstellungsform und 

Wirkung und belegen die Erkenntnisse unter variabler Verwendung unterschiedlicher Belegtechniken 

am Text, 

 verwenden ein breites Spektrum an Techniken und Strategien für die Planung und Realisierung eigener 

Redebeiträge/Reden sowie Präsentationen und setzen dabei Medien zielgerichtet und variabel ein. 

Auswahl fachlicher Konkretisierungen:  

Kompetenzbereich Interkulturelle kommunikative Kompetenz:  

 Schwerpunkt: Welt im Wandel: Chancen und Herausforderungen der Globalisierung – soziale, 

ökologische und wirtschaftliche Nachhaltigkeit; Migration; der globale Arbeitsmarkt – 

Chancengleichheit, Wettbewerb und Kooperation 

 Das Individuum und die Gesellschaft im Wandel: Fragen der Identität – Ambitionen und Hindernisse, 

Konformität vs. Individualismus; Chancen und Herausforderungen für die Gesellschaft – ethnische, 

kulturelle, soziale, sexuelle und geschlechtliche Vielfalt 

 Möglichkeiten und Herausforderungen klassischer und multimodaler Literaturformate 

Kompetenzbereich Text- und Medienkompetenz:  

 Ausgangstexte: informierende, argumentative und kommentierende Pressetexte, Reden, Bilder, 

Cartoons, Statistiken, Diskussionsformate, Dokumentationen, PR-Materialien, Sachbuchauszug, 

Interviews, Podcasts, Radio- und TV Nachrichten 

 Zieltexte: Zusammenfassungen, Analysen, Stellungnahmen, Redebeiträge/Reden, Reden, kreative 

Formate, Leserbriefe, Zeitungs-/Internetartikel 

Kompetenzbereich Sprachlernkompetenz: 

 Texterschließungs- und Kompensationsstrategien sowie Stile der Verarbeitung von Textinformationen  

 Strategien zum produktiven Umgang mit Feedback 

 kritisch-reflektierte Auseinandersetzung mit digitalen Übersetzungsprogrammen und 

textgenerierenden KI-Anwendungen 

 

Zeitbedarf: ca. 45 Unterrichtsstunden 

Verbindliche Absprachen zur Leistungsüberprüfung: Klausur: Hör-/Hörsehverstehen (2 Hörtexte, 

insgesamt ca. 8-10 Min. Länge), Lesen und Schreiben (integriert) – nichtfiktionale Textgrundlage. In 

Aufgabe 3 kann es eine Aufgabenauswahl geben, für die kreative Aufgabenstellung ist ein Redebeitrag zu 

verfassen. 

Entscheidungen zu fach- und/oder fächerübergreifenden Fragen: In diesem Unterrichtsvorhaben bietet 

es sich im Sinne einer vertieften Auseinandersetzung mit dem Themenfeld an, mit Fächern wie Geographie 
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und Sozialwissenschaften zu kooperieren.  

LK Q2: Unterrichtsvorhaben III: Information, opinion or entertainment? A critical approach to influencers, 

citizen journalism and professional journalism 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: Die Schülerinnen und Schüler … 

Kompetenzbereich Hör-/Hörsehverstehen: 

 entnehmen unmittelbar erlebter Kommunikation und umfangreichen und komplexen auditiven und 

audiovisuellen Texten Gesamtaussagen, Hauptaussagen und Einzelinformationen, auch wenn Faktoren 

wie Hintergrundgeräusche das Verstehen beeinträchtigen, 

 identifizieren Stimmungen, Einstellungen und Beziehungen der Sprechenden, auch wenn diese nur 

implizit zum Ausdruck kommen, 

 beziehen bei Hörsehtexten gehörte und gesehene Informationen aufeinander. 

Kompetenzbereich Leseverstehen: 

 entnehmen aus Texten die Gesamtaussage, Hauptaussagen und Einzelinformationen und beziehen 

diese differenziert aufeinander,  

 identifizieren implizite Informationen, Meinungen und Einstellungen,  

 beziehen in multimodalen Texten Textteile aufeinander, auch wenn die Wechselwirkungen komplexer 

sind. 

Kompetenzbereich Schreiben: 

 vermitteln Informationen strukturiert und kohärent,  

 beziehen Informationen und Argumente aus verschiedenen Quellen in die eigene Texterstellung 

sachgerecht und kritisch reflektierend ein,  

 begründen und belegen Standpunkte, widerlegen diese und wägen sie differenziert gegeneinander ab.  

Kompetenzbereich Text- und Medienkompetenz: 

 analysieren ein breites Spektrum von Textsortenmerkmalen sowie Wechselbeziehungen von Inhalt, 

Sprache und Form und berücksichtigen diese auch bei eigenen Textprodukten  

 deuten und vergleichen Texte differenziert in Bezug auf ihre Aussageabsicht, Darstellungsform und 

Wirkung und belegen die Erkenntnisse unter variabler Verwendung unterschiedlicher Belegtechniken 

am Text,  

 formulieren begründete und differenzierte Stellungnahmen. 

Auswahl fachlicher Konkretisierungen:  

Kompetenzbereich Interkulturelle kommunikative Kompetenz:  

 Schwerpunkt: Medien und Literatur im Wandel: Journalismus im Spannungsfeld  

von Information und Unterhaltung; soziale Medien und digitale Plattformen – Teilhabe und 

Manipulation  

 Das Individuum und die Gesellschaft im Wandel: Fragen der Identität – Ambitionen und Hindernisse, 

Konformität vs. Individualismus 

Kompetenzbereich Text- und Medienkompetenz: 

 Ausgangstexte: informierende, argumentative und kommentierende Pressetexte, Auszug aus einer 

(Auto-) Biographie, Formate der sozialen Netzwerke und Medien, Diskussionsformate, Radio- und TV-

Nachrichten 

 Zieltexte: Zusammenfassungen, Analysen, Stellungnahmen, Briefe/E-Mails, Leserbriefe, Blogeinträge, 

Essays 
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Zeitbedarf: ca. 30 Unterrichtsstunden 

Verbindliche Absprachen zur Leistungsüberprüfung: Die Klausur findet unter Abiturbedingungen statt: 

Hör-/Hörsehverstehen, Sprachmittlung, Schreiben und Leseverstehen (integriert). Die Schülerinnen und 

Schüler wählen zwischen einer nicht-fiktionalen und fiktionalen Textgrundlage im Klausurteil 

Schreiben/Leseverstehen (integriert) aus. Dabei bezieht sich eine der beiden Textgrundlagen auf das 

vorliegende Unterrichtsvorhaben. Die andere Textgrundlage bezieht sich auf ein anderes, vorab im 

Unterricht zu wiederholendes Themenfeld der Qualifikationsphase. 

Verbindliche Absprachen zu diesem Unterrichtsvorhaben: Im Zentrum des Unterrichtsvorhabens steht 

ein kritischer Umgang mit unterschiedlichen Medienformaten durch eine vertiefte Analyse nicht-

fiktionaler Texte. 

Hinweise zu diesem Unterrichtsvorhaben: Dieses Unterrichtsvorhaben dient in besonderem Maße auch 

der Wiederholung und Vorbereitung auf die Abiturprüfung. Daher werden trotz des Schwerpunkts auf 

nicht-fiktionale Texte auch fiktionale Texte berücksichtigt.  

 

 

 

c. Englisch als 4. Abiturfach bzw. bei Prüfungen im 1.-3. Abiturfach 
 

Nach den schriftlichen Prüfungen findet die mündliche Prüfung im vierten Abiturfach statt. Die 

Aufgaben werden von der Fachlehrkraft nach Beratung mit dem Fachprüfungsausschuss dezentral 

gestellt. Nach einer Vorbereitungszeit von in der Regel 30 Minuten erfolgt die zweiteilige mündliche 

Prüfung (Vortrag und Fachgespräch), die insgesamt mindestens 20, höchstens 30 Minuten dauert und 

alle drei Anforderungsbereiche angemessen berücksichtigt. Der thematische Schwerpunkt der ersten 

Prüfungsteils ist aus einem der o.a. Unterrichtsvorhaben zu wählen, es kann sowohl eine fiktionale als 

auch eine nichtfiktionale Textgrundlage verwendet werden. Im zweiten Prüfungsteil müssen die 

thematischen Aspekte des Fachgespräches aus anderen Quartalen der Qualifikationsphase stammen. 

Für die Bewertung der Prüfungsleistung sind im Erwartungshorizont der Prüfungen – analog zu den 

Bewertungsgrundsätzen der schriftlichen Abiturprüfung – die Aspekte der kommunikativen 

Kompetenz „Sprechen“ sowie die sprachliche Richtigkeit neben den inhaltlichen Aspekten angemessen 

zu berücksichtigen. 
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IV. Schwerpunktkompetenzen in der Sekundarstufe I 

und II:  

a. Schwerpunkt Medienkompetenz 

Die Förderung von Medienkompetenz im Englischunterricht leistet einen zentralen 

Beitrag zur Vorbereitung auf die Anforderungen der digitalen Lebens- und Arbeitswelt. 

Neben dem sicheren Umgang mit digitalen Werkzeugen und Plattformen stehen der 

kritische Umgang mit Informationen sowie die reflektierte Nutzung englischsprachiger 

Medien im Fokus. Diese Fähigkeiten werden gezielt in folgenden Unterrichtseinheiten 

vermittelt. 

Jahrgang Unterrichtsvorhaben Schwerpunktbezogene Inhalte 
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Pick-up A  

 

- Umgang mit Landkarten/Stadtplänen 

- Sich selbst aufnehmen 

Unit 1 - Vokabellernkarten, Vokabellernapps 

- Definition Medien 

Pick-up B - Besonderheiten von Kurznachrichten 

Unit 2 

 

 

 

 

- Multimediatour durch die TTS 

- Produktion eines Posters und einer 

Broschüre 

- Reflektieren der Smartphone-Nutzung  

- Umgang mit Untertiteln 

- Rechtschreibung 

Unit 3 

 

 

- Merkmale von E-Mails 

- Einen kurzen Filmbeitrag erstellen 

- Einsatz von Stimme und Körpersprache 
in Rollenspielen und Filmbeiträgen 

Unit 4 

 

 

- Multimedia-Tour durch Greenwich 

- Umgang mit Stadtplänen 

- Die Ergebnisse einer Umfrage 

visualisieren und präsentieren 

Unit 5 - Chat 

- Telefongespräche und 

Sprachnachrichten 

 

 

 

 

6 

Across Cultures 

 

 

- Eine Präsentation halten 

- Einen Stundenplan erstellen  

- Prompt cards erstellen 

- Produktion eines Flyers 

Unit 1  - Eine Einladung erstellen und gestalten 

- Kontakte in sozialen Netzwerken 
reflektieren 
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Unit 2  

 

- Persönlichkeitsrechte 

- Umgang mit zweisprachigen 

Wörterbüchern 

- Kollaborativ einen Reisebericht 

schreiben 

Unit 3  

 

 

 

 

- Umgang mit Stadt-/U-Bahnplänen 

- Eine Multimedia-Tour durch London 

- Eine Nachricht beantworten 

- Internetrecherche ÖPNV 

- Die Verwendung von Smartphones auf 
Reisen reflektieren  

Unit 4 

 

- Word clouds 

- Einen Radiobeitrag aufnehmen 

- Die Rolle von Selfies reflektieren 

Unit 5  

 

 

 

 

 

- Kollokationen 

- Einen Forumseintrag erstellen 

- Internetforen 

- Den Umgang mit Medien und 

persönlichen Informationen 

reflektieren 

- Medien zielführend nutzen 

- Cyberbullying 

Unit 6  

 

 

 
 

- Umgang mit Landkarten 

- Multimedia-Tour durch Cornwall 

- Eine Reiseverbindung recherchieren  

- Quellenangaben 
- Internetrecherche 

- Ein Quiz erstellen 

Across Cultures - Informationen über historische 

Personen und Legenden recherchieren 
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Unit 1  

 

- Vorbilder in den Medien und die 

Auswirkung auf die Identitätsbildung 

reflektieren 

- Eine Umfrage erstellen 

Text & Media Smart 1 

 

- Ein Reimwörterbuch verwenden 

- Die eigene Mediennutzung reflektieren 
- Downloads 

Across Cultures 1 - Eine Szene verfilmen 

Unit 2  
 

 

 

- Eine Slideshow erstellen 
- Multimedia-Quiz Schottland 

- Eine Internetrecherche durchführen 

- Einen Blog erstellen 

- Bildmaterial gezielt auswählen 
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Across Cultures 2 - Ein Filmskript erstellen 

Unit 3   

 

 

- Bildbearbeitung 

- Internetrecherche 

- Multimedia-Tour Bath  

Text & Media Smart 2  

 

- Einen Erklärfilm zu Regeln der 

(digitalen) Kommunikation erstellen 

Unit 4  - Informationsrecherche zu einer 

bevorstehenden Städtereise 

- Ein Filmposter gestalten 
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Across Cultures 1 
 

 

 

 

- Werkzeuge zum Umrechnen von 
Einheiten kennen und verwenden 

- Eine text- und bildgestützte 

Präsentation halten 

- Karten zur Orientierung und 

Reiseplanung nutzen 

Unit 1 

 

 

 

- Eine Internetrecherche durchführen 

- In Hinblick auf AE/BE mit 

Wörterbüchern arbeiten 

- Seiten für ein Jahrbuch gestalten und 

Texte schreiben 

Unit 2  
 

 

 

 

 

 

- Mit gezielt ausgewähltem Bildmaterial 
eine Fotocollage anfertigen 

- Bildrecherche 

- Eine Internetrecherche durchführen 

- Die Rechtschreib- und 

Grammatikprüfung anwenden  

- Die Kommentarfunktion nutzen, um 

Feedback zu geben 

Text & Media Smart 1 

 

 

- Wie Fotos trügen können 

- Informationen recherchieren 

- Eine Statistik erstellen 

- Eine Infografik erstellen 

Unit 3  

 

 

 

 

- Eine Internetrecherche für eine 

Webseite zusammenfassen 

- Zeitzonen recherchieren 

- Mithilfe digitaler Karten einen Eindruck 

von einer Stadt gewinnen 

- Eine Audiotour erstellen 

- Einen Podcast anfertigen 
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Unit 4 

 

 

 

 

 

- Eine Webseite erstellen 

- Eine Internetrecherche durchführen 

- Nutzung von Smartphones als 

Hilfsmittel 

- Einen Prospekt erstellen 

- Übersetzungstools bewerten 

- Eine Debatte aufnehmen und den 

eigenen Vortrag bewerten 

Text & Media Smart 2 - Fan fiction 

- Geistiges Eigentum beachten 

 Across cultures 1 

 

- Giving a multimedia presentation  

- Researching innovations in the music 

industry 
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Unit 1 

 

 
 

 

- Finding suitable photos online 

- Discussing the pros and cons of reality 

shows for showcasing one’s talents 
- Making an effective handout 

- Comparing celebrity photographers 

with the paparazzi 

Text & Media Smart 1 

 

- Comments 

- Netiquette 

Across cultures 2 
 

 

 

- Finding suitable photos online 
- Using a map 

- Researching the truth about myths 

- Making and presenting a (video) 

tutorial about Australia 

Unit 2 
 

 

 

 

- Choosing suitable photos for a 
particular type of text 

- Researching information 

- Recording a voice message 

- Recording a news report 

- Writing a text message 

Text & Media Smart 2 - Sound libraries 

Unit 3  

 

 

- Finding job advertisements 

- Reflecting on the effectiveness of job 

advertisements 

- Assessing a careers quiz 

Text & Media Smart 3 - Formatting a speech script 

- Filming your speech for self-

assessment 

 

 

Across Cultures 1 - Researching information on a political 

system 
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Unit 1  

 

- Creating an infographic 

- Using apps to check products 

Text & Media Smart 1 - Cookies and clickbait 

Across cultures 2 

 

 

- Augmented and virtual reality 

- Disclaimers in social media 

- Using tools for creating a VR tour 

Unit 2 

 

 

 

 

 

- Commenting on the role of devices 

- Reflecting on one’s use of apps for 

modifying photos 

- Discussing filters and labels 

- Analysing changes in media use 

- Discussing game developers’ 

responsibilities 

- Digital tools for collaboration 

Text & Media Smart 2 

 

 

- Reflecting on the use of location-

tracking apps 

- Reflecting on images as presented in 
social media 

Across Cultures 3 - Checking information online 

- Preparing slides for a presentation 

- Researching background information 

Unit 3 

 
 

 

- Researching recipes 

- Writing a formal email and a CV 
- Using translation tools 

- Researching information 

- Preparing visual material to support a 

presentation 

- Using a storyboard tool 

- Creating an audio adaptation 

Text & Media Smart 3  - Formatting a playscript 

- Using tools for creating a scene  

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

 

 

 

 

Identity: Finding 

yoursel 

 

 

 

 

Text- und Medienkompetenz: 
- Verstehen von Texten vor dem 

Hintergrund ihres spezifischen 

kommunikativen und kulturellen 

Kontextes (sexuelle, nationale, 

kulturelle & ethnische Identität & 

Geschlechtsidentität) 

Konkretisierte Text- und Medienkompetenz: 
- Ausgangstexte: Romanauszüge, 

informierende Sachtexte, Statistiken, 

Cartoons, Bilder, Interviews, Liedtexte, 

Gedichte 

- Zieltexte: Charakterisierung, Analyse 

von Sprache und Erzählperspektive, 
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EF 

Präsentationen, kreative Formate, 

Gestaltung, Fort-führung oder 

Ergänzung narrativer Texte. 

Media and the digital 

age 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Text- und Medienkompetenz: 
- Analysieren, Vergleichen und 

Beurteilen von Statistiken zu Social 
Media & zur Medien-nutzung  

- Durchführen einer Klassenumfrage zur 

Mediennutzung, Vergleich mit 

Statistiken 

Konkretisierte Text- und Medienkompetenz: 
- Ausgangstexte: informierende, 

argumentative und kommentierende 

Pressetexte, Statistiken, Radio- und TV 

Nachrichten, Cartoons, Bilder, Formate 

der sozialen Netzwerke und Medien 
- Zieltexte: Gestaltung, Fortführung oder 

Ergänzung narrativer, lyrischer und 

szenischer Texte, kreative Formate, 

Analyse, Stellung-nahmen, E-Mail 

Global challenges 

 

 

 

 

 

 

 

Konkretisierte Text- und Medienkompetenz: 
-  Ausgangstexte: informierende, 

argumentative und kommentierende 

Pressetexte, Reden, Interviews, 

Statistiken, Radio- und TV Nachrichten, 

Cartoons, Bilder, Formate der sozialen 

Netzwerke und Medien 

- Zieltexte: Analyse sprachlicher Mittel 

und kommunikativer Strategien, 
Stellungnahmen, E-Mail an einen 

Brieffreund 

The changing face of 

literature 

 

 

 

 

 

 

 

 

Text- und Medienkompetenz:  
- Umsetzung und Verarbeitung eines 

Ausgangs-textes in verschiedenen 

Medien 

Konkretisierte Text- und Medienkompetenz: 
- Ausgangstexte: Formate der sozialen 

Netzwerke und Medien, Auszüge aus 

Kurzgeschichten, Lieder, Gedichte, 

Auszüge aus einem Roman, Auszüge 

aus einem Spielfilm oder einer TV-Serie 
- Zieltexte: Gestaltung, Fortführung oder 

Ergänzung narrativer, lyrischer und 

szenischer Texte, kreative Formate 
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Living and working 

abroad 

 

Konkretisierte Text- und Medienkompetenz: 
- Ausgangstexte: informierende, 

argumentative und kommentierende 

Pressetexte, PR-Materialien, 

Stellenanzeigen 

- Zieltexte: Zusammenfassungen, 

Briefe/E-Mails, Blogeinträge 

 

 

 
 

 

 

 

Q1 

The UK in the 

European context 

 

-  politische Reden, Kommentare, 

(Zeitungs-) Artikel,  

- media coverage 

American myths and 

realities – freedom and 
equality 

- zeitgenössisches Drama, Lyrik, 

Songtexte, politische Reden 
 

The impact of 

Shakespearean drama 

on young audiences 

today 

- Auszüge aus Shakespeare-Dramen, 

Songtexte, Lyrik 

Voices from the 

African Continent: 

Focus on Nigeria  

- short stories, (Zeitungs-)Artikel 

 

 

 

 

 

 

Q2 

Utopia & Dystopia: 

Visions of the future 

 

- zeitgenössischer Roman 

 

 

Ecological challenges 

and sustainable 

lifestyle 

- Kommentar, Sachbuch- und 

Lexikonauszüge, (Zeitungs-)Artikel, 

diskontinuierliche Texte 

 

The impact of the 

media: information, 

entertainment, 

manipulation with a 

focus on questions of 

identity and gender 
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b. Schwerpunkt Berufsorientierung 
 

Der Erwerb englischer Sprachkenntnisse auf möglichst hohem Niveau des GER ist als 

solches bereits eine wesentliche Voraussetzung für die zukünftige Berufswelt. Darüber 

hinaus werden Aspekte der Berufsorientierung in folgenden Unterrichtseinheiten gezielt 

thematisiert. 

Jahrgang Unterrichtseinheit Schwerpunktbezogene Inhalte 

6 

Across Cultures 1: „Discover TTS“ Unterschiedliche Schulsysteme 

kennen lernen, einen 

Informationsflyer erstellen 

Unit 4: „Sport is good for you” Mit Hilfe von Informationen auf 

Englisch einen deutschen 

Steckbrief („personal profile“) 

erstellen 

Unit 5: „Stay in touch“ Onlineforen nutzen, um Dinge zu 

reparieren 

7 

Unit 1: “Find your place” Über persönliche Neigungen und 

Fertigkeiten sprechen 

Text and media smart 2: „On- & offline 

communication” 

Unterschiede zwischen 

formellen und informellen 
Texten erkennen (Brief, Email, 

text message) 

8 

Unit 1: „Living in America“ Internetrecherche durchführen 

und Texte auf Glaubwürdigkeit 

hin untersuchen 

Unit 2: „A nation invents itself” Deutsche und amerikanische 

Erfindungen, ihre wirtschaftliche 

Umsetzung kennen lernen und 

ihre Relevanz bewerten 

Text and media smart 2: “Dealing with 

visuals” 

Englischsprachige Statistiken 

auswerten und selbst erstellen / 

visualisieren 

Unit 4: „The Pacific Northwest“ Informationen über High-Tech-

Unternehmen in Seattle, Park 

Ranger in einem Nationalpark 

9 

Unit 1: „California Dreaming“ Berufe in der Film- und 

Entertainmentindustrie kennen 

lernen 

Text and media smart 1: „News 

reports” 

Journalistisches Schreiben 

Across Cultures 2: “Australia” Statistiken auswerten 

Unit 2: “G’Day Australia” Journalistisches Schreiben 
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Unit 3: “The world of work” Stellenanzeigen verstehen, einen 

Lebenslauf schreiben, eine 

Bewerbung schreiben 

10 

Across Cultures 1: “Making your voice 

heard” 

Möglichkeiten der politischen 

Partizipation in der Schule und 

darüber hinaus kennen lernen 

Unit 1: „Never enough?“ Beispiele für nachhaltiges 

Wirtschaften erarbeiten 

Text and media smart 1: 

„Adverstising” 

Werbung verstehen und eigene 

Werbung erstellen 

Unit 2: „The digital age“ Berufsfelder im Digitalbereich 

kennen lernen, Verantwortung 

von Spieleentwicklern bewerten 

EF 

 

Unit 1: Finding your place Wie schreibe ich eine gute 

Geschichte? Das Handwerkszeug 

eines Schriftstellers 

Unit 2: Media and the digital age Das Berufsbild des Influencers – 

Vor- und Nachteile einer solchen 
Berufsperspektive 

Unit  3: Global challenges Wie schreibe ich einen guten 
Artikel? Das Handwerkszeug 

eines (Print-)Journalisten 

Unit 4: Living and working abroad Lernen, Leben und Arbeiten im 

englischsprachigen Ausland 

Q1 

 

The UK - tradition and change Trade after Brexit – 

Herausforderungen für 

Unternehmen 

American myths and realities Diskriminierung auf dem 

Arbeitsmarkt und Möglichkeiten, 

sie abzubauen 

Q2 

 

Ecological challenges and sustainable 

lifestyle 

Kennenlernen von Berufsfeldern 

im Bereich nachhaltiges 

Wirtschaften 

Questions of identity and gender Diskriminierung auf dem 

Arbeitsmarkt und Möglichkeiten, 

sie abzubauen 

The international world of work Berufliche Perspektiven in einem 

multinationalen / 

internationalen Konzern (unter 
Heranziehung konkreter lokaler 

Beispiele wie Phoenix Contact 

und KEB),  

Verschiedene Möglichkeiten 

eines Studiums im Ausland bzw. 

eines Auslandsaufenthaltes 

kennen lernen und individuell 

evaluieren 
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c. Schwerpunkt Lern- und Arbeitsmethoden 

Der Erwerb effektiver Lern- und Arbeitsmethoden ist eine zentrale Grundlage für den 

nachhaltigen Aufbau sprachlicher Kompetenzen und den Erfolg im Fach Englisch. Die 

systematische Vermittlung und kontinuierliche Anwendung solcher Methoden fördert 

nicht nur das eigenständige Arbeiten, sondern unterstützt auch den langfristigen 

Lernprozess. Im Unterricht werden finden daher die folgenden Methoden im Bereich der 

Erweiterung des Wortschatzes, des gezielten Umgangs mit Texten und Medien sowie 

Techniken zur Entwicklung der Sprachproduktion und -rezeption Anwendung. 

Jahrgang  Unterrichtseinheit Schwerpunktbezogene Inhalte 
(Diese Methoden können in Partner- oder in 

Gruppenarbeiten durchgeführt werden.) 

 

 

 

 

 

 

 

5 

Pick-up A  

 

 

 

Unit 1 

 

 

Pick-up B 

 
 

Unit 2 

 

 

 

 

 

Unit 3  

 

 
 

 

 

 

Unit 4 

- Role play: sich selbst anderen 

vorstellen 

- Mind Maps 

- Einen Steckbrief erstellen 

 

- Role Play: über die eigene Familie 

sprechen 

- Über die eigene Familie sprechen 

 
- Ein Interview führen 

- Role Play: Über Pläne sprechen 

 

- Role Play: sich über Schule unterhalten 

- Viewing: Den Alltag an einer britischen 

Schule kennenlernen 

- Produktion eines Posters und einer 

Broschüre  

 

- Eine Bildgeschichte nacherzählen 
- Informationen adressatengerecht in 

einer E-Mail weitergeben 

- Einsatz von Stimme und Körpersprache 

in Rollenspielen und Filmbeiträgen 

- Role Play: Alltagssituationen 

 

- Role Play: sich mit Freunden 

verabreden 

- Eine Umfrage durchführen und die 

Ergebnisse präsentieren 

 
 

 

 

Across Cultures 
 

 

 

- Eine Präsentation halten 
- Einen Stundenplan erstellen  

- Produktion eines Flyers 
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Unit 1  

 

 

 

Unit 2  

 

 

 
 

 

Unit 3  

 

 

 

Unit 4 

 

 

 
 

Unit 5  

 

 

 

Unit 6  

 

Across Cultures 

- Mind Maps 

- Eine Einladung erstellen 

- Über geeignete Geschenke diskutieren 

 

- Umgang mit zweisprachigen 

Wörterbüchern 

- Kollaborativ einen Reisebericht 

schreiben 
- Role Play: Das Ende einer Geschichte 

erfinden 

 

- Umgang mit Stadt-/U-Bahnplänen 

- Eine Sightseeing-Tour durch London 

planen und präsentieren 

 

- Word Clouds 

- Einen Radiobeitrag aufnehmen 

- Role Play: Ein Interview führen 
- Ein Steckbrief erstellen 

 

- Role play: Jemandem berichten, was 

passiert ist 

- Einen Forumsbeitrag erstellen 

 

- Role Play: Im Reisebüro 

 

- Informationen über historische 

Personen und legenden recherchieren 
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Unit 1  

 
 

 

Text & Media Smart 

 

Across Cultures  

 

Unit 2  

 

 
Across Cultures 2 

 

Unit 3   

 

 

Text & Medi Smart 2  

 

Across Cultures 3  

- Konflikte lösen 

- Role Play: Eine Diskussion führen 
- Umfrageergebnisse präsentieren 

 

- Ein Reimwörterbuch verwenden 

 

- Eine Szene verfilmen 

 

- Role Play: Ein Interview führen 

- Eine Erfindung vorstellen 

 
- A game: Small talk umsetzen  

 

- Einen Kurzvortrag halten 

- Ein historisches Objekt präsentieren 

 

- Greeting Cards  
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Unit 4  

- Role Play: Ein Gespräch mit Fremden 

initiieren 

 

- Role Play: Ein Interview mit einem Star 

führen 

- Eine Reiseplanung erstellen 

- Informationen recherchieren  
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Across Cultures 

 

 
Unit 1 

 

 

Across Cultures 2 

 

 

 

Unit 2  

 

Text & Media Smart 
 

 

Across Cultures 3 

 

 

Unit 3  

- Eine text- und bildgestütze 

Präsentation halten 

 
- Role Play: einen Konflikt lösen 

- Eine Internetrecherche durchführen 

 

- Role Play: In einem Dialog jemanden 

überzeugen 

 

 

 

- Ein Interview führen 

 
- Eine Statistik erstellen 

- Eine Infografik erstellen 

 

- Role Play: Zu Besuch bei der Familie 

eines Freundes 

 

- Einen Podcast erstellen 

 

 

9 Across cultures 

 
 

Unit 1 

 

Across Cultures 2 

 

 

Unit 2 

 

 

 
Text & Media Smart 

 

Across Cultures 3  

 

Unit 3  

 

- Giving a multimedia presentation  

- Presenting an artist and a song 
 

- Giving a group presentation  

 

- Making and presenting a video tutorial 

about Australia  

 

- Role Play: Playing a discussion between 

characters  

- Recording a voice message  

 
- Role Play: Acting out an interview 

 

- Discussing where attitudes come from  

 

- Role Play: Playing a conversation 

between a boy and his parents  
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Text & Media Smart 

 

- Giving a speech  
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Across Cultures 

 

 

 

Unit 1  

 

Across Cultures 

 
Unit 2 

 

 

Text and media smart 

 

Across Cultures 3 

 

 

 

Unit 3 
 

 

 

 

 

Text & Media Smart 3  

- Discussing how your school can work 

towards achieving the sustainable 

development goals  

 

- Presenting a sustainability project  

 

- Planning and creating a virtual tour 

 
- Presenting ideas on the future of your 

school 

 

- Role Playing: Everyday situations 

 

 

- Giving a short presentation on 

historical events in Canada based on a 

time line in English  

 
- Giving a presentation on an 

environmental issue 

- Role playing an interview for a place on 

a school exchange  

- Recording an audio adaptation  

 

- Role Play: A help desk call  

- Rehearsing a scene 

EF Unit 1 

 

 
 

Unit 2 

 

 

Unit 3 

 

 

Unit 4 

- Giving a presentation  

- Listening to newsclips  

- Creating a newsclip 
 

- Analyzing a videoclip 

- Working with statistics 

 

- Giving a presentation  

- Having a discussion 

 

- Role playing 

- Having a discussion 

Q1 The UK in the 

European context 

 
 

American myths and 

realities – freedom 

and equality 

- Giving Speeches  

 

 
 

- Working with Songs  

- Giving a presentation  
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The impact of 

Shakespearean drama 

on young audiences 

today. 

 

 
Voices from the 

African Continent: 

Focus on Nigeria  

- Presenting ideas on freedom and 

equality 

 

 

- Role Play: Act out a scene 

 

 

 
 

 

- Role Play: Playing a discussion between 

characters  

- Recording a voice message  

- Making a presentation about Nigeria  

Q2 Utopia & Dystopia: 

Visions of the future 

 

Ecological challenges 

and sustainable 

lifestyle 
 

The impact of the 

media: information, 

entertainment, 

manipulation with a 

focus on questions of 

identity and gender 

- Having a discussion 

- Preparing a role play 

 

- Having a discussion  

 

 
 

- Creating an awareness award  
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d. Schwerpunkt Europa-Kompetenzen 

Der Erwerb fundierter englischer Sprachkenntnisse stellt eine grundlegende 

Voraussetzung dar, um aktiv und erfolgreich am kulturellen und politischen Austausch 

innerhalb Europas teilzuhaben. Neben der sprachlichen Kompetenz wird die Entwicklung 

einer Europa-Kompetenz gezielt gefördert, indem Schüler*innen die kulturelle Vielfalt, 

historische Verbundenheit und aktuellen Herausforderungen Europas kennenlernen und 

reflektieren. Dies geschieht in folgenden Unterrichtseinheiten. 

Jahrgang Unterrichtseinheit Schwerpunktbezogene Inhalte 

5 

Unit 1 Britische Adressen kennenlernen  

und mit deutschen vergleichen 

 

Unit 2 Schuluniform als kulturelles 

Merkmal Großbritanniens 

kennenlernen 

Unit 3 Wiedergabe der Uhrzeit in der 

englischen Sprache  

Across Cultures 1 Höflichkeitsfloskeln und 
Höflichkeit im alltäglichen 

Umgang im englischen 

Sprachraum 

Unit 4 Kennenlernen der Greenwich 

Mean Time (GTM), 

Thematisierung des Linksverkehrs 

im englischen Kulturraum 

 

Unit 5 Britische Währung,  

Charity Shops als Bestandteil der 

britischen Kosumkultur 

Across Cultures 2 Essen in Großbritannein 

6 

Across Cultures 1 Unterschiede zwischen dem  

britischen und deutschen 

Schulalltag kennenlernen 

Unit 1 Geburtstagstraditionen in 

verschiedenen Ländern 

vergleichen 

Unit 2 Yearbooks als Beispiel britischer 

Schulkultur,  
Charities 

Unit 3 Besonderheiten Londoner 
Transportmittel kennenlernen 

(Oyster Cards),  

The River Thames 

Unit 4 populäre britische Sportarten,  

London Marathon 
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Unit 5 Question tags: Kennenlernen 

einer Grammatik als sprachliche 

Besonderheit des Englischen 

Unit 6 The UK – Landeskundliches 

Basiswissen,  

Celtic languages in Britain 

Across Cultures 2 Britische Sagen und Legenden  

7 

Unit 1 English sayings 

Unit 2 Scottish traditions,  

Scotland’s anthems als kulturelle 

Güter der britischen Gesellschaft 

Unit 3 Perioden britischer Geschichte 

Text and media smart Besonderheiten beim Verfassen 

von Emails im englischen 

Sprachraum  

Across Cultures interkulturelle Begegnungen,  

für den englischen Sprachraum 

typische Verhaltensregeln 

vertiefen 

9 
Unit 3  Verfassen von Lebensläufen für 

Bewerbungen in anderen Ländern 

10 

Unit 1 Wege zur gesellschaftspolitischen 

Partizipation Jugendlicher durch 
beispielhafte Fälle aus 

Großbritannien 

Unit 2 Order of the British Empire als 

beispielhafte Auszeichnungen im 

anglophonen Sprachraum 

EF 
Unit 1: Living and working abroad Lernen, Leben und Arbeiten im 

englischsprachigen Ausland 

Q1 

The UK in the 21st century Einflüsse (imperial-

)geschichtlicher Entwicklungen 

auf das zeitgenössische 

Großbritannien; 

Herausforderungen und Chancen 

von Multikulturalität und 

interkultureller Vielfalt im 

zeitgenössischen Großbritannien; 
Konsequenzen des Brexit 

 

 

 


